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Nach der letzten Novelle zum 
Apothekengesetz sind die 
Hausapotheken Von Dr. 
Linser und Dr. Offer (formal 
handelt es sich um zwei Haus 
apotheken) in zwei Jahren zu 
schließen, sofern zu diesem 

|Zeitpunkt die öffentliche 
|Apotheke in Mieming nach 
wie vor besteht. Nach der alten 
Regelung waren beide Haus 
apotheken bis 2008 geschützt. 
Fraglich bleibt, wie lange diese 
neue Regelung hält. Nachdem 
das Apothekengesetz zuletzt 
wiederholt vom Verfassungsge 
richtshof beanstandet wurde, ist 
eine neuerliche Rechtsände 
rung in der Frage der Schlie 

|Bung von Hausapotheken nicht 
ausgeschlossen. 

Die Fraktion Nuis Schmalz hat 
im Gemeinderat den Antrag 
eingebracht, eine Arbeitssit 
zung zum Thema "Entsorgung 
von Grasschnitt und 

Strauchgut" abzuhalten. 
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Landes 
volksanwalt Dr. Johannes 

Pezzei 

tirol 

Kommen Sie mit Ihren Problemen! 

zielt werden. 

Dienstag, 27.03 01 
Beginn: 9:00 Uhr 

10554 

Bezirks 
hauptmannschaft 

774 

Imst 

7,91 

Wie bereits berichtet, soll zum 
Schutz der Ursprungquelle im 

Am 13.03.01 traf sich der Vor-Lehnberg ein Wasserschon 
stand des TVB mit den 4 Bürger-gebiet ausgewiesen werden. 
meistern zu Beratungen über die| |Die Landesgeologie hat mit 
Zukunft der Griünberg-Lifte.dem Baubezirksamt einen Ab 
Es konnte jedoch keine Einigunggrenzungsvorschlag ausgearbej 
über die künftige Finanzierung er- tet, welcher im Gemeinderat 

Unser Land 

24771 

Anmeldungen schriftlich oder 

telefonisch an: 
Landesvolksanwalt von Tirol 
InnsbruCk, Landhaus 
Tel 0810-00b20anwal@tirol gv.at 0512/508-3055 

svolk 

9780 Jan 00 

E-mall: 

Jan 01 

Absolut 
in % 

Jan 00 

Jan 01 26825 
2054 Absolut 
8,29 in % 

Restaurant 
Fernblick 
Thomas Reichhold 

Fronhausen 400 
A-6414 Mieming 

Landesvolksanwalt 
Organ des Tiroler Landtages 

Tel. & Fax: 05264/5249 
e-mail:restaurant fernblick@aon.at 

12948 
15804 
2856 
22,06 

33574 
32589 

-985 
-2,93 

Wir gratulieren dem Sportkapi 
tänStv. des KC Rietz, Man 
fred Mair, zum "Verein 
smeister 2000". Mit 2.598 
Kegel (Schnitt 433,0 Kegel) er 

|kegelte er sich diesen Titel. 

Letzten Informationen zufolge 
findet das Trenkwalder 

Die Gemeinde Obsteig wurde 
nochmals eingeladen, am soge 
nannten LEADER - Projekt 
teilzunehmen. Ein diesbezüg 
licher GR-Beschluss müsste in 
nächster Zeit gefållt werden. 

Nuis Schmålz 2001 /I3. Ausgabe 

noch zu diskutieren ist. 

Feb 00 

Feb 01 

Absolut 
in % 

Feb 00 
Feb 01 

Absolut 
in % 

14275 38076 
18461 
4186 
29,32 

47085 
9009 

23,66 

33364 97154 

KeHnen Sie schon... 

40418 107515 
7054 10361 

21,14 10,66 
Quelle: TVB 

. das Ausflngsziel für Wanderer, 
Biker und Genießer, die sich gerne mit 
gutem Essen und Trinken verwõbmen 
lassen ? Besnchen Sie uns doch einnal 

im Restaurant Fernblick! 
Unsere Offnungszeiten: 10° bis 23°0 

Mittwoch Ruhetag 
Bushaltestelle direkt vor der Haustür 

konzert" heuer nicht statt. 
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Chorkonzert am Dreikönigstag 
Weihnachtskonzert der Chorgemeinschaft St. Josef (Obsteig) am 06.01.2001, Dreikönigs 
tag, um 20.00 Uhr in der Pfarrkirche Obsteig. 

Die 4 Tenöre: Andreas Egger, Josef Stricker, Christian 
Stecher und Karl Krachler 

Alpentrail 2001 

FOTO: Chor 

Nicht zuletzt seien noch die fünf erstklassigen Gesangssolisten erwähnt, die mit der Klangreinheit ihrer 
Stimmen zum nahezu perfekten Gelingen des Abends beigetragen halben. Alles in allem war es ein sehr 
schönes Konzert, das den reichlichen Beifall der zahlreichen Besucher, die die Kirche bis auf den letzten 
Platz füllten, voll und ganz verdient. Es wäre wünschenswert, wenn die Chorgemeinschaft St. Josef in 
dieser idealen Besetzung öfters auftreten würde und gelegentlich ihr Können auch in einem größeren 
Raum (Konzertsaal) beweisen könnte. 

Im Jänner des heurigen Jahres ging das wohl schwerste Schlitten 
hunderennen in ganz Mitteleuropa über die Bühne. Der Alpentrail 
2001. Eine ganze Woche lang fanden mehrere Etappen in den Alpen 
und in den Dolomiten in Süd-und Osttirol stat. 
Erwin Föger musste sich in seiner Klasse nur Gerhard Offer geschla 
gen geben. Das Finish war denkbar knapp: Erwin verlor während 
den verschiedenen Rennetappen der Woche nur ganze 10 Minuten! 
auf 'seinen Chef Gerhard. 
Recht herzliche Gratulation beiden Mushern für diese herausragende 
Leistung ! 

Bei der Siegerehrung: Erwin Föger und Dr. Gerhard Offer 

Nur wer selbst einmal am Zustandekommen eines 
so großen Konzertes mitgewirkt hat kann die Ar 
beit ermessen, die eine solche Aufführung an Pro 
bearbeiten kostet. Dieses Chorkonzert hat tatsäch 
lich alle Erwartungen übertroffen. Schon die 
Auswahl der Stücke war sehr gelungen und ergab 
eine abwechslungsreiche Darbietung. Die klangli 
che Ausgewogenheit des Chores (er könnte noch 
ein paar Männerstimmen vertragen) war im freu 
digen Mitgehen der Sängerinnen und Sänger mit 
ihrem souveränen Dirigenten (Andreas Egger) je 
derzeit zu spüren. Auch die hervorragenden In 
strumentalisten, von den Streichern über die Harfe 
bis zum Organisten, gaben ihr Bestes und spielten 
mit großer Brillanz. 

Sie möchten aber gerne 
Sie haben noch keine.. HoMEPAGE 

eine eigene...? 
Und das einfach - schnel und unkonventionell? 

Die Zukunft liegt im Internet! 
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Dann sind Sie bei uns an der richtigen Adresse! 

. Investieren Sie in die Zukunft! 

Dorothea Waldmüller 

Floriani Wilfied· A-6416 0bsteig -Weisland 128- Telefon und Fax: 0 52 64/84 74 
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Margaretha Lerchster 

WERBEAGENTUR 

ISDN: 

0 
52 

64/20 

1 
14 

INFORMATION unter http:/x.trem.at e-mail: info@x.trem.at 

�D�O�R�F�G�E�S�C�H�E�H�E�N� �0�3� 

�C�h�o�r�k�o�n�z�e�r�t� �a�m� �D�r�e�i�k�ö�n�i�g�s�t�a�g� �D�o�r�o�t�h�e�a� �W�a�l�d�m�ü�l�l�e�r� 

�W�e�i�h�n�a�c�h�t�s�k�o�n�z�e�r�t� �d�e�r� �C�h�o�r�g�e�m�e�i�n�s�c�h�a�f�t� �S�t�.� �J�o�s�e�f� �(�O�b�s�t�e�i�g�)� �a�m� �0�6�.�0�1�.�2�0�0�1�,� �D�r�e�i�k�ö�n�i�g�s�-� 
�e�r� �P�f�a�r�r�k�i�r�c�h�e� �O�b�s�t�e�i�g�.� 

�N�u�r� �w�e�r� �s�e�l�b�s�t� �e�i�n�m�a�l� �a�m� �Z�u�s�t�a�n�d�e�k�o�m�m�e�n� �e�i�n�e�s� 
�s�o� �g�r�o�ß�e�n� �K�o�n�z�e�r�t�e�s� �m�i�t�g�e�w�i�r�k�t� �h�a�t� �k�a�n�n� �d�i�e� �A�r�-� 
�b�e�i�t� �e�r�m�e�s�s�e�n�,� �d�i�e� �e�i�n�e� �s�o�l�c�h�e� �A�u�f�f�ü�h�r�u�n�g� �a�n� �P�r�o�-� 
�b�e�a�r�b�e�i�t�e�n� �k�o�s�t�e�t�.� �D�i�e�s�e�s� �C�h�o�r�k�o�n�z�e�r�t� �h�a�t� �t�a�t�s�ä�c�h�-� 
�l�i�c�h� �a�l�l�e� �E�r�w�a�r�t�u�n�g�e�n� �ü�b�e�r�t�r�o�f�f�e�n�.� �S�c�h�o�n� �d�i�e� 
�A�u�s�w�a�h�l� �d�e�r� �S�t�ü�c�k�e� �w�a�r� �s�e�h�r� �g�e�l�u�n�g�e�n� �u�n�d� �e�r�g�a�b� 
�e�i�n�e� �a�b�w�e�c�h�s�l�u�n�g�s�r�e�i�c�h�e� �D�a�r�b�i�e�t�u�n�g�.� �D�i�e� �k�l�a�n�g�l�i�-� 
�c�h�e� �A�u�s�g�e�w�o�g�e�n�h�e�i�t� �d�e�s� �C�h�o�r�e�s� �(�e�r� �k�ö�n�n�t�e� �n�o�c�h� 
�e�i�n� �p�a�a�r� �M�ä�n�n�e�r�s�t�i�m�m�e�n� �v�e�r�t�r�a�g�e�n�)� �w�a�r� �i�m� �f�r�e�u�-� 
�d�i�g�e�n� �M�i�t�g�e�h�e�n� �d�e�r� �S�ä�n�g�e�r�i�n�n�e�n� �u�n�d� �S�ä�n�g�e�r� �m�i�t� 
�i�h�r�e�m� �s�o�u�v�e�r�ä�n�e�n� �D�i�r�i�g�e�n�t�e�n� �(�A�n�d�r�e�a�s� �E�g�g�e�r�)� �j�e�-� 

�a�d� �d�e�r�z�e�i�t� �z�u� �s�p�ü�r�e�n�.� �A�u�c�h� �d�i�e� �h�e�r�v�o�r�r�a�g�e�n�d�e�n� �I�n�-� 
�=� �s�t�r�u�m�e�n�t�a�l�i�s�t�e�n�,� �v�o�n� �d�e�n� �S�t�r�e�i�c�h�e�r�n� �ü�b�e�r� �d�i�e� �H�a�r�f�e� 

�b�i�s� �z�u�m� �O�r�g�a�n�i�s�t�e�n�,� �g�a�b�e�n� �i�h�r� �B�e�s�t�e�s� �u�n�d� �s�p�i�e�l�t�e�n� 
�m�i�t� �g�r�o�ß�e�r� �B�r�i�l�l�a�n�z�.� 

�N�i�c�h�t� �z�u�l�e�t�z�t� �s�e�i�e�n� �n�o�c�h� �d�i�e� �f�ü�n�f� �e�r�s�t�k�l�a�s�s�i�g�e�n� �G�e�s�a�n�g�s�s�o�l�i�s�t�e�n� �e�r�w�ä�h�n�t�,� �d�i�e� �m�i�t� �d�e�r� �K�l�a�n�g�r�e�i�n�h�e�i�t� �i�h�r�e�r� 
�S�t�i�m�m�e�n� �z�u�m� �n�a�h�e�z�u� �p�e�r�f�e�k�t�e�n� �G�e�l�i�n�g�e�n� �d�e�s� �A�b�e�n�d�s� �b�e�i�g�e�t�r�a�g�e�n� �h�a�b�e�n�.� �A�l�l�e�s� �i�n� �a�l�l�e�m� �w�a�r� �e�s� �e�i�n� �s�e�h�r� 
�s�c�h�ö�n�e�s� �K�o�n�z�e�r�t�,� �d�a�s� �d�e�n� �r�e�i�c�h�l�i�c�h�e�n� �B�e�i�f�a�l�l� �d�e�r� �z�a�h�l�r�e�i�c�h�e�n� �B�e�s�u�c�h�e�r�,� �d�i�e� �d�i�e� �K�i�r�c�h�e� �b�i�s� �a�u�f� �d�e�n� �l�e�t�z�t�e�n� 
�P�l�a�t�z� �f�ü�l�l�t�e�n�,� �v�o�l�l� �u�n�d� �g�a�n�z� �v�e�r�d�i�e�n�t�.� �E�s� �w�ä�r�e� �w�ü�n�s�c�h�e�n�s�w�e�r�t�,� �w�e�n�n� �d�i�e� �C�h�o�r�g�e�m�e�i�n�s�c�h�a�f�t� �S�t�.� �J�o�s�e�f� �i�n� 
�d�i�e�s�e�r� �i�d�e�a�l�e�n� �B�e�s�e�t�z�u�n�g� �ö�f�t�e�r�s� �a�u�f�t�r�e�t�e�n� �w�ü�r�d�e� �u�n�d� �g�e�l�e�g�e�n�t�l�i�c�h� �i�h�r� �K�ö�n�n�e�n� �a�u�c�h� �i�n� �e�i�n�e�m� �g�r�ö�ß�e�r�e�n� 
�R�a�u�m� �(�K�o�n�z�e�r�t�s�a�a�l�)� �b�e�w�e�i�s�e�n� �k�ö�n�n�t�e�.� 

�D�i�e� �4� �T�e�n�ö�r�e�:� �A�n�d�r�e�a�s� �E�g�g�e�r�,� �J�o�s�e�f� �S�t�r�i�c�k�e�r�,� �C�h�r�i�s�t�i�a�n� 
�S�t�e�c�h�e�r� �u�n�d� �K�a�r�l� �K�r�a�c�h�l�e�r� �F�O�T�O�:� �C�h�o�r� 

�A�l�p�e�n�t�r�a�i�l� �2�0�0�1� �M�a�r�g�a�r�e�t�h�a� �L�e�r�c�h�s�t�e�r� 

�I�m� �J�ä�n�n�e�r� �d�e�s� �h�e�u�r�i�g�e�n� �J�a�h�r�e�s� �g�i�n�g� �d�a�s� �w�o�h�l� �s�c�h�w�e�r�s�t�e� �S�c�h�l�i�t�t�e�n�-� 
�h�u�n�d�e�r�e�n�n�e�n� �i�n� �g�a�n�z� �M�i�t�t�e�l�e�u�r�o�p�a� �ü�b�e�r� �d�i�e� �B�ü�h�n�e�.� �D�e�r� �A�l�p�e�n�t�r�a�i�l� 
�2�0�0�1�.� �E�i�n�e� �g�a�n�z�e� �W�o�c�h�e� �l�a�n�g� �f�a�n�d�e�n� �m�e�h�r�e�r�e� �E�t�a�p�p�e�n� �i�n� �d�e�n� �A�l�p�e�n� 
�u�n�d� �i�n� �d�e�n� �D�o�l�o�m�i�t�e�n� �i�n� �S�ü�d�-� �u�n�d� �O�s�t�t�i�r�o�l� �s�t�a�t�t�.� 
�E�r�w�i�n� �F�ö�g�e�r� �m�u�s�s�t�e� �s�i�c�h� �i�n� �s�e�i�n�e�r� �K�l�a�s�s�e� �n�u�r� �G�e�r�h�a�r�d� �O�f�f�e�r� �g�e�s�c�h�l�a�-� 
�g�e�n� �g�e�b�e�n�.� �D�a�s� �F�i�n�i�s�h� �w�a�r� �d�e�n�k�b�a�r� �k�n�a�p�p�:� �E�r�w�i�n� �v�e�r�l�o�r� �w�ä�h�r�e�n�d� 
�d�e�n� �v�e�r�s�c�h�i�e�d�e�n�e�n� �R�e�n�n�e�t�a�p�p�e�n� �d�e�r� �W�o�c�h�e� �n�u�r� �g�a�n�z�e� �1�0� �M�i�n�u�t�e�n�!� 
�a�u�f�  ��s�e�i�n�e�n� �C�h�e�f �� �G�e�r�h�a�r�d�.� 

�R�e�c�h�t� �h�e�r�z�l�i�c�h�e� �G�r�a�t�u�l�a�t�i�o�n� �b�e�i�d�e�n� �M�u�s�h�e�r�n� �f�ü�r� �d�i�e�s�e� �h�e�r�a�u�s�r�a�g�e�n�d�e� 
�L�e�i�s�t�u�n�g� �!� 

�B�e�i� �d�e�r� �S�i�e�g�e�r�e�h�r�u�n�g�:� �E�r�w�i�n� �F�ö�g�e�r� �u�n�d� �D�r�.� �G�e�r�h�a�r�d� �O�f�f�e�r� 

�[�#�2�]� �H�O�M�E�P�A�G�E� �?� �3� 
�)� �s� 

�B�R� �R�B� 
�U�n�d� �d�a�s� �e�i�n�f�a�c�h� �-� �s�c�h�n�e�l�l� �u�n�d� �u�n�k�o�n�v�e�n�t�l�o�n�e�l�l�?� �3� 

�.�.�.� �D�a�n�n� �s�i�n�d� �S�i�e� �b�e�i� �u�n�s� �a�n� �d�e�r� �r�i�c�h�t�i�g�e�n� �A�d�r�e�s�s�e�!� �J�e� �4�4� �M� �N� 

�D�i�e� �Z�u�k�u�n�f�t� �l�i�e�g�t� �i�m� �I�n�t�e�r�n�e�t�!� �W�I�E�R�I�B�I�E� �A�G�E�N�T�U�R� �=� 
�p�-�\� �.�.�.� �I�n�v�e�s�t�i�e�r�e�n� �S�i�e� �i�n� �d�i�e� �Z�u�k�u�n�f�t�!� 

�I�N�F�O�R�M�A�T�I�O�N� �u�n�t�e�r�:� �h�t�t�p ��/�/�x�.�t�r�e�m�.�a�t� �-� �e�-�m�a�i�l�:� �i�n�f�o�@�x�.�t�r�e�m�.�a�t� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�3�.� �A�u�s�g�a�b�e
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Einsprüche gegen das Raumordnungskonzept 

1.Einspruch: 

HINTERGRUND 

Insgesamt sind 26 Einsprüche fristgerecht beim Gemeindeamt eingelangt. Die Einsprüche werden derzeit vom Raumplaner geprüft. Vor offizieller Behandlung im Gemeinderat werden die Einsprüche in einer oder mehreren Arbeitssitzungen durchgegangen. 2 Einsprüche sind in Form von Unterschriftenlisten ein gegangen. Nachfolgend die Texte im Originalwortlaut: 

2. Einspruch: 

Liebe Gemeindepoitiker! 
Aufdiese Wege möchten wir einenAntrag an das neue Raumordnungkongept fr unsere Gemeinde stelleni 
Unser Wunsch wäre einebener, asphaltierter Platy, eventuell eingezáunt und mit Sityöglichkeit. Aufdiesem Platykönntenn 
wé streetsocker und basketball pielen, aber auchroller-skaten, biken 
oder ns einfachnr inder Freizeit treffe 
Dawr sonst keinen anderen Platy inder 
Gemeinde zr Verfügung haben, wäre eine 
solchh vielfaltig nutzbare Fläche wnser größter Wunsch 
Wr hoffen, bei Euch aufein offenes Ohr zu 
stoßen 
Die Obsteiger Jugendlichen 

Dieses Schreiben wurde von 47 Obsteiger Jugendlichen 
unterzeichnet. 

Liebe Gemeindepoitiker! 
Auf diesem Wege möchten wir einenAntrag an 

das neue Raumordnungskonzept fir unsere Ger 
meinde stellen 
Nachdemn kein Kinderspielplaty im aktuellen 
Raunordnungskongept vorgesehen ist, 
möchten wir anregen, eine geeignete Fläche 
dafur vorusehen Unserschiene eine Kombinar Lukas Föger 
tion mit einem tartplaty fur Jugendliche im 
Bereich des Fußballplatzes ideal 

wird. 

Wir sind wberzeugt davon, das wnsere Dorfugend euch auch ein 
Anliegenist und enwarten, dass nsere Aregung aufgenommen 

von Margaretha Lerchster 

Das 2. Schreiben haben insgesamt 101 Obsteigerlnnen unterzeichnet. 

Nachdem beide Einsprüche größere Bevölkerungsgruppen betrefen, wird das Redaktionsteam des Dorf 
blattl den weiteren Verlauf dieser Angelegenheit im Auge behalten und gegebenenfalls darüber berichten. 

Erfolgreiche MATHEMATIK Nachhilfe AHS, HAK, HTL u. HS 
Prüfungs-und Maturavorbereitung 

Komme ins Haus! 

FOTO: J.M.F. 

Mathematik und Fachkunde für Berufsschüler - Meisterprüfungsvorbereitung 

Krabacher Karl Mieming Tel. 6442 Mobil 0664/3578833 
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�0�4� �H�I�N�T�E�R�G�R�U�N�D� 

�E�i�n�s�p�r�ü�c�h�e� �g�e�g�e�n� �d�a�s� �R�a�u�m�o�r�d�n�u�n�g�s�k�o�n�z�e�p�t� �v�o�n� �M�a�r�g�a�r�e�t�h�a� �L�e�r�c�h�s�t�e�r� 
�I�n�s�g�e�s�a�m�t� �s�i�n�d� �2�6� �E�i�n�s�p�r�ü�c�h�e� �f�r�i�s�t�g�e�r�e�c�h�t� �b�e�i�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�a�m�t� �e�i�n�g�e�l�a�n�g�t�.� �D�i�e� �E�i�n�s�p�r�ü�c�h�e� �w�e�r�d�e�n� �d�e�r�z�e�i�t� �v�o�m� �R�a�u�m�p�l�a�n�e�r� �g�e�p�r�ü�f�t�.� �V�o�r� �o�f�f�i�z�i�e�l�l�e�r� �B�e�h�a�n�d�l�u�n�g� �i�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �w�e�r�d�e�n� �d�i�e� �E�i�n�s�p�r�ü�c�h�e� �i�n� �e�i�n�e�r� �o�d�e�r� �m�e�h�r�e�r�e�n� �A�r�b�e�i�t�s�s�i�t�z�u�n�g�e�n� �d�u�r�c�h�g�e�g�a�n�g�e�n�.� �2� �E�i�n�s�p�r�ü�c�h�e� �s�i�n�d� �i�n� �F�o�r�m� �v�o�n� �U�n�t�e�r�s�c�h�r�i�f�t�e�n�l�i�s�t�e�n� �e�i�n�-� 
�g�e�g�a�n�g�e�n�.� �N�a�c�h�f�o�l�g�e�n�d� �d�i�e� �T�e�x�t�e� �i�m� �O�r�i�g�i�n�a�l�w�o�r�t�l�a�u�t�:� 

�l�.�E�i�n�s�p�r�u�c�h�:� �L�i�e�b�e� �G�e�m�e�i�n�d�e�p�o�l�i�t�i�k�e�r�!� 

�U�n�s�e�r� �W�u�n�s�c�h� �w�ä�r�e� �e�i�n�v�e�b�e�n�e�r�,� �a�s�p�h�a�l�t�i�e�r�t�e�r� �P�l�a�t�z�,� �e�v�e�n�t�u�e�l�l� 
�e�i�n�g�e�z�ä�u�n�t� �u�n�d� �m�i�t� �S�i�t�z�m�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t�.� �A�u�f� �d�i�e�s�e�m� �P�l�a�t�z� �k�ö�n�n�t�e�n� 
�w�i�r� �s�t�r�e�e�t�y�o�c�k�e�r� �u�n�d� �b�a�s�k�e�t�b�a�l�l� �s�p�i�e�l�e�n�,� �a�b�e�r� �a�u�c�h� �r�o�l�l�e�r�-�s�k�a�t�e�n�,� �b�i�k�e�n� 
�o�d�e�r� �u�n�s� �e�i�n�f�a�c�h� �n�u�r� �i�n�v�d�e�r� �F�r�e�i�z�e�i�t�t�r�e�f�f�e�n�.� �P�e�n� �7� 
�D�a� �w�i�r� �s�o�n�s�t� �k�e�i�n�e�n� �a�n�d�e�r�e�n� �P�l�a�t�z� �i�n� �d�e�r� �r�m� �E�i� 
�G�e�m�e�i�n�d�e� �z�u�r� �V�e�r�f�ü�g�u�n�g� �h�a�b�e�n�,� �w�ä�r�e� �e�i�n�e� �F�e� 
�s�o�l�c�h� �v�i�e�l�f�ä�l�t�i�g� �n�u�t�z�b�a�r�e� �F�l�ä�c�h�e� �u�n�s�e�r� �g�r�ö�ß�t�e�r� 
�W�u�n�s�c�h�!� 
�W�i�r� �h�o�f�f�e�n�,� �b�e�i� �E�u�c�h� �a�u�f�e�i�n� �o�f�f�e�n�e�s� �O�h�r� �z�u�u� 
�s�t�o�ß�e�n�.� 
�D�i�e� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �J�u�g�e�n�d�l�i�c�h�e�n� 

�D�i�e�s�e�s� �S�c�h�r�e�i�b�e�n� �w�u�r�d�e� �v�o�n� �4�7� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �J�u�g�e�n�d�l�i�c�h�e�n� 
�u�n�t�e�r�z�e�i�c�h�n�e�t�.� 

�P�i� 

�2�.� �E�i�n�s�p�r�u�c�h�:� �L�i�e�b�e� �G�g�e�m�e�i�n�d�e�p�o�l�i�t�i�k�e�r�!� 
�A�u�f� �d�i�e�s�e�m� �W�e�g�e� �m�ö�c�h�t�e�n� �w�i�r� �e�i�n�e�n� �A�n�t�r�a�g� �a�n� 
�d�a�s� �n�e�u�e� �R�a�u�m�o�r�d�n�u�n�g�s�k�o�n�z�e�p�t� �f�ü�r� �w�u�r�s�e�r�e� �G�e�-� 
�m�e�i�n�d�e� �s�t�e�l�l�e�n� 
�N�a�c�h�d�e�m� �k�e�i�n� �K�i�n�d�e�r�s�p�i�e�l�p�l�a�t�z� �i�m� �a�k�t�u�e�l�l�e�n� 
�R�a�u�m�o�r�d�n�u�n�g�s�k�o�n�z�e�p�t� �v�o�r�g�e�s�e�h�e�n� �i�s�t�,� 
�m�ö�c�h�t�e�n� �w�i�r� �a�n�r�e�g�e�n�,� �e�i�n�e� �g�e�e�i�g�n�e�t�e� �F�l�ä�c�h�e� �7� 
�d�a�f�ü�r� �v�o�r�z�u�s�e�h�e�n�.� �U�n�s� �e�r�s�c�h�i�e�n�e� �e�i�n�e� �K�o�m�b�i�n�a�-� �L�u�k�a�s� �F�ö�g�e�r� �F�O�T�O�:� �J�.�M�.�F�.� 
�t�i�o�n� �m�i�t� �e�i�n�e�m� �H�a�r�t�p�l�a�t�z� �f�ü�r� �J�u�g�e�n�d�l�i�c�h�e� �i�m� 
�B�e�r�e�i�c�h� �d�e�s� �F�u�ß�b�a�l�l�p�l�a�t�z�e�z� �i�d�e�a�l�.� 
�W�i�r� �s�i�n�d� �ü�b�e�r�z�e�u�g�t� �d�a�v�o�n�,� �d�a�s�s� �u�n�s�e�r�e� �D�o�r�f�j�u�g�e�n�d� �e�u�c�h� �a�u�c�h� �e�i�n� 
�A�n�l�i�e�g�e�n� �i�s�t� �u�n�d� �e�r�w�a�r�t�e�n�,� �d�a�s�s� �u�n�s�e�r�e� �A�n�r�e�g�u�n�g� �a�u�f�g�e�n�o�m�m�e�n�,� 
�w�i�r�d�.� 

�D�a�s� �2�.� �S�c�h�r�e�i�b�e�n� �h�a�b�e�n� �i�n�s�g�e�s�a�m�t� �1�0�1� �O�b�s�t�e�i�g�e�r�I�n�n�e�n� �u�n�t�e�r�z�e�i�c�h�n�e�t�.� 

�N�a�c�h�d�e�m� �b�e�i�d�e� �E�i�n�s�p�r�ü�c�h�e� �g�r�ö�ß�e�r�e� �B�e�v�ö�l�k�e�r�u�n�g�s�g�r�u�p�p�e�n� �b�e�t�r�e�f�f�e�n�,� �w�i�r�d� �d�a�s� �R�e�d�a�k�t�i�o�n�s�t�e�a�m� �d�e�s� �D�o�r�f�-� 
�b�l�a�t�t�l� �d�e�n� �w�e�i�t�e�r�e�n� �V�e�r�l�a�u�f� �d�i�e�s�e�r� �A�n�g�e�l�e�g�e�n�h�e�i�t� �i�m� �A�u�g�e� �b�e�h�a�l�t�e�n� �u�n�d� �g�e�g�e�b�e�n�e�n�f�a�l�l�s� �d�a�r�ü�b�e�r� �b�e�r�i�c�h�t�e�n�.� 

�e�n� �e�e� �e�e� �a� �e�s� �S�E�E� �s�o�g� 

�s� �E�r�f�o�l�g�r�e�i�c�h�e� �M�A�T�H�E�M�A�T�I�K� �N�a�c�h�h�i�l�f�e� �A�H�S�,� �H�A�K�,� �H�T�L� �u�.� �H�S� �\� 
�I� �P�r�ü�f�u�n�g�s�-� �u�n�d� �M�a�t�u�r�a�v�o�r�b�e�r�e�i�t�u�n�g� �\� 

�5� 
�|� 

�\� �M�a�t�h�e�m�a�t�i�k� �u�n�d� �F�a�c�h�k�u�n�d�e� �f�ü�r� �B�e�r�u�f�s�s�c�h�ü�l�e�r� �-� �M�e�i�s�t�e�r�p�r�ü�f�u�n�g�s�v�o�r�b�e�r�e�i�t�u�n�g� �\� 

�K�r�a�b�a�c�h�e�r� �K�a�r�l� �M�i�e�m�i�n�g� �T�e�l�.� �6�4�4�2� �M�o�b�i�l� �0�6�6�4�/�3�5�7�8�8�3�3� 

�\� �K�o�m�m�e� �i�n�s� �H�a�u�s� �!� �.� 

�D�i�e� �L�D�L�R�E�R�S�L�I�E�I�E�T�L�L�E�H�L�T�L�E�H� �E�E�E� �R�L�L�I�E�I�E�I�L�P�E�T�E�T�E�I�E�N�E�S�E�L�E�P�E�T�O�T�E�I�S� �S�T�A�R�T�E�T� �T�I�T�E�E�I�E�I�L�S�O�S�T�N�G�A�E�T�E�T�T�I�E�P�E�I�S�T�E�T�E� �S�T�E�T�T�E�N� �S�E�A�T� �T�E�E� �E�E�E� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�3�.� �A�u�s�g�a�b�e



Gedankensplitter 
Margaretha Lerchster 

Ja. Wir können mit dieser Ein 
stellung ganz gut leben. Wenn es 

da nicht ein paar Mitbürger gä 
be, die unverbesserlichen Idea 
listen, die unermüdlichen Ehren 
amtlichen, die engagierten 
Verantwortungsbewussten. Ja. 
Es könnte so bequem sein, ein 
bisschen kritisieren, ein bisschen 
besserwissen, ein bisschen 
schimpfen, wenn da nicht jene 
wären, die uns vorzeigen, dass 
es auch anders geht. Um etwas 
zu bewegen, muss man erst ein 

mal sich bewegen! 

HINTERGRUND 

20 Bürger bei einer Bürgerver 
sammlung, 45 Jugendliche mit 
ihren Unterschriften, engagierte 
Eltern mit ihren (ach so unver 
schämten) Wünschen ... sie alle 
sind ein Anfang und lassen uns 
nicht daran zweifeln, dass sit 
zenbleiben und kritisieren wohl 
der bequemere, nicht aber der 
bessere Weg ist! 

Jahreshauptversammlung der FF-Obsteig 

Am 3. März 2001 beging die FF-Obsteig ihre 119. Jahreshauptver 
Ganz ehrlich: Geht es euch, lie-sammlung ihres Bestehens. 

be Leserlnnen nicht manchmal 
auch so? Gilt es Missstände auf 
zuzeigen, Ratschläge zu geben 
oder zu kritisieren, kann man 
uns immer um unsere Meinung 
fragen. Diese "wenn - dann 
Sätze gehen einem ja aber auch 
allzu leicht von den Lippen. 
Aber wehe, wenn sich einer auf 
diese Ratschläge beruft ... wehe 
einer fordert Verbesserungsvor 
schläge wehe einer sagt: 
"dann tu doch endlich ewas da 
für ..." ja dann werden wir ganz 
klein. Sofort fallen uns zehn 
nein - zwanzig Gründe ein, wa 
rum wir diese oder jene Initiati-
ve nicht ergreifen können, wa 
rum wir keine Zeit haben.. und 
ausserdem hat ja sowieso alles 
keinen Sinn! 
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Nach Begrüßung der Gäste und Feuerwehrmitglieder wurde der ver 
storbenen Kameraden Kail Erich, Mitglied seit 1984, Pirktl Karl, 
Mitglied seit 1937, Muglach Johann, Mitglied seit 1927 und Grü 
nauer Franz, Mitglied seit 1986, gedacht. 

Wilfried Floriani 

Der Kommandant Thaler Leonhard berichtete über die Ereignisse im 
vergangenen Jahr und hob den Anstieg an technischen Einsätzen her 
vor. Zur Vorschau auf 2001 berichtete er über den Ankauf eines neu 

en LAST-Fahrzeuges der Marke VW Synchro Doka Pritsche, weil 
das alte MTF (Mannschaftstransportfahrzeug) aus Altersgründen aus 
gemustert werden musste. 

Erfreuliches gab es auch zu berichten: Aus der Jugendfeuerwehr 
wurden Rappold Benjamin und Kail Thomas in die "Große FF" 
überstellt. 

Freuerbrand in Obsteig ? 

Zum Schluss lobte Abschnittskommandant Josef Wagner die Tätig 
keit der Feuerwehr Obsteig und hob die außerordentlich hohe 

Übungstätigkeit der Gruppen und beim Atemschutz hervor. 
- Die Jahreshauptversammlung schloss um 21.20 Uhr. 

Wie wir vor kurzem erfahren konnten, hatten wir in unserer Gemein 
de schon das letzte Jahr einen von Feuerbrand befallenen Birnbaum. 
(lt. Untersuchungsergebnis vom 17-07-2000 des Bundesamtes und 
Forschungszentrum für Landwirtschaft in Wien) 

Gerhard Kneringer 

Feuerbrand ist eine der gefährlichsten Pflanzenkrankheiten und 
nach dem Tiroler Pflanzenschutzgesetz meldepflichtig. Sobald der 
Verdacht eines Feuerbrandes auftritt, muss dies beim Feuerbrand 
beauftragten_der Gemeinde Obsteig, Herrn Hermann Thurner 
(Tel. Nr. 0664 5321208), gemeldet werden. 
Das Bakterium ist für den Menschen ungef�hrlich. 

Eine weitere Ausbreitung des Feuerbrandes kann nur dann 
verhindert werden, wenn Krankheitsherde sofort erkannt und 
vernichtet werden. 

Helfen Sie mit, den Feuerbrand zu bekämpfen!! 

Für jeden, der Bäume schneidet, sollten Hygienemaßnahmen 
selbstverständlich sein. (z.Bsp.: Schnittwerkzeuge regelmä 
Big desinfizieren) 
Vorbeugende Rodung von Cotoneaster, Feuerdorn, 
und Rotdorn sowie Zierquitten, auch wenn sie noch nicht von 
Feuerbrand befallen sind. Diese vorbeugende Rodung hat 
den Vorteil, dass sie vom Eigentümer selbst durchgeführt 
werden kann und weiteres auf cinen eventuellen Befall nicht 
mehr kontrolliert werden muss. 

Nuis Schmålz 2001 /13. Ausgabe 

Verein fir Gartenbau und Landschafispflege -Obsteig 

Weiß 

Jede Unterstützung ist für die Eindämmung des Feuerbrandes in un 
serer Gemeinde notwendig!! 

�G�e�d�a�n�k�e�n�s�p�l�i�t�t�e�r� 

�M�a�r�g�a�r�e�t�h�a� �L�e�r�c�h�s�t�e�r� 

�G�a�n�z� �e�h�r�l�i�c�h�:� �G�e�h�t� �e�s� �e�u�c�h�,� �l�i�e�-� 
�b�e� �L�e�s�e�r�I�n�n�e�n� �n�i�c�h�t� �m�a�n�c�h�m�a�l� 
�a�u�c�h� �s�o�?� �G�i�l�t� �e�s� �M�i�s�s�s�t�ä�n�d�e� �a�u�f�-� 
�z�u�z�e�i�g�e�n�,� �R�a�t�s�c�h�l�ä�g�e� �z�u� �g�e�b�e�n� 
�o�d�e�r� �z�u� �k�r�i�t�i�s�i�e�r�e�n�,� �k�a�n�n� �m�a�n� 
�u�n�s� �i�m�m�e�r� �u�m� �u�n�s�e�r�e� �M�e�i�n�u�n�g� 
�f�r�a�g�e�n�.� �D�i�e�s�e�  ��w�e�n�n�  �� �d�a�n�n �� 
�S�ä�t�z�e� �g�e�h�e�n� �e�i�n�e�m� �j�a� �a�b�e�r� �a�u�c�h� 
�a�l�l�z�u� �l�e�i�c�h�t� �v�o�n� �d�e�n� �L�i�p�p�e�n�.� 
�A�b�e�r� �w�e�h�e�,� �w�e�n�n� �s�i�c�h� �e�i�n�e�r� �a�u�f� 
�d�i�e�s�e� �R�a�t�s�c�h�l�ä�g�e� �b�e�r�u�f�t� �.�.�.� �w�e�h�e� 
�e�i�n�e�r� �f�o�r�d�e�r�t� �V�e�r�b�e�s�s�e�r�u�n�g�s�v�o�r�-� 
�s�c�h�l�ä�g�e� �w�e�h�e� �e�i�n�e�r� �s�a�g�t�:� 
 ��d�a�n�n� �t�u� �d�o�c�h� �e�n�d�l�i�c�h� �e�t�w�a�s� �d�a�-� 

�f�ü�r� �.�.�. �� �j�a� �d�a�n�n� �w�e�r�d�e�n� �w�i�r� �g�a�n�z� 
�k�l�e�i�n�.� �S�o�f�o�r�t� �f�a�l�l�e�n� �u�n�s� �z�e�h�n�  �� 
�n�e�i�n�  �� �z�w�a�n�z�i�g� �G�r�ü�n�d�e� �e�i�n�,� �w�a�-� 
�r�u�m� �w�i�r� �d�i�e�s�e� �o�d�e�r� �j�e�n�e� �I�n�i�t�i�a�t�i�-� 
�v�e� �n�i�c�h�t� �e�r�g�r�e�i�f�e�n� �k�ö�n�n�e�n�,� �w�a�-� 
�r�u�m� �w�i�r� �k�e�i�n�e� �Z�e�i�t� �h�a�b�e�n� �.�.�.� �u�n�d� 
�a�u�s�s�e�r�d�e�m� �h�a�t� �j�a� �s�o�w�i�e�s�o� �a�l�l�e�s� 
�k�e�i�n�e�n� �S�i�n�n�!� 

�J�a�.� �W�i�r� �k�ö�n�n�e�n� �m�i�t� �d�i�e�s�e�r� �E�i�n�-� 
�s�t�e�l�l�u�n�g� �g�a�n�z� �g�u�t� �l�e�b�e�n�.� �W�e�n�n� �e�s� 
�d�a� �n�i�c�h�t� �e�i�n� �p�a�a�r� �M�i�t�b�ü�r�g�e�r� �g�ä�-� 
�b�e�,� �d�i�e� �u�n�v�e�r�b�e�s�s�e�r�l�i�c�h�e�n� �I�d�e�a�-� 
�l�i�s�t�e�n�,� �d�i�e� �u�n�e�r�m�ü�d�l�i�c�h�e�n� �E�h�r�e�n�-� 
�a�m�t�l�i�c�h�e�n�,� �d�i�e� �e�n�g�a�g�i�e�r�t�e�n� 
�V�e�r�a�n�t�w�o�r�t�u�n�g�s�b�e�w�u�s�s�t�e�n�.� �J�a�.� 
�E�s� �k�ö�n�n�t�e� �s�o� �b�e�q�u�e�m� �s�e�i�n�,� �e�i�n� 
�b�i�s�s�c�h�e�n� �k�r�i�t�i�s�i�e�r�e�n�,� �e�i�n� �b�i�s�s�c�h�e�n� 
�b�e�s�s�e�r�w�i�s�s�e�n�,� �e�i�n� �b�i�s�s�c�h�e�n� 
�s�c�h�i�m�p�f�e�n�,� �w�e�n�n� �d�a� �n�i�c�h�t� �j�e�n�e� 
�w�ä�r�e�n�,� �d�i�e� �u�n�s� �v�o�r�z�e�i�g�e�n�,� �d�a�s�s� 
�e�s� �a�u�c�h� �a�n�d�e�r�s� �g�e�h�t�.� �U�m� �e�t�w�a�s� 
�z�u� �b�e�w�e�g�e�n�,� �m�u�s�s� �m�a�n� �e�r�s�t� �e�i�n�-� 
�m�a�l� �s�i�c�h� �b�e�w�e�g�e�n�!� 

�2�0� �B�ü�r�g�e�r� �b�e�i� �e�i�n�e�r� �B�ü�r�g�e�r�v�e�r�-� 
�s�a�m�m�l�u�n�g�,� �4�5� �J�u�g�e�n�d�l�i�c�h�e� �m�i�t� 
�i�h�r�e�n� �U�n�t�e�r�s�c�h�r�i�f�t�e�n�,� �e�n�g�a�g�i�e�r�t�e� 
�E�l�t�e�r�n� �m�i�t� �i�h�r�e�n� �(�a�c�h� �s�o� �u�n�v�e�r�-� 
�s�c�h�ä�m�t�e�n�)� �W�ü�n�s�c�h�e�n� �.�.�.� �s�i�e� �a�l�l�e� 
�s�i�n�d� �e�i�n� �A�n�f�a�n�g� �u�n�d� �l�a�s�s�e�n� �u�n�s� 
�n�i�c�h�t� �d�a�r�a�n� �z�w�e�i�f�e�l�n�,� �d�a�s�s� �s�i�t�-� 
�z�e�n�b�l�e�i�b�e�n� �u�n�d� �k�r�i�t�i�s�i�e�r�e�n� �w�o�h�l� 
�d�e�r� �b�e�q�u�e�m�e�r�e�,� �n�i�c�h�t� �a�b�e�r� �d�e�r� 
�b�e�s�s�e�r�e� �W�e�g� �i�s�t�!� 

�H�I�N�T�E�R�G�R�U�N�D� �0�5� 

�J�a�h�r�e�s�h�a�u�p�t�v�e�r�s�a�m�m�l�u�n�g� �d�e�r� �F�F�-�O�b�s�t�e�i�g� 
�W�i�l�f�r�i�e�d� �F�l�o�r�i�a�n�i� 

�A�m� �3�.� �M�ä�r�z� �2�0�0�1� �b�e�g�i�n�g� �d�i�e� �F�F�-�O�b�s�t�e�i�g� �i�h�r�e� �1�1�9�.� �J�a�h�r�e�s�h�a�u�p�t�v�e�r�-� 
�s�a�m�m�l�u�n�g� �i�h�r�e�s� �B�e�s�t�e�h�e�n�s�.� 
�N�a�c�h� �B�e�g�r�ü�ß�u�n�g� �d�e�r� �G�ä�s�t�e� �u�n�d� �F�e�u�e�r�w�e�h�r�m�i�t�g�l�i�e�d�e�r� �w�u�r�d�e� �d�e�r� �v�e�r�-� 
�s�t�o�r�b�e�n�e�n� �K�a�m�e�r�a�d�e�n� �K�a�i�l� �E�r�i�c�h�,� �M�i�t�g�l�i�e�d� �s�e�i�t� �1�9�8�4�,� �P�i�r�k�t�l� �K�a�r�l�,� 
�M�i�t�g�l�i�e�d� �s�e�i�t� �1�9�3�7�,� �M�u�g�l�a�c�h� �J�o�h�a�n�n�,� �M�i�t�g�l�i�e�d� �s�e�i�t� �1�9�2�7� �u�n�d� �G�r�ü�-� 
�n�a�u�e�r� �F�r�a�n�z�,� �M�i�t�g�l�i�e�d� �s�e�i�t� �1�9�8�6�,� �g�e�d�a�c�h�t�.� 

�D�e�r� �K�o�m�m�a�n�d�a�n�t� �T�h�a�l�e�r� �L�e�o�n�h�a�r�d� �b�e�r�i�c�h�t�e�t�e� �ü�b�e�r� �d�i�e� �E�r�e�i�g�n�i�s�s�e� �i�m� 
�v�e�r�g�a�n�g�e�n�e�n� �J�a�h�r� �u�n�d� �h�o�b� �d�e�n� �A�n�s�t�i�e�g� �a�n� �t�e�c�h�n�i�s�c�h�e�n� �E�i�n�s�ä�t�z�e�n� �h�e�r�-� 
�v�o�r�.� �Z�u�r� �V�o�r�s�c�h�a�u� �a�u�f� �2�0�0�1� �b�e�r�i�c�h�t�e�t�e� �e�r� �ü�b�e�r� �d�e�n� �A�n�k�a�u�f� �e�i�n�e�s� �n�e�u�-� 
�e�n� �L�A�S�T�-�F�a�h�r�z�e�u�g�e�s� �d�e�r� �M�a�r�k�e� �V�W� �S�y�n�c�h�r�o� �D�o�k�a� �P�r�i�t�s�c�h�e�,� �w�e�i�l� 
�d�a�s� �a�l�t�e� �M�T�F� �(�M�a�n�n�s�c�h�a�f�i�s�t�r�a�n�s�p�o�r�t�f�a�h�r�z�e�u�g�)� �a�u�s� �A�l�t�e�r�s�g�r�ü�n�d�e�n� �a�u�s�-� 
�g�e�m�u�s�t�e�r�t� �w�e�r�d�e�n� �m�u�s�s�t�e�.� 

�E�r�f�r�e�u�l�i�c�h�e�s� �g�a�b� �e�s� �a�u�c�h� �z�u� �b�e�r�i�c�h�t�e�n�:� �A�u�s� �d�e�r� �J�u�g�e�n�d�f�e�u�e�r�w�e�h�r� 
�w�u�r�d�e�n� �R�a�p�p�o�l�d� �B�e�n�j�a�m�i�n� �u�n�d� �K�a�i�l� �T�h�o�m�a�s� �i�n� �d�i�e�  ��G�r�o�ß�e� �F�F �� 
�ü�b�e�r�s�t�e�l�l�t�.� 
�Z�u�m� �S�c�h�l�u�s�s� �l�o�b�t�e� �A�b�s�c�h�n�i�t�t�s�k�o�m�m�a�n�d�a�n�t� �J�o�s�e�f� �W�a�g�n�e�r� �d�i�e� �T�ä�t�i�g�-� 
�k�e�i�t� �d�e�r� �F�e�u�e�r�w�e�h�r� �O�b�s�t�e�i�g� �u�n�d� �h�o�b� �d�i�e� �a�u�ß�e�r�o�r�d�e�n�t�l�i�c�h� �h�o�h�e� 
�Ü�b�u�n�g�s�t�ä�t�i�g�k�e�i�t� �d�e�r� �G�r�u�p�p�e�n� �u�n�d� �b�e�i�m� �A�t�e�m�s�c�h�u�t�z� �h�e�r�v�o�r�.� 
 �� �D�i�e� �J�a�h�r�e�s�h�a�u�p�t�v�e�r�s�a�m�m�l�u�n�g� �s�c�h�l�o�s�s� �u�m� �2�1�.�2�0� �U�h�r�.� 

�F�r�e�u�e�r�b�r�a�n�d� �i�n� �O�b�s�t�e�i�g� �N� �G�e�r�h�a�r�d� �K�n�e�r�i�n�g�e�r� 

�W�i�e� �w�i�r� �v�o�r� �k�u�r�z�e�m� �e�r�f�a�h�r�e�n� �k�o�n�n�t�e�n�,� �h�a�t�t�e�n� �w�i�r� �i�n� �u�n�s�e�r�e�r� �G�e�m�e�i�n�-� 
�d�e� �s�c�h�o�n� �d�a�s� �l�e�t�z�t�e� �J�a�h�r� �e�i�n�e�n� �v�o�n� �F�e�u�e�r�b�r�a�n�d� �b�e�f�a�l�l�e�n�e�n� �B�i�r�n�b�a�u�m�.� 
�(�l�t�.� �U�n�t�e�r�s�u�c�h�u�n�g�s�e�r�g�e�b�n�i�s� �v�o�m� �1�7�-�0�7�-�2�0�0�0� �d�e�s� �B�u�n�d�e�s�a�m�t�e�s� �u�n�d� 
�F�o�r�s�c�h�u�n�g�s�z�e�n�t�r�u�m� �f�ü�r� �L�a�n�d�w�i�r�t�s�c�h�a�f�t� �i�n� �W�i�e�n�)� 

�F�e�u�e�r�b�r�a�n�d� �i�s�t� �e�i�n�e� �d�e�r� �g�e�f�ä�h�r�l�i�c�h�s�t�e�n� �P�f�l�a�n�z�e�n�k�r�a�n�k�h�e�i�t�e�n� �u�n�d� 
�n�a�c�h� �d�e�m� �T�i�r�o�l�e�r� �P�f�l�a�n�z�e�n�s�c�h�u�t�z�g�e�s�e�t�z� �m�e�l�d�e�p�f�l�i�c�h�t�i�g�.� �S�o�b�a�l�d� �d�e�r� 
�V�e�r�d�a�c�h�t� �e�i�n�e�s� �F�e�u�e�r�b�r�a�n�d�e�s� �a�u�f�t�r�i�t�t�,� �m�u�s�s� �d�i�e�s� �b�e�i�m� �F�e�u�e�r�b�r�a�n�d�-� 
�b�e�a�u�f�t�r�a�g�t�e�n� �d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e� �O�b�s�t�e�i�g�,� �H�e�r�r�n�_�H�e�r�m�a�n�n� �T�h�u�r�n�e�r� 
�(�T�e�l�.� �N�r�.� �0�6�6�4� �5�3�2�1�2�0�8�)�,� �g�e�m�e�l�d�e�t� �w�e�r�d�e�n�.� 
�D�a�s� �B�a�k�t�e�r�i�u�m� �i�s�t� �f�ü�r� �d�e�n� �M�e�n�s�c�h�e�n� �u�n�g�e�f�ä�h�r�l�i�c�h�.� 

�E�i�n�e� �w�e�i�t�e�r�e� �A�u�s�b�r�e�i�t�u�n�g� �d�e�s� �F�e�u�e�r�b�r�a�n�d�e�s� �k�a�n�n� �n�u�r� �d�a�n�n� 
�v�e�r�h�i�n�d�e�r�t� �w�e�r�d�e�n�,� �w�e�n�n� �K�r�a�n�k�h�e�i�t�s�h�e�r�d�e� �s�o�f�o�r�t� �e�r�k�a�n�n�t� �u�n�d� 
�v�e�r�n�i�c�h�t�e�t� �w�e�r�d�e�n�.� 
�F�ü�r� �j�e�d�e�n�,� �d�e�r� �B�ä�u�m�e� �s�c�h�n�e�i�d�e�t�,� �s�o�l�l�t�e�n� �H�y�g�i�e�n�e�m�a�ß�n�a�h�m�e�n� 
�s�e�l�b�s�t�v�e�r�s�t�ä�n�d�l�i�c�h� �s�e�i�n�.� �(�z�.�B�s�p�.�:� �S�c�h�n�i�t�t�w�e�r�k�z�e�u�g�e� �r�e�g�e�l�m�ä�-� 
�B�i�g� �d�e�s�i�n�f�i�z�i�e�r�e�n�)� 
�V�o�r�b�e�u�g�e�n�d�e� �R�o�d�u�n�g� �v�o�n� �C�o�t�o�n�e�a�s�t�e�r�,� �F�e�u�e�r�d�o�r�n�,� �W�e�i�ß�-� 
�u�n�d� �R�o�t�d�o�r�n� �s�o�w�i�e� �Z�i�e�r�q�u�i�t�t�e�n�,� �a�u�c�h� �w�e�n�n� �s�i�e� �n�o�c�h� �n�i�c�h�t� �v�o�n� 
�F�e�u�e�r�b�r�a�n�d� �b�e�f�a�l�l�e�n� �s�i�n�d�.� �D�i�e�s�e� �v�o�r�b�e�u�g�e�n�d�e� �R�o�d�u�n�g� �h�a�t� 
�d�e�n� �V�o�r�t�e�i�l�,� �d�a�s�s� �s�i�e� �v�o�m� �E�i�g�e�n�t�ü�m�e�r� �s�e�l�b�s�t� �d�u�r�c�h�g�e�f�ü�h�r�t� 
�w�e�r�d�e�n� �k�a�n�n� �u�n�d� �w�e�i�t�e�r�e�s� �a�u�f� �e�i�n�e�n� �e�v�e�n�t�u�e�l�l�e�n� �B�e�f�a�l�l� �n�i�c�h�t� 
�m�e�h�r� �k�o�n�t�r�o�l�l�i�e�r�t� �w�e�r�d�e�n� �m�u�s�s�.� 

�H�e�l�f�e�n� �S�i�e� �m�i�t�,� �d�e�n� �F�e�u�e�r�b�r�a�n�d� �z�u� �b�e�k�ä�m�p�f�e�n�!�!�!� 
�J�e�d�e� �U�n�t�e�r�s�t�ü�t�z�u�n�g� �i�s�t� �f�ü�r� �d�i�e� �E�i�n�d�ä�m�m�u�n�g� �d�e�s� �F�e�u�e�r�b�r�a�n�d�e�s� �i�n� �u�n�-� 
�s�e�r�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e� �n�o�t�w�e�n�d�i�g�!�!�!� 

�V�e�r�e�i�n� �f�ü�r� �G�a�r�t�e�n�b�a�u� �u�n�d� �L�a�n�d�s�c�h�a�f�t�s�p�f�l�e�g�e� �-� �O�b�s�t�e�i�g� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�3�.� �A�u�s�g�a�b�e
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175-Jahre Musikkapelle Obsteig (5. Teil) 
1983 

Um Mitternacht des 16.04.1983 machte sich die Musikkapelle Obsteig auf den Weg zu einer Werbefahrt 
des Tourismusverbandes nach Saarbrücken, wo man um 7.30 Uhr ankam und mehrere musikalische Ter 
mine zu absolvieren hatte. 

1984 

Vom 12. bis 14.08. organisierte die Musikkapelle ein großes Dorffest, bei dem auch der Musikverein und 
die Trachtengruppe aus Dottingen (BRD) Zu Gast waren. Am 01.10. marschierte die Musikkapele Ob 
steig beim großen Bezirkserntedankfest in Imst auf. 

VEREIN 

02.-03.06. Fahrt zum 15-jährigen Bestandsjubiläum der Mu 
sikkapelle Viehhausen. Vom 10.-12.08. wurde von der Musikk 
kapelle und der Schützenkompanie zusammen ein großes 
Dorffest organisiert. Zu Gast waren die Schützenkompanien 
von Karres, Karrösten, Mieming, Mötz, Nassereith, Stams und 
Wildermieming, sowie die Musikkapellen von Mieming, Tarr 
renz und Wildermieming. 19.08. � Ausrückung zum großen Ba 
taillonsschützenfest in Mötz mit Festeinzug, Defilierung und 
Konzert. 

02.09. - Maria-Namen-Prozession sowie die Feier zum Golde 
nen Priesterjubiläum vom langjährigen Ortspfarrer Pater Albe 
rich Schvwarz. 09.09. - 175 Jahre Andreas Hofer Gedenkfeier 
in Innsbruck. Zusammen mit den Musikkapellen von Mieming 
und Wildermieming bildete man einen Marschblock beim gro 
Ben Festumzug durch die Landeshauptstadt. 
1985 
22.02. � Begrüßung der Nationen und Eröffnung der Straßen 
Bob-Europameisterschaft in der Sporthalle Obsteig mit Kon 
zert. 24.02. � Siegerehrungen und Schlußfeier der Bob-EM am 
Nassereither Postplatz mit den Musikkapellen von Obsteig und 
Nassereith. 

ter war wieder Karl Stadler. 

07.-09.06. � Auslandskonzertreise nach Hoch-Weisl bei Frank 
furt mit Besichtigung des Freilichtmuseums und des Flughatens Die Schützen Alois Thaler, Reinhard von Frankfurt. 30.06. � Einweihung der neuen Kapelle in Weis- Rappold, .... und Gerhard Plank 
land. 06.-07.07. � Die Musikkapelle organisiert ein Dorffest und 
kann dabei die Musikkapelle aus Viehhausen begriüßen. 31.08. - Das zweite Dorffest der Musikkapelle in 
diesem Jahr und gleichzeitige Einweihung des neuen Probelokales im Keller des Gemeindehauses. Es 
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konzertierte die Stadtmusikkapelle Imst. 19.10.-20.10. - 2. Werbefahrt nach Metz in Frankreich. Reiselei 

�0�6� �V�E�R�E�I�N� 

�1�7�5�-�J�a�h�r�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �O�b�s�t�e�i�g� �(�5�.� �T�e�i�l�)� �A�l�o�i�s� �T�h�a�l�e�r� 

�1�9�8�3� 
�U�m� �M�i�t�t�e�r�n�a�c�h�t� �d�e�s� �1�6�.�0�4�.�1�9�8�3� �m�a�c�h�t�e� �s�i�c�h� �d�i�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �O�b�s�t�e�i�g� �a�u�f� �d�e�n� �W�e�g� �z�u� �e�i�n�e�r� �W�e�r�b�e�f�a�h�r�t� 
�d�e�s� �T�o�u�r�i�s�m�u�s�v�e�r�b�a�n�d�e�s� �n�a�c�h� �S�a�a�r�b�r�ü�c�k�e�n�,� �w�o� �m�a�n� �u�m� �7�.�3�0� �U�h�r� �a�n�k�a�m� �u�n�d� �m�e�h�r�e�r�e� �m�u�s�i�k�a�l�i�s�c�h�e� �T�e�r�-� 
�m�i�n�e� �z�u� �a�b�s�o�l�v�i�e�r�e�n� �h�a�t�t�e�.� 
�V�o�m� �1�2�.� �b�i�s� �1�4�.�0�8�.� �o�r�g�a�n�i�s�i�e�r�t�e� �d�i�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �e�i�n� �g�r�o�ß�e�s� �D�o�r�f�f�e�s�t�,� �b�e�i� �d�e�m� �a�u�c�h� �d�e�r� �M�u�s�i�k�v�e�r�e�i�n� �u�n�d� 
�d�i�e� �T�r�a�c�h�t�e�n�g�r�u�p�p�e� �a�u�s� �D�o�t�t�i�n�g�e�n� �(�B�R�D�)� �z�u� �G�a�s�t� �w�a�r�e�n�.� �A�m� �0�1�.�1�0�.� �m�a�r�s�c�h�i�e�r�t�e� �d�i�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �O�b�-� 
�s�t�e�i�g� �b�e�i�m� �g�r�o�ß�e�n� �B�e�z�i�r�k�s�e�r�n�t�e�d�a�n�k�f�e�s�t� �i�n� �I�m�s�t� �a�u�f�.� �®� �z� �;� 

�1�9�8�4� 
�0�2�.�-�0�3�.�0�6�.� �F�a�h�r�t� �z�u�m� �1�5�-�j�ä�h�r�i�g�e�n� �B�e�s�t�a�n�d�s�j�u�b�i�l�ä�u�m� �d�e�r� �M�u�-� 
�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �V�i�e�h�h�a�u�s�e�n�.� �V�o�m� �1�0�.�-�1�2�.�0�8�.� �w�u�r�d�e� �v�o�n� �d�e�r� �M�u�s�i�k�k�-� 
�k�a�p�e�l�l�e� �u�n�d� �d�e�r� �S�c�h�ü�t�z�e�n�k�o�m�p�a�n�i�e� �z�u�s�a�m�m�e�n� �e�i�n� �g�r�o�ß�e�s� �F�&� 
�D�o�r�f�f�e�s�t� �o�r�g�a�n�i�s�i�e�r�t�.� �Z�u� �G�a�s�t� �w�a�r�e�n� �d�i�e� �S�c�h�ü�t�z�e�n�k�o�m�p�a�n�i�e�n� �®� 
�v�o�n� �K�a�r�r�e�s�,� �K�a�r�r�ö�s�t�e�n�,� �M�i�e�m�i�n�g�,� �M�ö�t�z�,� �N�a�s�s�e�r�e�i�t�h�,� �S�t�a�m�s� �u�n�d� �K�£�\�:� 
�W�i�l�d�e�r�m�i�e�m�i�n�g�,� �s�o�w�i�e� �d�i�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e�n� �v�o�n� �M�i�e�m�i�n�g�,� �T�a�r�r�-� �%� 
�r�e�n�z� �u�n�d� �W�i�l�d�e�r�m�i�e�m�i�n�g�.� �1�9�.�0�8�.�  ��-� �A�u�s�r�ü�c�k�u�n�g� �z�u�m� �g�r�o�ß�e�n� �B�a�-� �®� 
�t�a�i�l�l�o�n�s�s�c�h�ü�t�z�e�n�f�e�s�t� �i�n� �M�ö�t�z� �m�i�t� �F�e�s�t�e�i�n�z�u�g�,� �D�e�f�i�l�i�e�r�u�n�g� �u�n�d� 
�K�o�n�z�e�r�t�.� 
�0�2�.�0�9�.� �-� �M�a�r�i�a�-�N�a�m�e�n�-�P�r�o�z�e�s�s�i�o�n� �s�o�w�i�e� �d�i�e� �F�e�i�e�r� �z�u�m� �G�o�l�d�e�-� �ß� 
�n�e�n� �P�r�i�e�s�t�e�r�j�u�b�i�l�ä�u�m� �v�o�m� �l�a�n�g�j�ä�h�r�i�g�e�n� �O�r�t�s�p�f�a�r�r�e�r� �P�a�t�e�r� �A�l�b�e�-� �F�$�@� 
�r�i�c�h� �S�c�h�w�a�r�z�.� �0�9�.�0�9�.�  �� �1�7�5� �J�a�h�r�e� �A�n�d�r�e�a�s� �H�o�f�e�r� �G�e�d�e�n�k�f�e�i�e�r� �|� 
�i�n� �I�n�n�s�b�r�u�c�k�.� �Z�u�s�a�m�m�e�n� �m�i�t� �d�e�n� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e�n� �v�o�n� �M�i�e�m�i�n�g� �&� 
�u�n�d� �W�i�l�d�e�r�m�i�e�m�i�n�g� �b�i�l�d�e�t�e� �m�a�n� �e�i�n�e�n� �M�a�r�s�c�h�b�l�o�c�k� �b�e�i�m� �g�r�o�-� �5�7� 
�ß�e�n� �F�e�s�t�u�m�z�u�g� �d�u�r�c�h� �d�i�e� �L�a�n�d�e�s�h�a�u�p�t�s�t�a�d�t�.� 

�1�9�8�5� 
�2�2�.�0�2�.�  �� �B�e�g�r�ü�ß�u�n�g� �d�e�r� �N�a�t�i�o�n�e�n� �u�n�d� �E�r�ö�f�f�n�u�n�g� �d�e�r� �S�t�r�a�ß�e�n�-� �7� �P�r�,� 
�B�o�b�-�E�u�r�o�p�a�m�e�i�s�t�e�r�s�c�h�a�f�t� �i�n� �d�e�r� �S�p�o�r�t�h�a�l�l�e� �O�b�s�t�e�i�g� �m�i�t� �K�o�n�-� �#� 
�z�e�r�t�.� �2�4�.�0�2�.�  �� �S�i�e�g�e�r�e�h�r�u�n�g�e�n� �u�n�d� �S�c�h�l�u�ß�f�e�i�e�r� �d�e�r� �B�o�b�-�E�M� �a�m� �"� 
�N�a�s�s�e�r�e�i�t�h�e�r� �P�o�s�t�p�l�a�t�z� �m�i�t� �d�e�n� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e�n� �v�o�n� �O�b�s�t�e�i�g� �u�n�d� �W�W� 
�N�a�s�s�e�r�e�i�t�h�.� �S�g� 
�0�7�.�-�0�9�.�0�6�.� �-� �A�u�s�l�a�n�d�s�k�o�n�z�e�r�t�r�e�i�s�e� �n�a�c�h� �H�o�c�h�-�W�e�i�s�l� �b�e�i� �F�r�a�n�k�-� �z�a� �B�E�N�.� �r�d� �E� 
�f�u�r�t� �m�i�t� �B�e�s�i�c�h�t�i�g�u�n�g� �d�e�s� �F�r�e�i�l�i�c�h�t�m�u�s�e�u�m�s� �u�n�d� �d�e�s� �F�l�u�g�h�a�f�e�n�s� �j�e� �S�c�h�ü�z�e�n� �A�l�o�i�s� �T�h�a�l�e�r�,� �R�e�i�n�h�a�r�d� 
�v�o�n� �F�r�a�n�k�f�u�r�t�.� �3�0�.�0�6�.�  �� �E�i�n�w�e�i�h�u�n�g� �d�e�r� �n�e�u�e�n� �K�a�p�e�l�l�e� �i� �i�n� �W�e�i�s�-� �R�a�p�p�o�l�d�,� �.�.�.�.� �u�n�d� �G�e�r�h�a�r�d� �P�l�a�n�k� 
�l�a�n�d�.� �0�6�.�-�0�7�.�0�7�. �� �D�i�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �o�r�g�a�n�i�s�i�e�r�t� �e�i�n� �D�o�r�f�f�e�s�t� �u�n�d� �F�O�T�O�:� �J�.�M�.�F�.� 
�k�a�n�n� �d�a�b�e�i� �d�i�e� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �a�u�s� �V�i�e�h�h�a�u�s�e�n� �b�e�g�r�ü�ß�e�n�.� �3�1�.�0�8�.�  �� �D�a�s� �z�w�e�i�t�e� �D�o�r�f�f�e�s�t� �d�e�r� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �i�n� 
�d�i�e�s�e�m� �J�a�h�r� �u�n�d� �g�l�e�i�c�h�z�e�i�t�i�g�e� �E�i�n�w�e�i�h�u�n�g� �d�e�s� �n�e�u�e�n� �P�r�o�b�e�l�o�k�a�l�e�s� �i�m� �K�e�l�l�e�r� �d�e�s� �G�e�m�e�i�n�d�e�h�a�u�s�e�s�.� �E�s� 
�k�o�n�z�e�r�t�i�e�r�t�e� �d�i�e� �S�t�a�d�t�m�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �I�m�s�t�.� �1�9�.�1�0�.�-�2�0�.�1�0�.�  �� �2�.� �W�e�r�b�e�f�a�h�r�t� �n�a�c�h� �M�e�t�z� �i�n� �F�r�a�n�k�r�e�i�c�h�.� �R�e�i�s�e�l�e�i�-� 
�t�e�r� �w�a�r� �w�i�e�d�e�r� �K�a�r�l� �S�t�a�d�l�e�r�.� 

�F�o�r�t�s�e�t�z�u�n�g� �i�n� �d�e�r� �n�ä�c�h�s�t�e�n� �A�u�s�g�a�b�e� 

�V�e�r�s�i�c�h�e�r�u�n�g�s�m�a�k�l�e�r�b�ü�r�o� �G�e�r�h�a�r�d� �K�ö�r�b�e�r� 
�6�4�1�0� �T�e�l�f�s�,� �L�u�m�m�a� �2�5� �T�e�l�e�f�o�n� �u�n�d� �F�a�x�:� �0�5�2�6�2�/�6�6�0�0�9� 

�M�o�b�i�l�:� �0�6�6�4�/�3�4�1�2�5�6�3� �e�-�m�a�i�l�:� 

�I�h�r� �A�n�s�p�r�e�c�h�p�a�r�t�n�e�r� �f�ü�r�:� �|� �n�v�e�s�t�m�e�n�t�f�o� �N� �d�s� 

�V�e�r�s�i�c�h�e�r�u�n�g�e�n� �F�i�n�a�n�z�i�e�r�u�n�g�e�n� 
�.�.�.�w�e�n�n� �a�u�c�h� �S�i�e� �i�n� �Z�u�k�u�n�f�t� �E�r�t�r�ä�g�e� �e�r�n�t�e�n� �w�o�l�l�e�n�,� �d�a�n�n� �s�o�l�l�t�e�n� �S�i�e� �m�i�t� �u�n�s� �r�e�d�e�n�.� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�3�.� �A�u�s�g�a�b�e



MUSIKGRUPPEN 

Obsteiger Weisenbläser 

Obmann "Pepi" Auer 

Bei einem Erntedankfest sinniert Pepi so vor sich hin: "Weisen blasen, Weisen blasen, des war schien!" 
Gesagt, getan. Pepi erwies sich damit als der Initiator der Weisenbläser. Diesen entscheidenden Satz, ge 
sprochen in ein musikalisches Ohr, vernahm wohl als erster Herbert Ennenmoser, unser passionierter Flü 
gelhornist. Gleich wusste er den zweiten Flügelhornisten dazu, spielte er doch zu Hause mit seinem 
Sohn Hansjörg ab und zu bereits Weisen. Sie waren das Zusammenspiel schon gewohnt. Nun galt es 
noch einen Bassisten und einen Posaunisten zu finden. Franz Rudig und Leo Thurner kamen dazu. Pepis 
Ohr hat die Wintermonate über Weisen von Kassetten abgehört und seine kundige Feder hat den ersten 

U.s.W. 

Leonhard Thurner 

Simmeringalm: Franz Rudig, Leonhard Thurner; Hansjörg, Herbert und Stefan und weihnachtlichen Weisen 
Ennemoser, P.German Erd und Julia Mantl FOTO: Alois Soraperra weiter. P. German fand auch in 

der Kirche Gefallen an unserem Spiel. Bald wollten wir über 
die Weisen hinaus auch einige Stückin "Tanzlmusig" spielen. 
So hieß es für Pepi, endlich wieder zu seiner Klarinette grei 
fen, für die Begleitung halfen uns immer wieder kompetente 
Musikanten aus. 

Notensatz zu Papier gebracht. 
So begannen im Frühjahr 1991 
die ersten Proben. Ein Auftritt 
war auch schon in Sicht. Zum 
ersten Mal spielten wir bei der 
Bergmesse am Marienberg. Die 
Aufregung war groß. Doch es 
zeigte sich bald, dass die Wei 
sen, auf einer Alm zur Ehre 
Gottes gespielt, für Bläser und 
Zuhörer etwas Besonderes dar 
stellen. Motiviert vom ersten 

Wir haben in diesen 10 Jahren unseres Zusammenseins zu 
verschiedensten Anlässen musiziert, waren nicht nur auf den 
Obsteiger Almen, sondern auch im Stubaital, im Höfemuseum 
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Auftritt, ging die Probenarbeit 
an herbstlichen, adventlichen 

Wir möchten uns weiterhin um die Volksmusik bemühen und 
freuen uns über jene, die unsere Musik hören wollen, die mit 
uns immer wieder auf Almen steigen und uns auch im Tal ihre 
Wertschätzung entgegenbringen. Ein besonderes Dankeschön 
unserem Pepi, der mit wachem Ohr auf die Harmonien achtet 

FOTO: Leo Thurner und in dessen Räumlichkeiten wir immer proben. 
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�M�U�S�I�K�G�R�U�P�P�E�N� �0�7� 

�O�b�s�t�e�i�g�e�r� �W�e�i�s�e�n�b�l�ä�s�e�r� �L�e�o�n�h�a�r�d� �T�h�u�r�n�e�r� 

�B�e�i� �e�i�n�e�m� �E�r�n�t�e�d�a�n�k�f�e�s�t� �s�i�n�n�i�e�r�t� �P�e�p�i� �s�o� �v�o�r� �s�i�c�h� �h�i�n�:� �"�W�e�i�s�e�n� �b�l�a�s�e�n�,� �W�e�i�s�e�n� �b�l�a�s�e�n�,� �d�e�s� �w�a�r� �s�c�h�i�e�n�! �� 
�G�e�s�a�g�t�,� �g�e�t�a�n�.� �P�e�p�i� �e�r�w�i�e�s� �s�i�c�h� �d�a�m�i�t� �a�l�s� �d�e�r� �I�n�i�t�i�a�t�o�r� �d�e�r� �W�e�i�s�e�n�b�l�ä�s�e�r�.� �D�i�e�s�e�n� �e�n�t�s�c�h�e�i�d�e�n�d�e�n� �S�a�t�z�,� �g�e�-� 
�s�p�r�o�c�h�e�n� �i�n� �e�i�n� �m�u�s�i�k�a�l�i�s�c�h�e�s� �O�h�r�,� �v�e�r�n�a�h�m� �w�o�h�l� �a�l�s� �e�r�s�t�e�r� �H�e�r�b�e�r�t� �E�n�n�e�m�o�s�e�r�,� �u�n�s�e�r� �p�a�s�s�i�o�n�i�e�r�t�e�r� �F�l�ü�-� 
�g�e�l�h�o�r�n�i�s�t�.� �G�l�e�i�c�h� �w�u�s�s�t�e� �e�r� �d�e�n� �z�w�e�i�t�e�n� �F�l�ü�g�e�l�h�o�r�n�i�s�t�e�n� �d�a�z�u�,� �s�p�i�e�l�t�e� �e�r� �d�o�c�h� �z�u� �H�a�u�s�e� �m�i�t� �s�e�i�n�e�m� 
�S�o�h�n� �H�a�n�s�j�ö�r�g� �a�b� �u�n�d� �z�u� �b�e�r�e�i�t�s� �W�e�i�s�e�n�.� �S�i�e� �w�a�r�e�n� �d�a�s� �Z�u�s�a�m�m�e�n�s�p�i�e�l� �s�c�h�o�n� �g�e�w�o�h�n�t�.� �N�u�n� �g�a�l�t� �e�s� 
�n�o�c�h� �e�i�n�e�n� �B�a�s�s�i�s�t�e�n� �u�n�d� �e�i�n�e�n� �P�o�s�a�u�n�i�s�t�e�n� �z�u� �f�i�n�d�e�n�.� �F�r�a�n�z� �R�u�d�i�g� �u�n�d� �L�e�o� �T�h�u�r�n�e�r� �k�a�m�e�n� �d�a�z�u�.� �P�e�p�i�s� 
�O�h�r� �h�a�t� �d�i�e� �W�i�n�t�e�r�m�o�n�a�t�e� �ü�b�e�r� �W�e�i�s�e�n� �v�o�n� �K�a�s�s�e�t�t�e�n� �a�b�g�e�h�ö�r�t� �u�n�d� �s�e�i�n�e� �k�u�n�d�i�g�e� �F�e�d�e�r� �h�a�t� �d�e�n� �e�r�s�t�e�n� 

�N�o�t�e�n�s�a�t�z� �z�u� �P�a�p�i�e�r� �g�e�b�r�a�c�h�t�.� 
�S�o� �b�e�g�a�n�n�e�n� �i�m� �F�r�ü�h�j�a�h�r� �1�9�9�1� 
�d�i�e� �e�r�s�t�e�n� �P�r�o�b�e�n�.� �E�i�n� �A�u�f�t�r�i�t�t� 
�w�a�r� �a�u�c�h� �s�c�h�o�n� �i�n� �S�i�c�h�t�.� �Z�u�m� 
�e�r�s�t�e�n� �M�a�l� �s�p�i�e�l�t�e�n� �w�i�r� �b�e�i� �d�e�r� 
�B�e�r�g�m�e�s�s�e� �a�m� �M�a�r�i�e�n�b�e�r�g�.� �D�i�e� 
�A�u�f�r�e�g�u�n�g� �w�a�r� �g�r�o�ß�.� �D�o�c�h� �e�s� 

�r�e� �z�e�i�g�t�e� �s�i�c�h� �b�a�l�d�,� �d�a�s�s� �d�i�e� �W�e�i�-� 
�=�*�"� �s�e�n�,� �a�u�f� �e�i�n�e�r� �A�l�m� �z�u�r� �E�h�r�e� 

�G�o�t�t�e�s� �g�e�s�p�i�e�l�t�,� �f�ü�r� �B�l�ä�s�e�r� �u�n�d� 
�Z�u�h�ö�r�e�r� �e�t�w�a�s� �B�e�s�o�n�d�e�r�e�s� �d�a�r�-� 
�s�t�e�l�l�e�n�.� �M�o�t�i�v�i�e�r�t� �v�o�m� �e�r�s�t�e�n� 

�n�r� �A�u�f�t�r�i�t�t�,� �g�i�n�g� �d�i�e� �P�r�o�b�e�n�a�r�b�e�i�t� 
�B�r� �2� �n� �A�C�S�R�E�Ä�I�E�:� �:� �i� �a�n� �h�e�r�b�s�t�l�i�c�h�e�n�,� �a�d�v�e�n�t�l�i�c�h�e�n� 

�S�i�n�i�m�e�n�a�p�a�i�m�:� �F�r�a�n�z� �2� �R�ü�d�e�,� �L�e�o�n�h�a�r�d� �T�h�u�r�n�e�r�;� �H�a�n�s�j�ö�r�g�,� �H�e�r�b�e�r�t� �u�n�d� �S�t�e�f�a�n� �u�n�d� �w�e�i�h�n�a�c�h�t�l�i�c�h�e�n� �W�e�i�s�e�n� 
�E�n�n�e�m�o�s�e�r�,� �.�.�.�.� �,� �P�.�G�e�r�m�a�n� �g�i�e� �u�n�d� �_� �a�.� �F�O�T�O�:� �A�l�o�i�s� �S�o�r�a�p�e�r�r�a� �w�e�i�t�e�r�.� �P�.� �G�e�r�m�a�n� �f�a�n�d� �a�u�c�h� �i�n� 

�+� �d�i�e� �W�e�i�s�e�n� �h�i�n�a�u�s� �a�u�c�h� �e�i�n�i�g�e� �S�t�ü�c�k�l�n� �'� �T�a�n�z�i�m�u�s�i�g �� �s�p�i�e�l�e�n�.� 
�4� �S�o� �h�i�e�ß� �e�s� �f�ü�r� �P�e�p�i�,� �e�n�d�l�i�c�h� �w�i�e�d�e�r� �z�u� �s�e�i�n�e�r� �K�l�a�r�i�n�e�t�t�e� �g�r�e�i�-� 

�f�e�n�,� �f�ü�r� �d�i�e� �B�e�g�l�e�i�t�u�n�g� �h�a�l�f�e�n� �u�n�s� �i�m�m�e�r� �w�i�e�d�e�r� �k�o�m�p�e�t�e�n�t�e� 
�#�1� �M�u�s�i�k�a�n�t�e�n� �a�u�s�.� 

�W�i�r� �h�a�b�e�n� �i�n� �d�i�e�s�e�n� �1�0� �J�a�h�r�e�n� �u�n�s�e�r�e�s� �Z�u�s�a�m�m�e�n�s�e�i�n�s� �z�u� 
�v�e�r�s�c�h�i�e�d�e�n�s�t�e�n� �A�n�l�ä�s�s�e�n� �m�u�s�i�z�i�e�r�t�,� �w�a�r�e�n� �n�i�c�h�t� �n�u�r� �a�u�f� �d�e�n� 
�O�b�s�t�e�i�g�e�r� �A�l�m�e�n�,� �s�o�n�d�e�r�n� �a�u�c�h� �i�m� �S�t�u�b�a�i�t�a�l�,� �i�m� �H�ö�f�e�m�u�s�e�u�m� 
�U�.�S�.�W�.� 

�W�i�r� �m�ö�c�h�t�e�n� �u�n�s� �w�e�i�t�e�r�h�i�n� �u�m� �d�i�e� �V�o�l�k�s�m�u�s�i�k� �b�e�m�ü�h�e�n� �u�n�d� 
�f�r�e�u�e�n� �u�n�s� �ü�b�e�r� �j�e�n�e�,� �d�i�e� �u�n�s�e�r�e� �M�u�s�i�k� �h�ö�r�e�n� �w�o�l�l�e�n�,� �d�i�e� �m�i�t� 
�u�n�s� �i�m�m�e�r� �w�i�e�d�e�r� �a�u�f� �A�l�m�e�n� �s�t�e�i�g�e�n� �u�n�d� �u�n�s� �a�u�c�h� �i�m� �T�a�l� �i�h�r�e� 
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08 DORFGESCHEHEN 

Lustig ging's im Fasching her ! 
Die Aktivitäten im heurigen Dorffa 
sching konzentrierten sich auf zwei Ta 
ge: Am Rosenmontag luden die Senioren 
in den Gemeindesaal zu ihrem alljähr 
lichen Faschingstreiben". Für die 
Teens" gab es coolen und vor allem 
lauten Sound in der Disco im Widum 

Die jüngsten Obsteigerlnnen feierten 
und spielten beim Kinderfasching in der 
Volksschule. Am Abend fand das Fa 
schingsfestl der Obsteiger Schützen 
statt. Am Faschingsdienstag gab es ein 
unterhaltsames Open Air Faschingsfest 
am Grünberglift. Allen Veranstalter, 
Sponsoren und Helfern seis gedankt, 
dass sie für gelungene Faschingsstimm 
mung im Ort gesorgt haben! 

Aschermittwoch -Einstieg in die Fastenzeit 
Wie schon in den Jahren zuvor, gab es auch heuer wieder 
zur Beginn der Fastenzeit Fastensuppe im Widum. 

Johannes Horvath, Julian Auer, Maximilian Brunner, Christoph und 
Mathias Patterer FOTO: M.L: 

In bewährter Weise luden auch heuer wieder Obsteiger 
Frauen die Bevölkerung zu schmackhaften Suppen. Zu 
Mittag und am Abend nach der Messe traf man sich zum 
gemeinsanmen Essen und gedachte so der beginnenden Fas 
tenzeit. 

Der Erlös aus den freiwilligen Spenden kommt einem cari 
tativen Zweck zu Gute. 

gen. 

Den Köchinnen wollen wir auch auf diesem Wege fùr ihre 
Mühe und ihren Einsatz ein herzliches "Vergelt 's Got" sa 

INFORMATION hat einen Namen 

Nuis Schmålz - Obsteiger Dorfblattl 

arthr 

Sthall 

Ausgabe der Fastensuppen: Brigitte Thurner 
und Monika Außerlechner FOTO: J.M.F. 

FLIESEN 
/BÖDEN 

6410 TELFS, KREUZACKER 9, TEL. O5262-64225 NATURSTEINE 
VERKAUF UND VERLEGUNG 

M.L. 

Wir zeichnen und planen lhr Badezímmer in 3D 

Nuis Schmålz 2001 /13. Ausgabe 

M.L. 
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Schafausstellung 
VEREINE 

Andreas Muglach mit dem Siegertier der Klasse Jungwidder 

Glück hatte der Schafzuchtverein Barwies bei der Gebietsausstellung der Schafzuchtvereine Barwies, 
Nassereith, Obsteig, Untermieming und Wildermieming am 27.01. beim Gasthaus Löwen, denn anfangs 

Die wilden Hunde" im Straßenbob 

J.M.F. 

herrschte noch schönes Wetter, ab Mitte 
der Auftreibungen in den Ring fing es zu 
stürmen an. 
Von den Obsteiger Züchtern wurden ins 
gesamt 40 Schafe ausgestellt. Davon 
konnten 16 Schafe zur Prämierung in den 
Ring geführt werden und zwar von Her 
mann Gassler (1), Adolf Kapferer (8), 
Andreas Muglach (3), Roman Muglach 
(2) und Marco Muglach (2). 
Erste Plätze mit ihren Schafen erreichten 
Andreas Muglach (Jungwidder), Adolf 
Kapferer (Jungschaf trocken), Zweite 
Plätze Adolf Kapferer (in der Klasse 
Jungwidder, Altschaf säugend und Altkil 
ber) und Dritte Plätze Roman Muglach 
(Altwidder) und Adolf Kapferer (Alt 
schaf säugend). 
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Wir gratulieren herzlich. 

RSSE Ergebnis 4er Bob: 

Christian Neurauter, Alexander Mantl, Werner Auer und Andreas Lechner 

Österreichische Meisterschaft 2001 im Straßenbob! Ort: Aldrans, Veranstalter: Bobclub Rinn/Aldrans. 
Bei herrlichem Wetter und vor vielen Zuschauern veranstaltete der neugegründete Bobclub Rinn/AJ 
drans die diesjährigen Titelkämpfe im Straßenbob. Die begeisterten Zuschauer bekamen ein spektakulä 
res Rennen zu sehen. Einige Teilnehmer - darunter auch der Viererbobtitelverteitiger Christian Schuh 
mann mit seiner Besatzung - mussten sich der selektiven Strecke geschlagen geben. 
Das Bobteam Andreas Lechner / Alexander Mantl / Christian Neurauter / und Werner Auer kamen mit 
der Strecke am besten zurecht und holten sich mit respektablem Vorsprung den Titel im Viererbob. 

Nuis Schmålz 200 

Andreas Lechner 

1. Team Lechner / Mantl / 
Neurauter / Auer (Bahnbest 
zeit: 2:27,78 Minuten) ( BC 
Oberland) 2. Team Pilser I 
Jordan / Schöpf / Thurner ( 
BC Oberland) 3. Team 
Schafferer / Hübner / Eberl / 
Mayer (BC Rinn/Aldrans). 
Der darauffolgende 2er 
Wettbewerb wurde ebenfalls 
von dem Team Lechner und 
Auer, welche für den BC 

Oberland starteten, dominiert. 
Lechner und Auer konnten bereits im ersten Durchgang einen Vorsprung von mehreren Sekunden auf 
das Team Hammerle und Larcher herausfahren. Diesen Zeitpolster ließen sich die Beiden im zweiten 
Lauf nicht mehr nehmen und sorgten somit nach dem Viererbob für ihren zweiten österreichischen Stra 

Benbobtitel 2001. Ergebnis 2er Bob: 1. Team Lecher / Auer (Bahnbestzeit 2:24,29) (BC Oberland) 2. 
Team Schuhmann / Schafierer (BC Rinn/Aldrans) 3. Team Hammerle / Larcher (BC Oberland) Sportli 
che Ziele 2001: Bei der Europameisterschaft in Frankreich ein Platz unter den besten Fünf. 
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�|� �b�e�r�)� �u�n�d� �D�r�i�t�t�e� �P�l�ä�t�z�e� �R�o�m�a�n� �M�u�g�l�a�c�h� 
�(�A�l�t�w�i�d�d�e�r�)� �u�n�d� �A�d�o�l�f� �K�a�p�f�e�r�e�r� �(�A�l�t�-� 
�s�c�h�a�f� �s�ä�u�g�e�n�d�)�.� 

�A�n�d�r�e�a�s� �M�u�g�l�a�c�h� �m�i�t� �d�e�m� �S�i�e�g�e�r�t�i�e�r� �d�e�r� �K�l�a�s�s�e� �J�u�n�g�w�i�d�d�e�r� �W�i�r� �g�r�a�t�u�l�i�e�r�e�n� �h�e�r�z�l�i�c�h�.� 

�D�i�e� �w�i�l�d�e�n�  ��H�u�n�d�e �� �i�m� �S�t�r�a�ß�e�n�b�o�b� �A�n�d�r�e�a�s� �L�e�c�h�n�e�r� 

�Ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h�i�s�c�h�e� �M�e�i�s�t�e�r�s�c�h�a�f�t� �2�0�0�1� �i�m� �S�t�r�a�ß�e�n�b�o�b�!� �O�r�t�:� �A�l�d�r�a�n�s�,� �V�e�r�a�n�s�t�a�l�t�e�r�:� �B�o�b�c�l�u�b� �R�i�n�n�/�A�l�d�r�a�n�s�.� 

�B�e�i� �h�e�r�r�l�i�c�h�e�m� �W�e�t�t�e�r� �u�n�d� �v�o�r� �v�i�e�l�e�n� �Z�u�s�c�h�a�u�e�r�n� �v�e�r�a�n�s�t�a�l�t�e�t�e� �d�e�r� �n�e�u�g�e�g�r�ü�n�d�e�t�e� �B�o�b�c�l�u�b� �R�i�n�n�/�A�l�-� 
�d�r�a�n�s� �d�i�e� �d�i�e�s�j�ä�h�r�i�g�e�n� �T�i�t�e�l�k�ä�m�p�f�e� �i�m� �S�t�r�a�ß�e�n�b�o�b�.� �D�i�e� �b�e�g�e�i�s�t�e�r�t�e�n� �Z�u�s�c�h�a�u�e�r� �b�e�k�a�m�e�n� �e�i�n� �s�p�e�k�t�a�k�u�l�ä�-� 
�r�e�s� �R�e�n�n�e�n� �z�u� �s�e�h�e�n�.� �E�i�n�i�g�e� �T�e�i�l�n�e�h�m�e�r� �-� �d�a�r�u�n�t�e�r� �a�u�c�h� �d�e�r� �V�i�e�r�e�r�b�o�b�t�i�t�e�l�v�e�r�t�e�i�t�i�g�e�r� �C�h�r�i�s�t�i�a�n� �S�c�h�u�h�-� 
�m�a�n�n� �m�i�t� �s�e�i�n�e�r� �B�e�s�a�t�z�u�n�g� �-� �m�u�s�s�t�e�n� �s�i�c�h� �d�e�r� �s�e�l�e�k�t�i�v�e�n� �S�t�r�e�c�k�e� �g�e�s�c�h�l�a�g�e�n� �g�e�b�e�n�.� 
�D�a�s� �B�o�b�t�e�a�m� �A�n�d�r�e�a�s� �L�e�c�h�n�e�r� �/� �A�l�e�x�a�n�d�e�r� �M�a�n�t�l� �/� �C�h�r�i�s�t�i�a�n� �N�e�u�r�a�u�t�e�r� �/� �u�n�d� �W�e�r�n�e�r� �A�u�e�r� �k�a�m�e�n� �m�i�t� 
�d�e�r� �S�t�r�e�c�k�e� �a�m� �b�e�s�t�e�n� �z�u�r�e�c�h�t� �u�n�d� �h�o�l�t�e�n� �s�i�c�h� �m�i�t� �r�e�s�p�e�k�t�a�b�l�e�m� �V�o�r�s�p�r�u�n�g� �d�e�n� �T�i�t�e�l� �i�m� �V�i�e�r�e�r�b�o�b�.� 

�E�r�g�e�b�n�i�s� �4�e�r� �B�o�b�:� 
 ��i�d�.� �T�e�a�m� �L�e�c�h�n�e�r� �/� �M�a�n�t�l� �/� 

�-� �N�e�u�r�a�u�t�e�r� �/� �A�u�e�r� �(�B�a�h�n�b�e�s�t�-� 
�°� �z�e�i�t�:� �2�:�2�7�,�7�8� �M�i�n�u�t�e�n�)� �(� �B�C� 

�f� �O�b�e�r�l�a�n�d�)� �2�.� �T�e�a�m� �P�i�l�s�e�r� �/� 
�J�o�r�d�a�n� �/� �S�c�h�ö�p�f� �/� �T�h�u�r�n�e�r� �(� 
�B�C� �O�b�e�r�l�a�n�d�)� �3�.� �T�e�a�m� 
�S�c�h�a�f�f�e�r�e�r� �/� �H�ü�b�n�e�r� �/� �E�b�e�r�l� �/� 
�M�a�y�e�r� �(�B�C� �R�i�n�n�/�A�l�d�r�a�n�s�)�.� 
�D�e�r� �d�a�r�a�u�f�f�o�l�g�e�n�d�e� �2�e�r� 
�W�e�t�t�b�e�w�e�r�b� �w�u�r�d�e� �e�b�e�n�f�a�l�l�s� 
�v�o�n� �d�e�m� �T�e�a�m� �L�e�c�h�n�e�r� �u�n�d� 

�A�u�e�r�,� �w�e�l�c�h�e� �f�ü�r� �d�e�n� �B�C� 
�O�b�e�r�l�a�n�d� �s�t�a�r�t�e�t�e�n�,� �d�o�m�i�n�i�e�r�t�.� 

�L�e�c�h�n�e�r� �u�n�d� �A�u�e�r� �k�o�n�n�t�e�n� �b�e�r�e�i�t�s� �i�m� �e�r�s�t�e�n� �D�u�r�c�h�g�a�n�g� �e�i�n�e�n� �V�o�r�s�p�r�u�n�g� �v�o�n� �m�e�h�r�e�r�e�n� �S�e�k�u�n�d�e�n� �a�u�f� 
�d�a�s� �T�e�a�m� �H�a�m�m�e�r�l�e� �u�n�d� �L�a�r�c�h�e�r� �h�e�r�a�u�s�f�a�h�r�e�n�.� �D�i�e�s�e�n� �Z�e�i�t�p�o�l�s�t�e�r� �l�i�e�ß�e�n� �s�i�c�h� �d�i�e� �B�e�i�d�e�n� �i�m� �z�w�e�i�t�e�n� 
�L�a�u�f� �n�i�c�h�t� �m�e�h�r� �n�e�h�m�e�n� �u�n�d� �s�o�r�g�t�e�n� �s�o�m�i�t� �n�a�c�h� �d�e�m� �V�i�e�r�e�r�b�o�b� �f�ü�r� �i�h�r�e�n� �z�w�e�i�t�e�n� �ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h�i�s�c�h�e�n� �S�t�r�a�-� 
�B�e�n�b�o�b�t�i�t�e�l� �2�0�0�1�.� �E�r�g�e�b�n�i�s� �2�e�r� �B�o�b�:� �/�.� �T�e�a�m� �L�e�c�h�n�e�r� �/� �A�u�e�r� �(�B�a�h�n�b�e�s�t�z�e�i�t� �2�:�2�4�,�2�9�)� �(�B�C� �O�b�e�r�l�a�n�d�)� �2�.� 
�T�e�a�m� �S�c�h�u�h�m�a�n�n� �/� �S�c�h�a�f�f�e�r�e�r� �(�B�C� �R�i�n�n�/�A�l�d�r�a�n�s�)� �3�.� �T�e�a�m� �H�a�m�m�e�r�l�e� �/� �L�a�r�c�h�e�r� �(�B�C� �O�b�e�r�l�a�n�d�)� �S�p�o�r�t�l�i�-� 

�c�h�e� �Z�i�e�l�e� �2�0�0�1�:� �B�e�i� �d�e�r� �E�u�r�o�p�a�m�e�i�s�t�e�r�s�c�h�a�f�t� �i�n� �F�r�a�n�k�r�e�i�c�h� �e�i�n� �P�l�a�t�z� �u�n�t�e�r� �d�e�n� �b�e�s�t�e�n� �F�ü�n�f�.� 

�C�h�r�i�s�t�i�a�n� �N�e�u�r�a�u�t�e�r�,� �A�l�e�x�a�n�d�e�r� �M�a�n�t�l�,� �W�e�r�n�e�r� �A�u�e�r� �u�n�d� �A�n�d�r�e�a�s� �L�e�c�h�n�e�r� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�3�.� �A�u�s�g�a�b�e
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Nervenkitzel Rodeln 

AUF'GSCHNAPPT 

Wer kennt nicht das Vergnügen einer rasanten Fahrt mit der Rodel vom Simmering oder Lehnberg? Wer 
weiß nicht, dass auch diese Sportart ihre Gefahren hat, ein Sturz, das Abkommen vom Weg oder eine 
Kollision beim Überholen? Die beiden Hüttenwirte Luis und Hans versuchen ihren Teil dazu beizutragen, 
dass schwere Unfälle möglichst vermieden werden. 

Brauchen wir wirklich zuerst einen tödlichen Unfall, bevor solch verantwortungsloses Handeln unterlass 
sen wird? Stellen sich die Übeltäter nicht die Frage, wie sie reagieren würden, wenn sie oder ihre Kinder 
mit einem Fahrzeug auf der Rodelbahn kollidieren würden mit schwersten Verletzungen oder dem Tod 
als Folge. Von den zivil- und strafrechtlichen Folgen abgesehen sollte eigentlich die Vernunft hier siegen. 

Ohne Ehrenamtliche geht nichts ! 

Die Bahn vom Simmering ist bei den Schiabfahrtkreuzungen mit 
Schildern gesichert und zudem macht sich der Luis die Mühe, durch 
Sandstreuung ein unbedachtes Einfahren zu verhindern. Sogar eine 
sonst recht gefährliche Kurve wurde mit Streusand entschärft. Beim 
Hans im Lehnberg kann man sich völlig darauf verlassen, dass man in 
formiert wird, wenn das Fahrzeug zur Hütteversorgung auf der Bahn 
ist. Diese lobenswerten Bestrebungen werden jedoch mit einem 
Schlag zunichte gemacht, wenn ein Verrückter (selbstverständlich oh 
ne Berechtigung und gegen das Fahrverbot) mit seinem geländegängi 
gen Auto ie stark frequentierte Bahn zum Lehnberg befährt oder ein 
nicht weniger Verrückter mit einem Skidoo einen "Shuttledienst" vom 
Zwischensimmering zum Simmering für Frau und Kinder einrichtet 
(beides beobachtet im heurigen Winter). 

Osterlamm 

Martin Riser 

Wir stellen uns einmal vor, dass es bei uns im Dorf keine Vereine, keine Privatinitiative, keine Nachbar 
schaftshilfe oder keine Hilfe der christlichen Gemeinden gäbe. Na!? Gar nicht vorstellbar? -Genau! Un 
ser dörflicher Alltag, unsere Feiertags-und Freizeitgestaltung, ja auch unsere politische Meinungsbil 
dung, unsere Sicherheit und auch unser soziales Leben würden brach liegen. Denn dass sich etwas 
bewegt, dass musiziert, dass Gespräche geführt, einander zugehört, sich gegenseitig geholfen, ja gepflegt 
wird, ist vor allem unseren vielen �Ehrenamtlichen" zu verdanken, die in den Vereinen und Initiativen 

zumeist unentgeltlich ihren Dienst tun. 

Zutaten: 

Sie sind oft viele Stunden am Tag im Kämmerlein oder unterwegs, ordnen, planen und arbeiten für die 
Allgemeinheit. - Das Ehrenamt ist dabei mehr als cin Hobby. Es nutzt den Menschen, unserem regiona 
len und überregionalen Gemeinwesen und auch den Ehrenamtlichen selbst, denn in der Regel macht es 
denen auch Spaß, auch wenn es ihnen manchmal sehr viel wird. -Ohne die Ehrenamtlichkeit würden wir 
unser gesamtes dörfliches und gesellschaftliches System gefährden. 
Das Jahr 2001 ist von den Vereinten Nationen zum "Internationalen Jalr der Freiwilligkeir" (Ehren 
amtlichkeit) erklärt worden. Damit wird allen Ehrenamtlichen der oft fehlende Dank ausgesprochen und 
gleichzeitig wird damit auf die große Bedeutung des freiwilligen Engagements für das gesellschaftliche 
Leben aufmerksam gemacht. Nicht zuletzt -weil wir uns mit dem Thema beschäftigen - können auch die 
ofiziellen Bedingungen und die Altagsbedingungen vor Ort wieder einmal angeschaut und sicher auch 
verbesert werden. -Auf jeden Fall haben wir alle Anlaß zu danken und unseren Hut zu ziehen. 

Zubereitung: 

Heinz Kolodzei 

mit einer Glasur überziehen. 

Nuis Schmålz 2001/13. Ausgabe 

|Zutaten zu einem Rührteig verarbeiten, Lammform einfett 
75 dag Butter oder Margarine 75 dag Spei-| ten und bemehlen, den Teig hineinfüllen und im vorgeheiz 
sestärke 75 dag Zucker 75s dag Mehl 1 Prise| tem Backrohr (E-Herd: 180 -200°C; Gasherd: 2-3) 60 -70 
Salz 75 dag geriebene Haselnüsse 1/2 P. Minuten auf dem Boden stehend backen. 
Vanillezucker i/2 P. Backpulver 2 Eier und| Aus der Form lösen und mit Staubzucker bestreuen oder 
1 1/2 ESBlöffel Rum 

von Brigitte Ennemoser 

�1�0� �A�U�F ��G�S�C�H�N�A�P�P�T� 

�N�e�r�v�e�n�k�i�t�z�e�l� �R�o�d�e�l�n� �M�a�r�t�i�n� �R�i�s�e�r� 

�W�e�r� �k�e�n�n�t� �n�i�c�h�t� �d�a�s� �V�e�r�g�n�ü�g�e�n� �e�i�n�e�r� �r�a�s�a�n�t�e�n� �F�a�h�r�t� �m�i�t� �d�e�r� �R�o�d�e�l� �v�o�m� �S�i�m�m�e�r�i�n�g� �o�d�e�r� �L�e�h�n�b�e�r�g�?� �W�e�r� 
�w�e�i�ß� �n�i�c�h�t�,� �d�a�s�s� �a�u�c�h� �d�i�e�s�e� �S�p�o�r�t�a�r�t� �i�h�r�e� �G�e�f�a�h�r�e�n� �h�a�t�,� �e�i�n� �S�t�u�r�z�,� �d�a�s� �A�b�k�o�m�m�e�n� �v�o�m� �W�e�g� �o�d�e�r� �e�i�n�e� 
�K�o�l�l�i�s�i�o�n� �b�e�i�m� �Ü�b�e�r�h�o�l�e�n�?� �D�i�e� �b�e�i�d�e�n� �H�ü�t�t�e�n�w�i�r�t�e� �L�u�i�s� �u�n�d� �H�a�n�s� �v�e�r�s�u�c�h�e�n� �i�h�r�e�n� �T�e�i�l� �d�a�z�u� �b�e�i�z�u�t�r�a�g�e�n�,� 
�d�a�s�s� �s�c�h�w�e�r�e� �U�n�f�ä�l�l�e� �m�ö�g�l�i�c�h�s�t� �v�e�r�m�i�e�d�e�n� �w�e�r�d�e�n�.� 

�D�i�e� �B�a�h�n� �v�o�m� �S�i�m�m�e�r�i�n�g� �i�s�t� �b�e�i� �d�e�n� �S�c�h�i�a�b�f�a�h�r�t�k�r�e�u�z�u�n�g�e�n� �m�i�t� 
�S�c�h�i�l�d�e�r�n� �g�e�s�i�c�h�e�r�t� �u�n�d� �z�u�d�e�m� �m�a�c�h�t� �s�i�c�h� �d�e�r� �L�u�i�s� �d�i�e� �M�ü�h�e�,� �d�u�r�c�h� 
�S�a�n�d�s�t�r�e�u�u�n�g� �e�i�n� �u�n�b�e�d�a�c�h�t�e�s� �E�i�n�f�a�h�r�e�n� �z�u� �v�e�r�h�i�n�d�e�r�n�.� �S�o�g�a�r� �e�i�n�e� 
�s�o�n�s�t� �r�e�c�h�t� �g�e�f�ä�h�r�l�i�c�h�e� �K�u�r�v�e� �w�u�r�d�e� �m�i�t� �S�t�r�e�u�s�a�n�d� �e�n�t�s�c�h�ä�r�f�t�.� �B�e�i�m� 
�H�a�n�s� �i�m� �L�e�h�n�b�e�r�g� �k�a�n�n� �m�a�n� �s�i�c�h� �v�ö�l�l�i�g� �d�a�r�a�u�f� �v�e�r�l�a�s�s�e�n�,� �d�a�s�s� �m�a�n� �i�n�-� 
�f�o�r�m�i�e�r�t� �w�i�r�d�,� �w�e�n�n� �d�a�s� �F�a�h�r�z�e�u�g� �z�u�r� �H�ü�t�t�e�v�e�r�s�o�r�g�u�n�g� �a�u�f� �d�e�r� �B�a�h�n� 
�i�s�t�.� �D�i�e�s�e� �l�o�b�e�n�s�w�e�r�t�e�n� �B�e�s�t�r�e�b�u�n�g�e�n� �w�e�r�d�e�n� �j�e�d�o�c�h� �m�i�t� �e�i�n�e�m� 
�S�c�h�l�a�g� �z�u�n�i�c�h�t�e� �g�e�m�a�c�h�t�,� �w�e�n�n� �e�i�n� �V�e�r�r�ü�c�k�t�e�r� �(�s�e�l�b�s�t�v�e�r�s�t�ä�n�d�l�i�c�h� �o�h�-� 
�n�e� �B�e�r�e�c�h�t�i�g�u�n�g� �u�n�d� �g�e�g�e�n� �d�a�s� �F�a�h�r�v�e�r�b�o�t�)� �m�i�t� �s�e�i�n�e�m� �g�e�l�ä�n�d�e�g�ä�n�g�i�-� 
�g�e�n� �A�u�t�o� �d�i�e� �s�t�a�r�k� �f�r�e�q�u�e�n�t�i�e�r�t�e� �B�a�h�n� �z�u�m� �L�e�h�n�b�e�r�g� �b�e�f�ä�h�r�t� �o�d�e�r� �e�i�n� 
�n�i�c�h�t� �w�e�n�i�g�e�r� �V�e�r�r�ü�c�k�t�e�r� �m�i�t� �e�i�n�e�m� �S�k�i�d�o�o� �e�i�n�e�n� �"�S�h�u�t�t�l�e�d�i�e�n�s�t �� �v�o�m� 
�Z�w�i�s�c�h�e�n�s�i�m�m�e�r�i�n�g� �z�u�m� �S�i�m�m�e�r�i�n�g� �f�ü�r� �F�r�a�u� �u�n�d� �K�i�n�d�e�r� �e�i�n�r�i�c�h�t�e�t� 
�(�b�e�i�d�e�s� �b�e�o�b�a�c�h�t�e�t� �i�m� �h�e�u�r�i�g�e�n� �W�i�n�t�e�r�)�.� 

�B�r�a�u�c�h�e�n� �w�i�r� �w�i�r�k�l�i�c�h� �z�u�e�r�s�t� �e�i�n�e�n� �t�ö�d�l�i�c�h�e�n� �U�n�f�a�l�l�,� �b�e�v�o�r� �s�o�l�c�h� �v�e�r�a�n�t�w�o�r�t�u�n�g�s�l�o�s�e�s� �H�a�n�d�e�l�n� �u�n�t�e�r�l�a�s�s�-� 
�s�e�n� �w�i�r�d�?� �S�t�e�l�l�e�n� �s�i�c�h� �d�i�e� �Ü�b�e�l�t�ä�t�e�r� �n�i�c�h�t� �d�i�e� �F�r�a�g�e�,� �w�i�e� �s�i�e� �r�e�a�g�i�e�r�e�n� �w�ü�r�d�e�n�,� �w�e�n�n� �s�i�e� �o�d�e�r� �i�h�r�e� �K�i�n�d�e�r� 
�m�i�t� �e�i�n�e�m� �F�a�h�r�z�e�u�g� �a�u�f� �d�e�r� �R�o�d�e�l�b�a�h�n� �k�o�l�l�i�d�i�e�r�e�n� �w�ü�r�d�e�n� �m�i�t� �s�c�h�w�e�r�s�t�e�n� �V�e�r�l�e�t�z�u�n�g�e�n� �o�d�e�r� �d�e�m� �T�o�d� 
�a�l�s� �F�o�l�g�e�.� �V�o�n� �d�e�n� �z�i�v�i�l�-� �u�n�d� �s�t�r�a�f�r�e�c�h�t�l�i�c�h�e�n� �F�o�l�g�e�n� �a�b�g�e�s�e�h�e�n� �s�o�l�l�t�e� �e�i�g�e�n�t�l�i�c�h� �d�i�e� �V�e�r�n�u�n�f�t� �h�i�e�r� �s�i�e�g�e�n�.� 

�O�h�n�e� �E�h�r�e�n�a�m�t�l�i�c�h�e� �g�e�h�t� �n�i�c�h�t�s� �!� �H�e�i�n�z� �K�o�l�o�d�z�e�i� 

�W�i�r� �s�t�e�l�l�e�n� �u�n�s� �e�i�n�m�a�l� �v�o�r�,� �d�a�s�s� �e�s� �b�e�i� �u�n�s� �i�m� �D�o�r�f� �k�e�i�n�e� �V�e�r�e�i�n�e�,� �k�e�i�n�e� �P�r�i�v�a�t�i�n�i�t�i�a�t�i�v�e�,� �k�e�i�n�e� �N�a�c�h�b�a�r�-� 
�s�c�h�a�f�t�s�h�i�l�f�e� �o�d�e�r� �k�e�i�n�e� �H�i�l�f�e� �d�e�r� �c�h�r�i�s�t�l�i�c�h�e�n� �G�e�m�e�i�n�d�e�n� �g�ä�b�e�.� �N�a�!�?� �G�a�r� �n�i�c�h�t� �v�o�r�s�t�e�l�l�b�a�r�?� �-� �G�e�n�a�u�!� �U�n�-� 
�s�e�r� �d�ö�r�f�l�i�c�h�e�r� �A�l�l�t�a�g�,� �u�n�s�e�r�e� �F�e�i�e�r�t�a�g�s�-� �u�n�d� �F�r�e�i�z�e�i�t�g�e�s�t�a�l�t�u�n�g�,� �j�a� �a�u�c�h� �u�n�s�e�r�e� �p�o�l�i�t�i�s�c�h�e� �M�e�i�n�u�n�g�s�b�i�l�-� 
�d�u�n�g�,� �u�n�s�e�r�e� �S�i�c�h�e�r�h�e�i�t� �u�n�d� �a�u�c�h� �u�n�s�e�r� �s�o�z�i�a�l�e�s� �L�e�b�e�n� �w�ü�r�d�e�n� �b�r�a�c�h� �l�i�e�g�e�n�.� �D�e�n�n� �d�a�s�s� �s�i�c�h� �e�t�w�a�s� 
�b�e�w�e�g�t�,� �d�a�s�s� �m�u�s�i�z�i�e�r�t�,� �d�a�s�s� �G�e�s�p�r�ä�c�h�e� �g�e�f�ü�h�r�t�,� �e�i�n�a�n�d�e�r� �z�u�g�e�h�ö�r�t�,� �s�i�c�h� �g�e�g�e�n�s�e�i�t�i�g� �g�e�h�o�l�f�e�n�,� �j�a� �g�e�p�f�l�e�g�t� 
�w�i�r�d�,� �i�s�t� �v�o�r� �a�l�l�e�m� �u�n�s�e�r�e�n� �v�i�e�l�e�n�  ��E�h�r�e�n�a�m�t�l�i�c�h�e�n �� �z�u� �v�e�r�d�a�n�k�e�n�,� �d�i�e� �i�n� �d�e�n� �V�e�r�e�i�n�e�n� �u�n�d� �I�n�i�t�i�a�t�i�v�e�n� 
�z�u�m�e�i�s�t� �u�n�e�n�t�g�e�l�t�l�i�c�h� �i�h�r�e�n� �D�i�e�n�s�t� �t�u�n�.� 
�S�i�e� �s�i�n�d� �o�f�t� �v�i�e�l�e� �S�t�u�n�d�e�n� �a�m� �T�a�g� �i�m� �K�ä�m�m�e�r�l�e�i�n� �o�d�e�r� �u�n�t�e�r�w�e�g�s�,� �o�r�d�n�e�n�,� �p�l�a�n�e�n� �u�n�d� �a�r�b�e�i�t�e�n� �f�ü�r� �d�i�e� 
�A�l�l�g�e�m�e�i�n�h�e�i�t�.�  �� �D�a�s� �E�h�r�e�n�a�m�t� �i�s�t� �d�a�b�e�i� �m�e�h�r� �a�l�s� �e�i�n� �H�o�b�b�y�.� �E�s� �n�u�t�z�t� �d�e�n� �M�e�n�s�c�h�e�n�,� �u�n�s�e�r�e�m� �r�e�g�i�o�n�a�-� 
�l�e�n� �u�n�d� �ü�b�e�r�r�e�g�i�o�n�a�l�e�n� �G�e�m�e�i�n�w�e�s�e�n� �u�n�d� �a�u�c�h� �d�e�n� �E�h�r�e�n�a�m�t�l�i�c�h�e�n� �s�e�l�b�s�t�,� �d�e�n�n� �i�n� �d�e�r� �R�e�g�e�l� �m�a�c�h�t� �e�s� 
�d�e�n�e�n� �a�u�c�h� �S�p�a�ß�,� �a�u�c�h� �w�e�n�n� �e�s� �i�h�n�e�n� �m�a�n�c�h�m�a�l� �s�e�h�r� �v�i�e�l� �w�i�r�d�.� �-� �O�h�n�e� �d�i�e� �E�h�r�e�n�a�m�t�l�i�c�h�k�e�i�t� �w�ü�r�d�e�n� �w�i�r� 
�u�n�s�e�r� �g�e�s�a�m�t�e�s� �d�ö�r�f�l�i�c�h�e�s� �u�n�d� �g�e�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t�l�i�c�h�e�s� �S�y�s�t�e�m� �g�e�f�ä�h�r�d�e�n�.� 
�D�a�s� �J�a�h�r� �2�0�0�1� �i�s�t� �v�o�n� �d�e�n� �V�e�r�e�i�n�t�e�n� �N�a�t�i�o�n�e�n� �z�u�m�  ��I�n�t�e�r�n�a�t�i�o�n�a�l�e�n� �J�a�h�r� �d�e�r� �F�r�e�i�w�i�l�l�i�g�k�e�i�t �� �(�E�h�r�e�n�-� 
�a�m�t�l�i�c�h�k�e�i�t�)� �e�r�k�l�ä�r�t� �w�o�r�d�e�n�.� �D�a�m�i�t� �w�i�r�d� �a�l�l�e�n� �E�h�r�e�n�a�m�t�l�i�c�h�e�n� �d�e�r� �o�f�t� �f�e�h�l�e�n�d�e� �D�a�n�k� �a�u�s�g�e�s�p�r�o�c�h�e�n� �u�n�d� 
�g�l�e�i�c�h�z�e�i�t�i�g� �w�i�r�d� �d�a�m�i�t� �a�u�f� �d�i�e� �g�r�o�ß�e� �B�e�d�e�u�t�u�n�g� �d�e�s� �f�r�e�i�w�i�l�l�i�g�e�n� �E�n�g�a�g�e�m�e�n�t�s� �f�ü�r� �d�a�s� �g�e�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t�l�i�c�h�e� 
�L�e�b�e�n� �a�u�f�m�e�r�k�s�a�m� �g�e�m�a�c�h�t�.� �N�i�c�h�t� �z�u�l�e�t�z�t� �-� �w�e�i�l� �w�i�r� �u�n�s� �m�i�t� �d�e�m� �T�h�e�m�a� �b�e�s�c�h�ä�f�t�i�g�e�n�  �� �k�ö�n�n�e�n� �a�u�c�h� �d�i�e� 
�o�f�f�i�z�i�e�l�l�e�n� �B�e�d�i�n�g�u�n�g�e�n� �u�n�d� �d�i�e� �A�l�l�t�a�g�s�b�e�d�i�n�g�u�n�g�e�n� �v�o�r� �O�r�t� �w�i�e�d�e�r� �e�i�n�m�a�l� �a�n�g�e�s�c�h�a�u�t� �u�n�d� �s�i�c�h�e�r� �a�u�c�h� 
�v�e�r�b�e�s�s�e�r�t� �w�e�r�d�e�n�.�  �� �A�u�f� �j�e�d�e�n� �F�a�l�l� �h�a�b�e�n� �w�i�r� �a�l�l�e� �A�n�l�a�ß� �z�u� �d�a�n�k�e�n� �u�n�d� �u�n�s�e�r�e�n� �H�u�t� �z�u� �z�i�e�h�e�n�.� 

�O�s�t�e�r�l�a�m�m� �v�o�n� �B�r�i�g�i�t�t�e� �E�n�n�e�m�o�s�e�r� 

�Z�u�t�a�t�e�n�:� �Z�u�b�e�r�e�i�t�u�n�g�:� 
�Z�u�t�a�t�e�n� �z�u� �e�i�n�e�m� �R�ü�h�r�t�e�i�g� �v�e�r�a�r�b�e�i�t�e�n�,� �L�a�m�m�f�o�r�m� �e�i�n�f�e�t�t�-� 

�7�5� �d�a�g� �B�u�t�t�e�r� �o�d�e�r� �M�a�r�g�a�r�i�n�e� �7�5� �d�a�g� �S�p�e�i�-�|� �t�e�n� �u�n�d� �b�e�m�e�h�l�e�n�,� �d�e�n� �T�e�i�g� �h�i�n�e�i�n�f�ü�l�l�e�n� �u�n�d� �i�m� �v�o�r�g�e�h�e�i�z�-� 
�s�e�s�t�ä�r�k�e� �7�5� �d�a�g� �Z�u�c�k�e�r� �7�5� �d�a�g� �M�e�h�l� �1� �P�r�i�s�e� �|� �t�e�m� �B�a�c�k�r�o�h�r� �(�E�-�H�e�r�d�:� �1�8�0� �-� �2�0�0�°�C�;� �G�a�s�h�e�r�d�:� �2�-�3�)� �6�0� �-� �7�0� 
�S�a�l�z� �7�5� �d�a�g� �g�e�r�i�e�b�e�n�e� �H�a�s�e�l�n�ü�s�s�e� �1�/�2� �P�.�|� �M�i�n�u�t�e�n� �a�u�f� �d�e�m� �B�o�d�e�n� �s�t�e�h�e�n�d� �b�a�c�k�e�n�.� 
�V�a�n�i�l�l�e�z�u�c�k�e�r� �1�/�2� �P�.� �B�a�c�k�p�u�l�v�e�r� �2� �E�i�e�r� �u�n�d� �|� �A�u�s� �d�e�r� �F�o�r�m� �l�ö�s�e�n� �u�n�d� �m�i�t� �S�t�a�u�b�z�u�c�k�e�r� �b�e�s�t�r�e�u�e�n� �o�d�e�r� 

�I� �1�/�7�2� �E�ß�l�ö�f�f�e�l� �R�u�m� �m�i�t� �e�i�n�e�r� �G�l�a�s�u�r� �ü�b�e�r�z�i�e�h�e�n�.� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�3�.� �A�u�s�g�a�b�e



Sitzung vom Donnerstag, den 27.12.2000 

Es fehlt unentschuldigt GR Herbert Ennemoser - kein ErsatzGR anwesend 

GEMEINDERAT 

Müllgebühr: 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig folgende Gebühren-und Abgabenerhöhungen: 

1) Gebühren und Abgaben: Der Abfallberater Josef Außerlechner berichtet, dass ca. 200.000, öS 
mehr an den "Abfallverband Stams und Umgebung" zu bezahlen seien. Wenn man mit der Gebühr um 
1,-öS hinaufgehe, wären dies ca. 100.000,öS an Mehreinnahmen über die Preisgestaltung beim Müll. 
Es wird weiters berichtet, dass immer wieder Restmüllcontainer ohne Schleifen mitgenommen wurden. 
Der Abfallberater berichtet von der Möglichkeit, die Container elektronisch zu erfassen (es gäbe schon 
mehrere Gemeinden, die umgestellt hätten). Die Fa. Höpperger würde die Container auf ihre Kosten aus 
tauschen. Dieser Möglichkeit wird nicht nähergetreten. 

Eimerentleerung 

Kanalbenützungsgebiühr: 

Die Grundgebühr wird um 20% erhöht. Für Betriebe ändert sich der Literpreis (Pauschalierung wird auf 
gehoben): 1,-öS + 10% MWSt. 

120 It. von 40,--öS 
240 It. von 80,--öS 
800 It. von 264,--öS 

Biomüll: +20% 

Sperrmüll: 3,10 pro kg (brutto); Mindestmenge 3 

auf 50,--öS 

Wasserbenützungsgebühr: 

auf 100,--öS 
auf 330,--öS 

Das Land Tirol verlangt von den Gemeinden eine 
kostendeckende Kanalbenützungsgebühr (mindes 
tens 23,--öS), ansonsten gibt es keine Landesför 
derungen (Bedarfszuweisungen) mehr. 
Die Kanalgebühr wird daher von 21,--öS auf 23,-
öS (brutto) erhöht. 

Erhöhung um einen Schilling auf 6,- öS/m3, 
zweckgebunden für die Neuerrichtung der Quell 
stube im Ursprung / Lehnberg 
Die Erhöhungen treten mit 01.01.2001 in Kraft. 
Die letzte Gebührenerhöhung stammt laut Bürger 
meister aus dem Jahr 1995. 

2) Verträge diverser Firmen betreffend 
Abfall: Der Gemeinderat beschließt cinstimmig 
die Entsorgungsverträge mit den Fa. ARA (Dach 
organisation für Information, Schulung und Ver 
waltung), AGR (Glas), ARO (Papier und Kartona 
gen) und ARGE V (Kunststoff- und Metall 
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20:00 - 21:20 Uhr 

6423 Mötz Entergasse 7 
05263/ 6449 

2 Zuhörer 

Nuis Schmålz 2001/13. Ausgabe 

Neue Sperrmüllwaage: Martin und Irene Schaber, 
Hermann Thurner und Josef Außerlechner FOTO: J.M.F. 

Jonsered 
Der Gipfel derOalität 

Jetzt neir 
die urbo Generation 

kg; Abwaage und Verrechnung am Recyclinghof! 

verpackung), zu verlängern. Das bringt der Ge 

�G�E�M�E�I�N�D�E�R�A�T� �1�1� 

�S�i�t�z�u�n�g� �v�o�m� �D�o�n�n�e�r�s�t�a�g�,� �d�e�n� �2�7�.�1�2�.�2�0�0�0� �2�0�:�0�0� �-� �2�1�:�2�0� �U�h�r� 

�E�s� �f�e�h�l�t� �u�n�e�n�t�s�c�h�u�l�d�i�g�t� �G�R� �H�e�r�b�e�r�t� �E�n�n�e�m�o�s�e�r� �-� �k�e�i�n� �E�r�s�a�t�z�G�R� �a�n�w�e�s�e�n�d� �2� �Z�u�h�ö�r�e�r� 

�l�)� �G�e�b�ü�h�r�e�n� �u�n�d� �A�b�g�a�b�e�n�:� �D�e�r� �A�b�f�a�l�l�b�e�r�a�t�e�r� �J�o�s�e�f� �A�u�ß�e�r�l�e�c�h�n�e�r� �b�e�r�i�c�h�t�e�t�,� �d�a�s�s� �c�a�.� �2�0�0�.�0�0�0�, �� �ö�S� 
�m�e�h�r� �a�n� �d�e�n�  ��A�b�f�a�l�l�v�e�r�b�a�n�d� �S�t�a�m�s� �u�n�d� �U�m�g�e�b�u�n�g �� �z�u� �b�e�z�a�h�l�e�n� �s�e�i�e�n�.� �W�e�n�n� �m�a�n� �m�i�t� �d�e�r� �G�e�b�ü�h�r� �u�m� 
�1�, ��ö�S� �h�i�n�a�u�f�g�e�h�e�,� �w�ä�r�e�n� �d�i�e�s� �c�a�.� �1�0�0�.�0�0�0�, ��ö�S� �a�n� �M�e�h�r�e�i�n�n�a�h�m�e�n� �ü�b�e�r� �d�i�e� �P�r�e�i�s�g�e�s�t�a�l�t�u�n�g� �b�e�i�m� �M�ü�l�l�.� 
�E�s� �w�i�r�d� �w�e�i�t�e�r�s� �b�e�r�i�c�h�t�e�t�,� �d�a�s�s� �i�m�m�e�r� �w�i�e�d�e�r� �R�e�s�t�m�ü�l�l�c�o�n�t�a�i�n�e�r� �o�h�n�e� �S�c�h�l�e�i�f�e�n� �m�i�t�g�e�n�o�m�m�e�n� �w�u�r�d�e�n�.� 
�D�e�r� �A�b�f�a�l�l�b�e�r�a�t�e�r� �b�e�r�i�c�h�t�e�t� �v�o�n� �d�e�r� �M�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t�,� �d�i�e� �C�o�n�t�a�i�n�e�r� �e�l�e�k�t�r�o�n�i�s�c�h� �z�u� �e�r�f�a�s�s�e�n� �(�e�s� �g�ä�b�e� �s�c�h�o�n� 
�m�e�h�r�e�r�e� �G�e�m�e�i�n�d�e�n�,� �d�i�e� �u�m�g�e�s�t�e�l�l�t� �h�ä�t�t�e�n�)�.� �D�i�e� �F�a�.� �H�ö�p�p�e�r�g�e�r� �w�ü�r�d�e� �d�i�e� �C�o�n�t�a�i�n�e�r� �a�u�f� �i�h�r�e� �K�o�s�t�e�n� �a�u�s�-� 
�t�a�u�s�c�h�e�n�.� �D�i�e�s�e�r� �M�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t� �w�i�r�d� �n�i�c�h�t� �n�ä�h�e�r�g�e�t�r�e�t�e�n�.� 
�D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �b�e�s�c�h�l�i�e�ß�t� �e�i�n�s�t�i�m�m�i�g� �f�o�l�g�e�n�d�e� �G�e�b�ü�h�r�e�n�-� �u�n�d� �A�b�g�a�b�e�n�e�r�h�ö�h�u�n�g�e�n�:� 

�M�ü�l�l�g�e�b�ü�h�r�:� 
�D�i�e� �G�r�u�n�d�g�e�b�ü�h�r� �w�i�r�d� �u�m� �2�0�%� �e�r�h�ö�h�t�.� �F�ü�r� �B�e�t�r�i�e�b�e� �ä�n�d�e�r�t� �s�i�c�h� �d�e�r� �L�i�t�e�r�p�r�e�i�s� �(�P�a�u�s�c�h�a�l�i�e�r�u�n�g� �w�i�r�d� �a�u�f�-� 
�g�e�h�o�b�e�n�)�:� �1�, ��ö�S� �+� �1�0�%� �M�W�S�t�.� 
�E�i�m�e�r�e�n�t�l�e�e�r�u�n�g� �i�n� 

�1�2�0� �I�t�.� �v�o�n� �4�0�,�-�-�ö�S� �a�u�f� �5�0�,�-�-�ö�S� �N�  ��.� 
�2�4�0� �I�t�.� �v�o�n� �8�0�,�-�-�ö�S� �a�u�f� �1�0�0�,�-�-�ö�S� �M�e� �i�e� 
�8�0�0� �I�t�.� �v�o�n� �2�6�4�,�-�-�6�S� �a�u�f� �3�3�0�,� �0�8�}� �P�I�E�R�R�E� 

�B�i�o�m�ü�l�l�:� �+�2�0�%� 
�S�p�e�r�r�m�ü�l�l�:� �3�,�1�0� �p�r�o� �k�g� �(�b�r�u�t�t�o�)�;� �M�i�n�d�e�s�t�m�e�n�g�e� �3�i� �x� �2� 
�k�g�;� �A�b�w�a�a�g�e� �u�n�d� �V�e�r�r�e�c�h�n�u�n�g� �a�m� �R�e�c�y�c�l�i�n�g�h�o�f�!� 

�K�a�n�a�l�b�e�n�ü�t�z�u�n�g�s�g�e�b�ü�h�r�:� 
�D�a�s� �L�a�n�d� �T�i�r�o�l� �v�e�r�l�a�n�g�t� �v�o�n� �d�e�n� �G�e�m�e�i�n�d�e�n� �e�i�n�e� �;� 
�k�o�s�t�e�n�d�e�c�k�e�n�d�e� �K�a�n�a�l�b�e�n�ü�t�z�u�n�g�s�g�e�b�ü�h�r� �(�m�i�n�d�e�s�-� �|�;� 
�t�e�n�s� �2�3�,�-�-�ö�S�)�,� �a�n�s�o�n�s�t�e�n� �g�i�b�t� �e�s� �k�e�i�n�e� �L�a�n�d�e�s�f�ö�r�-� �K�i�.� �x� 
�d�e�r�u�n�g�e�n� �(�B�e�d�a�r�f�s�z�u�w�e�i�s�u�n�g�e�n�)� �m�e�h�r�.� �-� 
�D�i�e� �K�a�n�a�l�g�e�b�ü�h�r� �w�i�r�d� �d�a�h�e�r� �v�o�n� �2�1�,�-�-�ö�S� �a�u�f� �2�3�,�-�-� �F�M� �B�u�n�  �� 
�ö�S� �(�b�r�u�t�t�o�)� �e�r�h�ö�h�t�.� �N�e�u�e� �S�p�e�r�r�m�ü�l�l�w�a�a�g�e�:� �M�a�r�t�i�n� �u�n�d� �I�r�e�n�e� �S�c�h�a�b�e�r�,� 

�H�e�r�m�a�n�n� �T�h�u�r�n�e�r� �u�n�d� �J�o�s�e�f� �A�u�ß�e�r�l�e�c�h�n�e�r� �F�O�T�O�:� �J�.�M�.�F�.� 
�W�a�s�s�e�r�b�e�n�ü�t�z�u�n�g�s�g�e�b�ü�h�r�:� 
�E�r�h�ö�h�u�n�g� �u�m� �e�i�n�e�n� �S�c�h�i�l�l�i�n�g� �a�u�f� �6�,�-� �6�S�/�m�3�,� 
�z�w�e�c�k�g�e�b�u�n�d�e�n� �f�ü�r� �d�i�e� �N�e�u�e�r�r�i�c�h�t�u�n�g� �d�e�r� �Q�u�e�l�l�-� 
�s�t�u�b�e� �i�m� �U�r�s�p�r�u�n�g� �/� �L�e�h�n�b�e�r�g� 

�D�i�e� �E�r�h�ö�h�u�n�g�e�n� �t�r�e�t�e�n� �m�i�t� �0�1�.�0�1�.�2�0�0�1� �i�n� �K�r�a�f�t�.� 
�D�i�e� �l�e�t�z�t�e� �G�e�b�ü�h�r�e�n�e�r�h�ö�h�u�n�g� �s�t�a�m�m�t� �l�a�u�t� �B�ü�r�g�e�r�-� 
�m�e�i�s�t�e�r� �a�u�s� �d�e�m� �J�a�h�r� �1�9�9�5�.� 

�2�)� �V�e�r�t�r�ä�g�e� �d�i�v�e�r�s�e�r� �F�i�r�m�e�n� �b�e�t�r�e�f�f�e�n�d� �|� 
�A�b�f�a�l�l�:� �D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �b�e�s�c�h�l�i�e�ß�t� �e�i�n�s�t�i�m�m�i�g� �|�"� 
�d�i�e� �E�n�t�s�o�r�g�u�n�g�s�v�e�r�t�r�ä�g�e� �m�i�t� �d�e�n� �F�a�.� �A�R�A� �(�D�a�c�h�-� 
�o�r�g�a�n�i�s�a�t�i�o�n� �f�ü�r� �I�n�f�o�r�m�a�t�i�o�n�,� �S�c�h�u�l�u�n�g� �u�n�d� �V�e�r�-� 
�w�a�l�t�u�n�g�)�,� �A�G�R� �(�G�l�a�s�)�,� �A�R�O� �(�P�a�p�i�e�r� �u�n�d� �K�a�r�t�o�n�a�-� �|� 
�g�e�n�)� �u�n�d� �A�R�G�E� �V� �(�K�u�n�s�t�s�t�o�f�f�-� �u�n�d� �M�e�t�a�l�l�-� 
�v�e�r�p�a�c�k�u�n�g�)�,� �z�u� �v�e�r�l�ä�n�g�e�r�n�.� �D�a�s� �b�r�i�n�g�t� �d�e�r� �G�e�-� 

�H�E�R�M�A�N�N� �H�Ö�P�P�E�R�G�E�R� 
�V�e�r�k�a�u�f� �u�n�d� �S�e�r�v�i�c�e� �v�o�n� �R�a�s�e�n�m�ä�h�e�r�n� 

�6�4�2�3� �M�ö�t�z� �E�n�t�e�r�g�a�s�s�e� �7� 
�0�5�2�6�3�/� �6�4�4�9� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�1� �/�1�3�.� �A�u�s�g�a�b�e
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meinde Einnahmen in Höhe von jährlich ca. 73.000,--öS. 
3) Haushaltsplan 2001: Der Bgm. erstellte mit der Gemeindekassiererin Elvira Papst den Haushalts 
plan. Die Gemeinderäte erhalten vom Bürgermeister jedoch nur ein leeres (!!!) Exemplar des Haushalts 
planes mit dem Bemerken, dass jeder für sich seine Vorstellungen hineinschreiben kann. Bei einer Ar 
beitssitzung soll der Haushaltsplan 2001 dann besprochen werden. 

Sitzung vom Samstag, den 13.01.2001 
Alle Gemeinderäte sind anwesend. 

1) Otto Ernst (Deutschland) 
2) Raiffeisen Landesbank Tirol 

1) Auflage Örtliches Raumordnungskonzept: Der Gemeinderat beschließt einstimmig. den 
Entwurf zur allgemeinen Einsicht aufzulegen. Der Bgm. erklärt, dass die Kundmachung über die Auflage 
an alle Obsteiger Haushalte (siehe Aussendung des Gemeindeamtes Obsteig; Kundmachung Z. ES vom 
13.01.2001) ergehen werde. Vbgm. Schaber schlägt vor, den Gemeindebürgern auch außerhalb der 
Amtsstunden Einschau zu gewähren. Auch soll eine öffentliche Gemeindeversammlung zu diesem The 
ma stattfinden (siehe Bericht in der 13.Ausgabe "Nuis Schmålz" Seite 14). 

3) Dr. Hans Batzer (Schweiz) 

2) Anbote für die Gemeindejagd: 15 Anbote sind für die Gemeindejagd (Dauer vom 01.04.2001 -
31.03.2011; Größe 615 Hektar) eingelangt und werden geöfnet (und einzeln vorgelesen). 

4) Gasthaus "Wilder Mann" (Lans) 
5) Ikero Olivieri (Monaco) 
6) Gasthaus "Wilder Mann" (Lans) 
7) Guido Hug (Schweiz) 

GEMEINDERAT 

8) Helmut Zwerger (Italien) 
9) Anton Stubenböck (Telfs) 

10) Werner Handle (Innsbruck) 
11) WilliThaler (Obsteig) 
12) Claudio Stiffler (Schweiz) 
13) Franz Pirktl (Mieming) 
14) Hermann Lintner (Italien) 
15) Fa. Waltfort (Deutschland) 

erte TesI6 

GARY FISHER 

KLEIN 
WIIEELER 

BEKLÉIDUNG ZUBEHÖR 
VERKAUFVERLEIH." 

REPARATUR 

200.000,-öS 
270.000,� öS 

220.000,-öS 
184.500,� öS 
205.000,�öS 
184.500,-öS 
220.000,� öS 
153.750,-öS 
201.000,� öS 
225.000,� öS 

MIT RAD 
PEIALZEIUNDTAT 

220.000,� öS 
330.000,� öS 
180.000,� öS 
260.000,� öS 
202.950,� öS 

19:30 - 20:00 Uhr 

RADSPORT KRU 

|| Zuseher 

(hat auch die Silzer Jagd) 
(= 300, öS pro Hektar) 

Nuis Schmålz 2001 /13. Ausgabe 

(-300,-öS pro Hektar) 

(- 250,öS pro Hektar) 

IHR FACHGESCHÄFT AM 
MIEMINGER PLATEAU 

Tel.: 05264/5858 
Bundesstraße 179 

6414 Mieming 
NEU IM PROGRAMM: 

TREK 

CUBE 

Jagdvergabe der Genossenschaftsjagd (Grölße 1547 Hektar) Obsteig: 

Nach der im Spätherbst erfolgten Ausschreibung der Genossenschaftsjagd wurden am 13.01.2001, einen 

Tag nach Ende der Ausschreibungsfrist (12.01.2001), die eingelangten Offerte im Rahmen einer Auss 

schusssitzung geöfnet. Die Offnung erfolgte in der Reihung des Einlangens beim Obmann: 

�1�2� �G�E�M�E�I�N�D�E�R�A�T� 
�m�e�i�n�d�e� �E�i�n�n�a�h�m�e�n� �i�n� �H�ö�h�e� �v�o�n� �j�ä�h�r�l�i�c�h� �c�a�.� �7�3�.�0�0�0�,�-�-�8�.� 

�3�)� �H�a�u�s�h�a�l�t�s�p�l�a�n� �2�0�0�1�:� �D�e�r� �B�g�m�.� �e�r�s�t�e�l�l�t�e� �m�i�t� �d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�k�a�s�s�i�e�r�e�r�i�n� �E�l�v�i�r�a� �P�a�p�s�t� �d�e�n� �H�a�u�s�h�a�l�t�s�-� 
�p�l�a�n�.� �D�i�e� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�ä�t�e� �e�r�h�a�l�t�e�n� �v�o�m� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �j�e�d�o�c�h� �n�u�r� �e�i�n� �l�e�e�r�e�s� �(�!�!�!�)� �E�x�e�m�p�l�a�r� �d�e�s� �H�a�u�s�h�a�l�t�s�-� �p�l�a�n�e�s� �m�i�t� �d�e�m� �B�e�m�e�r�k�e�n�,� �d�a�s�s� �j�e�d�e�r� �f�ü�r� �s�i�c�h� �s�e�i�n�e� �V�o�r�s�t�e�l�l�u�n�g�e�n� �h�i�n�e�i�n�s�c�h�r�e�i�b�e�n� �k�a�n�n�.� �B�e�i� �e�i�n�e�r� �A�r�-� 
�b�e�i�t�s�s�i�t�z�u�n�g� �s�o�l�l� �d�e�r� �H�a�u�s�h�a�l�t�s�p�l�a�n� �2�0�0�1� �d�a�n�n� �b�e�s�p�r�o�c�h�e�n� �w�e�r�d�e�n�.� 

�S�i�t�z�u�n�g� �v�o�m� �S�a�m�s�t�a�g�,� �d�e�n� �1�3�.�0�1�.�2�0�0�1� �1�9�:�3�0� �-� �2�0�:�0�0� �U�h�r� 

�A�l�l�e� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�ä�t�e� �s�i�n�d� �a�n�w�e�s�e�n�d�.� �I�l� �Z�u�s�e�h�e�r� 

�1�)� �A�u�f�l�a�g�e� �Ö�r�t�l�i�c�h�e�s� �R�a�u�m�o�r�d�n�u�n�g�s�k�o�n�z�e�p�t�:� �D�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �b�e�s�c�h�l�i�e�ß�t� �e�i�n�s�t�i�m�m�i�g�,� �d�e�n� 
�E�n�t�w�u�r�f� �z�u�r� �a�l�l�g�e�m�e�i�n�e�n� �E�i�n�s�i�c�h�t� �a�u�f�z�u�l�e�g�e�n�.� �D�e�r� �B�g�m�.� �e�r�k�l�ä�r�t�,� �d�a�s�s� �d�i�e� �K�u�n�d�m�a�c�h�u�n�g� �ü�b�e�r� �d�i�e� �A�u�f�l�a�g�e� 
�a�n� �a�l�l�e� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �H�a�u�s�h�a�l�t�e� �(�s�i�e�h�e� �A�u�s�s�e�n�d�u�n�g� �d�e�s� �G�e�m�e�i�n�d�e�a�m�t�e�s� �O�b�s�t�e�i�g�;� �K�u�n�d�m�a�c�h�u�n�g� �Z�I�.� �E�S� �v�o�m� 
�1�3�.�0�1�.�2�0�0�1�)� �e�r�g�e�h�e�n� �w�e�r�d�e�.� �V�b�g�m�.� �S�c�h�a�b�e�r� �s�c�h�l�ä�g�t� �v�o�r�,� �d�e�n� �G�e�m�e�i�n�d�e�b�ü�r�g�e�r�n� �a�u�c�h� �a�u�ß�e�r�h�a�l�b� �d�e�r� 
�A�m�t�s�s�t�u�n�d�e�n� �E�i�n�s�c�h�a�u� �z�u� �g�e�w�ä�h�r�e�n�.� �A�u�c�h� �s�o�l�l� �e�i�n�e� �ö�f�f�e�n�t�l�i�c�h�e� �G�e�m�e�i�n�d�e�v�e�r�s�a�m�m�l�u�n�g� �z�u� �d�i�e�s�e�m� �T�h�e�-� 
�m�a� �s�t�a�t�t�f�i�n�d�e�n� �(�s�i�e�h�e� �B�e�r�i�c�h�t� �i�n� �d�e�r� �1�3�.�A�u�s�g�a�b�e�  ��N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z �� �S�e�i�t�e� �1�4�)�.� 

�2�)� �A�n�b�o�t�e� �f�ü�r� �d�i�e� �G�e�m�e�i�n�d�e�j�a�g�d�:� �1�5� �A�n�b�o�t�e� �s�i�n�d� �f�ü�r� �d�i�e� �G�e�m�e�i�n�d�e�j�a�g�d� �(�D�a�u�e�r� �v�o�m� �0�1�.�0�4�.�2�0�0�1� �-� 
�3�1�.�0�3�.�2�0�1�1�;� �G�r�ö�ß�e� �6�1�5� �H�e�k�t�a�r�)� �e�i�n�g�e�l�a�n�g�t� �u�n�d� �w�e�r�d�e�n� �g�e�ö�f�f�n�e�t� �(�u�n�d� �e�i�n�z�e�l�n� �v�o�r�g�e�l�e�s�e�n�)�.� 

�l�)� �O�t�t�o� �E�r�n�s�t� �(�D�e�u�t�s�c�h�l�a�n�d�)� �2�0�0�.�0�0�0�, �� �ö�S� 
�2�)� �R�a�i�f�f�e�i�s�e�n� �L�a�n�d�e�s�b�a�n�k� �T�i�r�o�l� �2�7�0�.�0�0�0�, �� �ö�5� 
�3�)� �D�r�.� �H�a�n�s� �B�a�t�z�e�r� �(�S�c�h�w�e�i�z�)� �2�2�0�.�0�0�0�, �� �6�8� �(�h�a�t� �a�u�c�h� �d�i�e� �S�i�l�z�e�r� �J�a�g�d�)� 
�4�)� �G�a�s�t�h�a�u�s�  �� �W�i�l�d�e�r� �M�a�n�n �� �(�L�a�n�s�)� �1�8�4�.�5�0�0�,�  �� �ö�S� �(�=� �3�0�0�, �� �ö�S� �p�r�o� �H�e�k�t�a�r�)� 
�5�)� �I�k�e�r�o� �O�l�i�v�i�e�r�i� �(�M�o�n�a�c�o�)� �2�0�5�.�0�0�0�, �� �6�5� 
�6�)� �G�a�s�t�h�a�u�s�  ��W�i�l�d�e�r� �M�a�n�n �� �(�L�a�n�s�)� �1�8�4�.�5�0�0�, ��6�S� �(�=� �3�0�0�, �� �ö�S� �p�r�o� �H�e�k�t�a�r�)� 
�7�)� �G�u�i�d�o� �H�u�g� �(�S�c�h�w�e�i�z�)� �2�2�0�.�0�0�0�, �� �ö�S� 
�8�)� �H�e�l�m�u�t� �Z�w�e�r�g�e�r� �(�I�t�a�l�i�e�n�)� �1�5�3�.�7�5�0�, �� �ö�S� �(�=� �2�5�0�, ��ö�S� �p�r�o� �H�e�k�t�a�r�)� 
�9�)� �A�n�t�o�n� �S�t�u�b�e�n�b�ö�c�k� �(�T�e�l�f�s�)� �2�0�1�.�0�0�0�, �� �6�8� 
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Raiffeisenlandesbank-Tirol 
Werner Grond 
Dr. Hans Batzer 
Hermann Lindner 
Werner Handl 
Johann Zangerl 
Franz Pirktl, 
Dietmar Falch, Michael Gäns 
Pächtergemeinschaft Marienberg 

GEMEINDERAT 

Lieber Jörg Trenkwalder! 

300.000,-öS 
200.000,-öS 

Am 31.0L.2001, in einer ordentlichen Vollversammlung der 

230.000,-öS 

Jagdgenossenschaft Obsteig, erfolgte die Vergabe des Jagd 

290.000,-öS 
262.990,-öS 

ausübungsrechtes der Genossenschaftsjagd Obsteig. Diese er- Hirsch bei der Brunft 
hielt die Pächtergemeinschaft Marienberg bzw. RLB-Tirol gemeinsam mit einem Pachtschilling von 
306.000,-öS. Die Vergabe erfolgte mit 138 Ja-, 18 Nein- und 2 ungültigen Stimmen. 

Tch danke für Dein Entgegenkownnen. 

250.000,-öS 

Mit 18.02.2001 hat die Pächtergemeinschaft Marienberg und Raiffeisenlandesbank Tirol das Jagdaus 
übungsrecht der Genossenschaftsjagd Obsteig übernommen. Dadurch ging die Zuständigkeit des Jagd 
schutzes an die neuen Jagdpächter über. Die Übernahme der Fütterungen erfolgte mit 22.02.200 1. 

Liebe Leser, 

180.000,-öS 

Der Berufsjäger Karl Willi Thaler steht noch bis 31.03.2001 im Dienstverhältnis mit der Genossen 
schafisjagd Obsteig bzw. der Gemeinde Obsteig. Seit der Übernahme der Fütterungen durch die neuen 
Pächter ist Karl Willi Thaler dienstfrei gestellt (bis zum Ende des Dienstverhältnisses bei voller Bezah 
lung). Die Jagdgenossenschaft Obsteig möchte sich auf diesem Wege bei Wildmeister Karl Willi Thaler 
für seinen korrekten und fachlich kompetenten Einsatz bedanken. 

306.000,-öS 

2) Hat die RLB bereits in der Vergangengeit Jagden gepachtet 7 (venn ja, wo ) 

00. 

In obsteiger Dorfblatl "Nuis Schmalz" wivd in der Märzausgabe tüber die Jagbvergabe berichtet. Es wiùrde uns 
frenen, wenn Du als Leiter der Jagd in Obsteig uns einige Fragen beant1wrorten könntest: 

g wird bein Jagbpersonal ancdh auf Einbeinisbe zurickgegifen ? 

Restmüll: 

welche Beweggründe waren far die RLB maßgebend, ausgeecmet die obsteiger Jagden (Gemeirde-und Genas 
senschaftsjagð) zu acten ? 

4) Hat Generaloirektor Dr. Friiz Hakl vor, selbst auf die Jagd zn gelen ? 

19. März 
02. 17.Dienstag: 30. April 

14. 28. Mai 

Johannes M. Eaimann; Hrsg. Nuis Scpnalz obsteiger Dorfblattl 

Obm. Christian Oberguggenberger 

das vorangeführte Schreiben habe ich am 26.02.2001 an Herrn Jörg Trenkwalder abgeschickt. Herr 
Trenkwalder hat mir nach mehreren Telefonaten am 13.03.2001l mitgeteilt, dass Generaldirektor Dr. 
Fritz Hakl entschieden hat, nur im Gemeindeblatt offiziell zur Jagd Stellung zu nehmen. lch nehme das 
als Herausgeber zur Kenntnis. 

Der Abfuhrplan der Gemeinde für die nächsten 3 Monate - jeweils Montag ab 7:30 Uhr 

26.02.20OOI 

00. 
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Bioabfall: 

26. März 
23. April 
21. Mai 
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Obsteiger als Raumordnungsmuffel ? 
Eine recht laue Gemeindeversammlung mit weniger als 30 Interessierten nahmen die Initiatoren des In 
formationsabends als neuerliches Indiz für die geknickte Erwartungshaltung der Gemeindebürgerlnnen 
gegenüber der "Dorfregierung". 
Zugegeben, eine Raumordnungsveranstaltung im Gemeindeamt verspricht nicht gerade, eine mords bäri 

ge Abendunterhaltung zu werden. 
Zahlen, Fakten, Skizzen und Pläne, oh mei oh mei, nix für mi, scheinen sich die Obsteiger dann auch ge 
dacht zu haben und zogen es vor, der Versammlung fern zu bleiben. Kein Wunder also, dass der Abend 
außer einer Routinevorstellung des mageren Konzeptes, abgehandelt vomn Raumplaner DI Ofner, wenig 
zu bieten hatte. Natürlich, die Erweiterung des "Ortskernes" rund um das Gemeindeamt wäre erstrebens 
wert, aber die Umsetzung des Wunsches ist anscheinend pure Utopie; konkret erscheint hingegen eine 
höchst ausgedehnte Siedlungserweiterung "Mooswald" innerhalb der nächsten zehn Jahre. 

Raumplaner D.l.Ofner, Bruno Kirchmair, Andreas 
Tanzer u, Peter Bundschuh 

NEU jeden Dienstag! 
Langer Beratungs-Abend bis 19.30 Uhr 

Friederike und Peter Bundschuh 

In aller Kürze kann allerdings gesagt werden, dass der 
Möglichkeit zu einer kreativen, originellen und zukunfts 
weisenden Raumplanung in Obsteig nicht einmal in der 
Idee nähergetreten wurde. Der Verpflichtung zur Erstell 
lung eines Minimalkonzeptes wurde seitens der Gemein 

FOTO I AME de zweifelsfrei genüge getan und damit hatte es sich. 
Wenig Engagement der Gemeinde und kaum Interesse in 

Die Einsichtnahme in Pläne und Verordnungstext war der 
Bevölkerung bis 13.02.2001 möglich, als erfreuliche Ser 
viceleistung ist dabei anzuerkennen, dass die Einschau 
auch an zwei Abendterminen außerhalb der Amtsstunden 
möglich war, womit den Interessen auswärtig beschäftig 
ter Gemeindebürgerlnnen Rechnung getragen wurde. 
Positiv in diesem Zusammenhang auch ein Informations 
blatt der Gemeinderatsfraktion NUIS SCHMALZ, in dem 
die doch einigermaßen spröde Raumordnungsmaterie 
straff und praxisnah erklärt wird. Auf diese Info sei an 
dieser Stelle auch deshalb ausdrücklich verwiesen, weil 
selbst eine noch so oberflächliche Darstellung von Raum 
ordnungsinhalten den Rahmen dieses Artikels bei weitem 
sprengen würde. 

der Bevölkerung, kurz "Politfrust im Dorf", ist nicht unbedingt die optimale Startbedingung in das neue 
kommunale Jahrtausend -aber eh wurscht; unser Herr Bürgermeister meinte jedenfalls abschließend, dass 
auch die neuen Gemeindebürgerlnnen schon noch darauf kommen würden, wie schön es sei, in Obsteig 
zu leben, aber das hatte ja auch niemand bestritten. 
In diesem Sinne ruhet also weiterhin wohl ihr Lieben und schnarchet in Frieden - oder regt sich da doch 
ein frisches Frühlingslüftchen? 

POLSTEREI· NÄHEREl BODENVERLEGUNG 

DI: 9.00- 12,30 Uhr. 14.30- 19.30 Uhr /SA: 9.00- 12,.30 Uhr 
ÖFFNUNGSZEITEN: MO-MI-DO-FR: 9.00- 12.30 Uhr. 14.30- 18.00 Uhr 

Vorhänge · Möbelstofte ·Bodenbeläge 
Abgepasste Teppiche 

INNSBRUCK- HALIER STRASSE 178 -TEL 0512/24793-www.pollo.at e-mail: wohnen@pollo.at 
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Sitzung vom Donnerstag, den 01.02.2001 

1) Bericht Bürgermeister: Bgm Auer berichtet über Folgendes: 

Anwesende: der Bürgermeister, alle Gemeinderäte, I Presseberichterstatter, 2 Zuhörer (nur kurz � beim 
Thema Jagdvergabe), der Protokollführer 

Im Schulhaus ist das Büro für den Waldaufseher Alois Falkner eingerichtet. Dieser hat das Büro noch 
nicht begutachtet. Bgm. Auer betont, dass es sich nicht um eine Notlösung handelt, sondern um eine or 
dentliche Dauerlösung. Der Waldaufseher sei froh, ein eigenes Büro zu haben. 
Die Wohnungen im Gemeindehaus werden wieder neu vermietet. Gemeinsam bringen die Wohnungen 
laut Bgm. Auer 10.000.-öS pro Monat. 

15 

20:00 - 21:30 Uhr 

Der Schaden am Traktor der Gemeinde ist reparabel und wird auch bereits bearbeitet. 
Momentan gibt es keine Bautätigkeit der Gemeinde. 
Grundstücksituation bei D.l. Erich Ortner in Finsterfiecht 44 wird vom Gemeindevorstand begutachtet 
werden. 

Hakl von der RLB Tirol 

2) Vergabe Gemeindejagd: Bgm. Auer erklärt die Anbotssituation und zwei Anbote werden disku 
tiert: Ein Anbot aus der Schweiz liegt bei 330.000.-8S und ist laut Bgm. Auer mit allen notwendigen fi 
nanziellen Sicherheiten versehen. Das Anbot der Bietergemeinschaft RLB (Raiffeisen Landesbank Tirol) 
und Herr Schwaiger (Pächter der Marienbergjagd) liegt bei 270.000.-öS plus 80.000.-öS als Weger 
haltungsbeitrag für die Gemeinde. Laut Bgm. Auer lag das Anbot der RLB ursprünglich bei 270.000. 
öS wurde aber dann noch ergänzt. Der Bgm. betont, es handle sich hierbei nicht um ein Nachbessern des 
Erstanbotes. Zwischen diesen beiden Anboten muss sich die Gemeinde entscheiden. 

Abstimmungsergebnis: 9 JA-Stimmen (pro RLB+Schwaiger), 1 NEIN 
Stimme (Gegenstimme von GR Krug) und 1 Stimmenthaltung. GR Sailer er 
klärt sich befangen (erwandtschaft mit einem Anbotsleger) 
GR Riser dankt dem Bgm. für die Bemühungen, eine bestmögliche Lösung her 
beizuführen. GR Hans Auer bringt seine Zustimmung zum Ausdruck. GR Krug 
erklärt seine Motivation zur Gegenstimme damit, dass er glaubt, allen Bietern 
hätte dasselbe Recht wie der Bietergemeinschaft RLB + Schwaiger eingeräumt 
werden müssen. 
Der anwesende Vertreter der Bietergemeinschaft RLB + Schwaiger, Hansjörg 
Trenkwalder, dankt dem Gemeinderat für das entgegengebrachte Vertrauen und 
verspricht eine gedeihliche Zusammenarbeit mit allen Obsteigern. Als Zeichen 
seiner Dankbarkeit lädt Herr Trenkwalder alle Gemeinderäte und den Bürger 
meister im Anschluss an die Sitzung auf "a Glasl" ein. 

Generaldirektor Dr. Fritz Von den anderen Mitbietern ist ohne Angabe von Gründen keine Vertretung ent 
sandt worden. 

3) Vergabe Baugründe �Forstgarten Gschwent": 
Der Forstgarten in Gschwent steht zum Verkauf an. Die Flä 
che wird unterteilt in 5 Teilflächen. Vier Flächen (2 mit 

400m², 2 mit 380m²) sollen Werbern aus Gschwent verkauft 
werden (Andreas Wiesmann, Bernhard Knoflach, Bettina Ste 
cher, Hannes Stecher), eine Restfläche von 1100m² der 

Agrargemeinschaft. Die Vergabe der Gründe an die 4 
Gschwenter erfolgt einstimmig. 
Dann wird diskutiert, ob die Agrargemeinschaft die Auflage 
erhalten soll, dass die Fläche nur an Gschwenter weiterver 
kauft werden kann. Die Entscheidung für diese Auflage er 
folgt mit 9 JA-Stimmen und 2 Enthaltungen (GR Brenner 
mit dem Hinweis auf Gewinnmaximierung - Auswärtige er 
halten nicht den "Einheimischentarif" - und GR H. Auer). Kanalverlegung vor dem "Forstgarten 

Gschwent" 
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4) Ansuchen Brenner Verlegung Weg zum Schilift: Um die Errichtung einer Wirtschaftsfliche 
der Fa. Christian Brenner oberhalb der Fa. Grutsch zu ermöglichen, wird die Verlegung des Weges zum 
Schilift einstimmig beschlossen. GR Riser erklärt, dass die neue Wegtrassierung auch für zukünftige 
Vorhaben optimal geeignet ist. (z. B. neue Anbindung an die Bundesstraße) 
5) Bericht Überprüfungsausschuss: Die Mitglieder des Überprüfungsausschusses (Obm. GR 
Ernst Ememoser, GR Josef Schaller GR Herbert Krug) berichten über die Finanzgebarung der Gemeinde 
in Bezug auf die Kanalisierungsarbeiten in Gschwent. Es erfolgt eine Auflistung der verschiedenen 
Posten. Es wird betont, dass die zu erwartenden Gesanmtkosten von verschiedenen Stellen durchaus unter 
schiedlich hoch geschätzt werden. Zusätzlich zu den bisherigen Kosten werden noch ca. 1 Mill. öS für 
Asphaltierungsarbeiten und ca. 400.000.- weitere ÖS für die Pumpanlage anfallen. Vom Finanzrevisor 
der BH Imst (4Dir Bernd Schuchter) wurden laut Überprüfungsausschuss das Vorgehen der Gemeinde 
und die Finanzierung des Kanalprojektes kontrolliert und nicht beanstandet. 
Der Überprüfungsausschuss hält fest, dass die nachträgliche 
Aufnahme eines Kredites in der Höhe von 2,5 Mill. öS u. a. 
deswegen nicht bzw. noch nicht nachvollziehbar sei, weil 
die abschließende Gesamtrechnung erst für die Jahre 2003/4 
zu erwarten ist. 

Die Frage ob "nicht nachvollziehbar" oder "noch nicht 
nachvollziehbar" und das Aufnehmen des Kredites sorgen in 
der Folge für heftigste Diskussionen - vor allem zwischen 
Bgm. Auer und Vbgm. Schaber. Bgm. Auer erklärt wieder 
holt die Notwendigkeit seiner Vorgangsweise (z. B. damit, 
dass der Entfall der Getränkesteuer die Situation verschärft 
hätte). Vbgm. Schaber wirft Bgm. Auer vor, für den Kanal 
aufgeliehene Gelder nicht ausschlieBlich auch dafür verwen 
det zu haben. Bgm. Auer betont, dass das Kreditvolumen nur 
der Gemeinde zu Gute kommt "Wenn man glaubt, ich hätte 
Geld veruntreut, so muss man einen Misstrauensantrag ei- Kanalbaustelle Gschwent FOTO: M.Wiesmann 

bringen", so Bgm. Auer. Die Diskussion verlässt zeitweise deutlich die sachliche Ebene und mündet 
immer wieder in emotionalen Worgefechten. 
Vbgm. Schaber dankt den Mitgliedem des Überprüfungsauschusses für die sorgfältige Arbeit und stellt 
zum wiederholten Male die Vorgangsweise der Gemeindeführung in Frage. 
6) Allfälliges: Keine Wortmeldungen. 

Sitzung vom Freitag, den 16.02.2001 

Clemens Stecher Verfasser 

19:00 - 19:50 Uhr 

Für GR Stengg: ErsatzGR Außerlechner, für den entschuldigten GR Hans Auer: kein Ersatz. I Zuseher 
1) Haushaltsplan 2001: Im Vorfeld berichtet der Bgm. über die Möglichkeit, das von den Gemein 

debürgem angelieferte Häckselgut von Alois Falkner verarbeiten zu lassen. Weiters verspricht er, in den 
nächsten Wochen den aktuellen Schuldenstand bekanntzugeben. 
GR Krug berichtet, dass er am Vormittag nochmals mit dem Bürgermeister gesprochen hat, ob nicht doch 

Mittel für die weitere Renovierung der Schule vorgesehen werden können. Bgm. Auer habe ihm mitge 
teilt, dass die Gemeinde aufgrund des hohen Verschuldungsgrades (ca. 82 %) von der Aufsichtsbehörde 
(Bezirkshauptmannschaf Imst) heuer keinen Kredit genehmigt bekommt. Er nehme das zur Kenntnis, 
möchte jedoch gleichzeitig festgehalten wissen, dass sich der Gemeinderat dafür ausgesprochen hat, dass 
die Bedarfsmittel in den Folgejahren ausschließlich für die Schule verwendet werden. Aus den vorge 
nannten Gründen werde er daher dem Haushaltsplan zustimmen. 
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Bgm. Auer berichtet, dass die Gesamtkostenschätzung des Wasserleitungsprojektes "Lehnberg" in ca. 3 -
4 Wochen vorliegen wird. Der Bgm. stellt klar, dass wir (Gemeinde Obsteig) keine reiche Gemeinde sind. 
Es wären ca. 60.000 -70.000 Nãchtigungen weniger und er sei froh, wenn die Volkszählung da sei, denn 
dann würde mehr Geld in die Gemeindekasse fließen. 
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nen zu verzichten. 

Da in der letzten Arbeitssitung das Budget 200| schon zur Genüge behandelt wurde und nur geringfügi 
ge Abänderungen stattgefunden haben (z.B. für Wasserleitung Lehnberg nun 500.000,-öS, Traktorkauf 
eventuell mittels Leasingkauf), schlägt der Bürgermeister vor, auf die Aufzählung der einzelnen Positio 

Vbgm. Schaber möchte vom Bgm. wissen, ob vom Vorjahr tatsächlich kein Überschuss im außerordent 
lichen Haushalt vorhanden ist. Bgm. Auer meint, dass er das mit heutigem Tage noch nicht wisse. Vbgm. 
Schaber schließt das aus und fordert den Bürgemeister nochmals auf, dem Gemeinderat das Rechnungs 
ergebnis im außerordentlichen Haushalt bekanntzugeben. Nachdem der Bürgermeister dabei blieb, dass 
er das Rechnungsergebnis nicht wisse, kündigt der Vizebürgermeister an, dass es ihm unter diesen Um 
ständen nicht möglich ist, dem Haushaltsplan zuzustimmen. Der Bürgermeister schreitet daraufhin zur 
Abstimmung. Das Budget 2001 wird mit 7 JA-Stimmen bei 3 NEIN-Stimmer (Schaber, Sailer und 
Krug) beschlossen. 

Sitzung vom Freitag, den 09.03.2001 
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19:30 - 20:15 Uhr 

Es fehlt GR Kurt Stengg - kein ErsatzGR anwesend. ErsatzGRrätin Margaretha Lerchster kommt für GR 
Krug. GR Riser ist ab Punkt 3 anwesend. 5 Zuhörer 

Zu Beginn der Sitzung wird einstimmig beschlossen, unter TO-Punkt 2 auch die Ansuchen von Alexan 
der Granbichler und Leonhard Gapp zu berücksichtigen. 

1) Ergänzender Bebauungsplan Hannes Stecher (Gschwent): Der Bebauungsplan wird ein 
stimmig beschlossen. Vbgm. Schaber hält es nicht für sinnvoll, dass die ergänzenden Bebauungspläne 
jeweils einzeln von den Bauwerbern in Auftrag gegeben werden. Von dieser Vorgangsweise profitiere 
ausschließlich der Raumplaner, der für jeden Einzelplan kassiere. Außerdem sei diese Vorgangsweise 
vom Gemeinderat nie beschlossen worden. 

2) Baukostenzuschüsse: Den Antr�gen von Alexander Granbichler Gst. 3722/31, Muglach Marco 
Gst. 5644/4, Hannes Stecher 5448/2 und Leonhard Gapp Gst. 5487 wird einstimmig statgegeben. 
3) Information - Gesamtwasserleitung - Projekt Lehnberg: Der Bgm. informiert den Ge 
meinderat über ein Anbot von DI Engelbert Gstrein betreffend Ausschreibung und Bauaufsicht für das 
Wasserleitungsprojekt Lehnberg. Die Gesamtkosten für das Projekt belaufen sich auf ca. 6.700.000,--öS 
zusäzlich ca. 600.000,--öS für die Ausschreibung und Bauaufsicht von DI Gstrein. Nicht dabei sind die 
Kosten für den Kanal vom Lehnberg heraus. 
4) Allfälliges: Der Bürgermeister berichtet über ein Anliegen der Fußballer. Die Gemeinde soll so wie 
in Mieming die Kosten für Wasser, Kanal und Strom am Fußballplatz übernehmen. Im langjährigen 
Schnitt würden sich die Kosten in Höhe des bisherigen jährlichen Zuschusses (ca. 30.000,--5S) bewegen. 
Die Sache wird bis zur nächsten Sitzung geprüft. 
Bgm. Auer nimmt Bezug auf ein Schreiben des Vizebürgermeisters, in welchem dieser eine Entschei 

dung in der Grundstücksangelegenheit DI Ortner, Finsterfiecht, fordert. GR Brenner schlägt vor, die An 
gelegenheit mit allen Beteiligten nochmals vor Ort zu besprechen. (Anmerkung: es geht um das bisher 
von der Familie Granbichler als Autoabsielfläche genutzte Grundstück in der Kurve gegenüber der 
Granbichlervilla in Finsterfiecht. DI Orner hat dieses Grundstück außerbiücherlich ernworben und 
schlägt der Gemeinde einen geänderten Grenzverlauf zur Straße vor) 

Weitere Punkte wurden unter Alfälliges nicht behandelt, weil der Bürgermeister die Sitzung wegen der 
Musikprobe vorzeitig beendet. 

SPERRMÜLLABLIEFERUNG 
Jeweils jeden ersten Samstag im Monat von 8:00 - 11:30 Uhr. 
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Mindestmenge sind 3 Kg. Pro Kg werden 3,10 6S verrechnet, die nach der Sperrmüllabwaage 
sofort bezahlt werden müssen. Bitte Kleingeld mitnehmen ! 
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"GEMEINDERATSMANDATAR" 
Gemeinderat Hans Auer 

GR Hans Auer, wird seinen Gemeinderatsartikel wegen terminlicher 
Probleme in der nächsten Ausgabe bringen. 

Örtliches Raumordnungskonzept -
eine Zwischenbilanz von Gerald Schaber 

Von 15.01.2001 bis 13.02.2001 ist das örtliche Raumordnungskon 
zept zur allgemeinen Einsicht aufgelegen. Einige haben sich infor-
miert, haben rückgefragt, waren überrascht von der Komplexität der 
Materie ("..ja geht's denn da nicht nur um Widmungen?"), andere 
haben in Gesprächen eine gewisse Hemmschwelle erkennen lassen, 
überhaupt auf das Gemeindeamt zu gehen und in die Unterlagen hin 
einzuschauen (*"..bin ja kein Grundbesitzer - ja eigentlich geht mich 
das alles ja gar nichts an... "). Leider hat man vielen von ihnen diese 
Hemmschwelle bis zu letzt nicht nehmen können. 
26 waren es letzendlich, die ihre Vorstellungen in Form von Einsprü 
chen/Anregungen zu Papier gebracht haben. Zeit, eine erste Bi-
lanz zu ziehen, die natürlich nur eine persönliche sein kann: 

Haben wir jetzt die klar formulierten Zielvorstellungen für Ob 

Gibt es nun ein "Gesamtbild" der Ortsentwicklung, an Hand 
dessen Vor- und Nachteile von Einzelmaßnahmen (wie z.B. 
Widmungen, Verkehrsmaßnahnmen, Schaffung von Sporteinrich 
tungen .....) abgewogen werden können? 

Ich meine nicht. Was wir haben, ist eine mehr oder weniger genaue 
Bestandsaufnahme: 

- Baulandbedarfswunscherhebung 

-des Bestehenden (Flächen-und Gebäudenutzung, Natur- und Land 
schaftselemente), ergänzt durch eine 

Die bis zur Auflage bekannten Baulandwünsche sind mit ganz weni 
gen Ausnahmen im Konzept alle berücksichtigt worden. 
Nur, was ist mit den "Nichtberücksichtigten"? Haben die, die nicht 
berücksichtigt wurden, nicht zumindest ein Recht darauf, begründet 
zu bekommen, warum gerade ihrem Wunsch/ihrer Vorstellung nicht 
nachgekommen wurde? 

Das Raumordnungskonzept muss allgemein gültige Kriterien enthal 
ten, auf Grund derer Einzelmaßnahmen beurteilt werden können. 
Nur so ist es möglich, dass ich jemanden an Hand des Konzeptes, an 
Hand von klar formulierten Zielvorstellungen erklären kann, warum 
gerade sein Wunsch/seine Vorstellung in dieses Gesamtbild der Orts 
entwicklung hineinpasst - oder nicht. 

Die vorliegende Fassung des Raumordnungskonzeptes wird diesem 
Anspruch noch nicht gerecht. 

INFORMATION hat einen Namen 

Nuis Schmåz - Obsteiger Dorfblattl 
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Alles Gute llegt so, 

Nah& Frisch 
Der Frischmarkt mit 

der persönlichen Betreuung 
0BSTEIG- Oberstr8 213 MIEMING-HNI. 177 

Telefon: 20 1 18 Telefon: 52 36 

MR FRISCHMARKT PLATTNER 

SOLANGE VORRAT REICHT 
SATZ UND DRUCKFEHLER VORBEHALTEN 

HÖRTNAGL 
EXTRA WURST 
FEIN GEWÜRZTE 
FRISCHWURST 
STATT 13.90 

100 GR 

HÖRTNAGI 

STUBAIER 
BAUERNSCHINKEN 
MILD ANGERÄUCHERT 
STATT 19.90 

100 GR 

RECHEIS 

8.90 

13.90 
BEWUSST OHNE EI 

TEIGWAREN 

JETZT 

500 GR PK STATT 10.90 

TIROL MILCH 

8.90 
FRUCHTJOGHURT 

STATT 6,90 

VERSCHIEDEN SORTEN 
180 GR BE. 

4.90 
UNSER RINDFLEISCH 

IST VON DER 
REGION 
DAHER 

�HEIMVORTEIL" 
UND QUALITÄT 

steig? 
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ELEKTRO 

Waschmaschinen 
Trockner 

" Geschirrspülmaschinen 
Bügelmaschinen 

WERBUNG 

Wir verrechnen keine 

unnötigen Anfahrtsspesen. 
Wir reparieren alle Markengeräte 

" und vieles mehr 

Fachhandel für 

Elektrogeräte 
Elektroinstallationen 
Reparaturen 
Satelliten - TV 

ELEKTRO FALCH GmbH 

A 6414 Mieming 
Obermieming 179 
Tel.:05264/5216 Fax DW 66 
Mobil: 0664/314 1352 

0664/3118739 

http://members.magnet.at/falch 

Fernseher 

Satellitenanlagen 
" Videorecorder 

Es spielt keine Rolle wie alt 
oder woher die Maschine ist. 
Wir nehmen sie gerne 
unter die Lupe. 

Von uns erhalten Sie eine fachmännische Beratung und eine 

professionelle Reparatur! 
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BSE und Co - wahnsinnig wichtig !? 
Kürzlich stand ich im Geschäft 
für Kleintiernahrung. Der enga 
gierte Herr hinter der Ladenthe 
ke lief geradewegs zur Hoch 
form auf, als er hörte, wir 
bekämen einen Welpen, und ich 
wolle dafür Futter kaufen. Es 
sprudelte nur so aus ihm heraus, 
als er mir ausführlich erklärte, 
for einen Hund bedeute das 
Fressen lange nicht dasselbe wie 
für uns Menschen. Da ginge es 
nicht um kulinarischen Genuss, 
nein, der Hund würde nur fress 
sen, um seinen Hunger zu stil 
len. Man solle bloß nicht den 
Fehler machen und ihm statt des 

Trockenfutters ausgewogenen 
Nahrung aus Dosen oder gar mit 
Geschmacksverstärkern und 
Salz angereichertes Futter anzu 
bieten. Mir nichts, dir nichts 
würde er nichts anderes mehr 
fressen als diese ,, Lecker 
bissen"-er wäre innerhalb kür 
zester Zeit völlig ,�verzogen" 
und schwierig. Das Gesagte 
wurde wenig später durch den 
Tierarzt bestätigt, der ebenso 
eindringlich diese , Bedienungs 
anleitung" an uns weitergab. 

Wie anders verhält es sich da 
bei uns Menschen! Für uns hat 

das Essen einen hohen Stellen 
wert im Leben. Es dient nicht 
nur dazu, einen hungrigen Ma 
gen zwecks Uberlebens zu füll 

AKTUELLES 

NATURKOST 

len, es soll auch unserer Ge 
sundheit nutzen, doch allem 
voran soll es uns Genuss und 
Freude, manchmal auch Be 
schäftigung sein, ja sogar Ge-
selligkeit intensiver erleben 

lassen. 

Dieser Spaß an der Freud' kann 
einem allerdings gründlich ver 
gehen, wenn bestimmte Nah 
rungsmittel plötzlich in negative 
Schlagzeilen geraten. Waren es 
vormals der Öl-, Wein- und der 
Fischskandal, sind es jetzt das 
Rind- und Schweinefleisch. 
Ganz dem Wesen des Einzelnen 
entsprechend geht ein jeder auf 
seine Weise damit um. Der Eine 
ist verängstigt und verzichtet 
zunächst auf jeglichen Fleisch 
konsum. Vielleicht fragt er sich, 
was man in dieser Welt der yorr 
rangigen Wirtschaftsinteressen 
überhaupt noch unbesorgt ver 
zehren kann. Ein Zweiter ver 
drängt die Skandalsituation mit 
dem Argument, dass wahr 
scheinlich ohnehin schon alles 
zu spät oder völlig übertrieben 
sei; er sieht keinen Grund, sein 
Konsumverhalten zu ändern. 
Der Dritte wiederum ärgert sich 
maßlos und beschuldigt die ver 
meintlich Verantwortlichen; er 
fühlt sich den Gegebenheiten 

ihn hilflos ausgeliefert, was 
noch mehr aufregt. Und ein 

FACHGESCHAFT 
Spezialgeschäft für 

Hildegard von Bingen 
Produkte 

Ulrike Huber 
A-6410 Telfs, Obermarkt 32 

Tel. 05262-65337, Fax 63713 

von Dr. Renate Smidt 

Vierter versucht mit Galgenhu 
mor, den tatsächlichen Ernst der 

Lage zu verharmlosen. 
Diese Aufzählung ließe sich be 
liebig fortsetzen, doch eines 
bleibt auch nach Abklingen der 
BSE-Krise zurück: ein bedrük 
kend-bedrohlicher Nachge 
schmack. Erst die Frage nach 
dem Sinn solcher Krisen ver 
mag nachhaltig Ruhe und Zu 
versicht zu bringen. Der Sinn 
könnte beispielsweise darin lie 
gen, seine persönlichen Ge 
wohnheiten - speziell Gesund 
heit und Ernährung betreffend -
zu überprüfen und zu verbes 
sern. Maßlosigkeit und Wahllo 
sigkeit stehen auf dem Prüf 
stand: Ist man bereit, für bessere 
Qualität mehr zu bezahlen? 
Oder sucht man eher Quantität 
zum Schnäppchenpreis? Wie 
geht man überhaupt mit seinem 

Körper um? Auf welche WNeise 
beeinflussen charakterliche 
Stärken und Schwächen die Ess 
gewohnheiten? Was ist zum Ge 
sundbleiben und Wiedergesun 

BSE und Co haben - so bitter 
und verlustreich sie sich mo 
mentan auch darstellen - denn 
noch das Zeug dazu, auf die 
Dauer zu markanten Verbesse 
rungen im Bereich,, Gesundheit 
fùr Mensch und Tier" zu führen. 

Die beste Adresse für 
Gesundheit und 
Wohlbefinden. 
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Wir führen über 2000 

Naturprodukte 
bester Qualität 

9 Jahre Naturkost in Telfs 

den im ganzheitlichen Sinne 
nötig? 



CHRONIK 

Aus der Geschichte unserer Pfarrei (5.Teil) 
Unsere Glocken 1.Teil 
Täglich, ja stündlich hören wir 
sie, beim Betläuten und bei je 
dem Uhrenschlag. Deshalb fall 
en sie uns auch gar nicht mehr 
auf, wir vernehmen sie nicht 
mehr bewusst. Ja, es soll schon 
Leute (Gäste anscheinend) gege 
ben haben, die ihren Klang in 
gis, h, cis und e' als störend 
eingestuft und beim Pfarrer oder 
Mesner eine Verminderung der 
Häufigkeit solch christlicher Be 
schallung verlangt haben. Die 
Rede ist von unseren Glocken, 
die da in einer Höhe von viel 
leicht 20 Metern über den Le 
benden und Toten hängen und 
über vieles, das die Menschen 
für so gewaltig wichtig, tra 
gisch, unverzichtbar oder un 
vermeidlich halten, immer 
wieder ihr weises Haupt 
schütteln. 

jetzt noch mit dem Seil läuten 
müsste, aber nicht mehr läutet. 
Denn als Totenglocke dient heu 
te die kleinste der anderen vier. 
Das alte Glöcklein mit dem 
Durchmesser von 47 cm und ei 
nem Gewicht von vielleicht 70 
kg wurde 1793 (von wem?) ge 
gossen und trägt als Bilder ein 
Kreuz und den Antonius von Pa 
dua mit dem Jesuskind. Woher 
die Glocke nach Obsteig kam, 
verschweigt sie uns. 
Wenn der bekannte Kirchenhis 
toriker Georg Tinkhauser in sei 
ner "Beschreibung der Diözese 

Dieser kleinen Glocke also woll 
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Ortschronist Hubet Stecher 

te P. Gerards ihre Einsamkeit 
nehmen. Er ging schon im 
Herbst des letzten Kriegsjahres 
1945 an die Beschaffung eines 
neuen Geläutes. Aber wie das 
Material dafür aufzutreiben war, 
das war die große Sorge. Für 
Geld bekam man damals wenig 
oder nichts. 
Die ältere Generation wird sich 
ja noch an jene Tage erinnern. 
Grundmaterial für Glocken sind 
Kupfer und Zinn. Nun war es so, 
dass die Pfarre Steinach wohl 
Kupfer zu vergeben hatte. Sie 
gab es aber nur einer Gemeinde, 

Würde man einen Obsteiger 
fragen, ob er eine der Glocken 
in der Kirche oder in einer der 
vielen Kapellen freiwillig her 
gäbe, er hätte für eine solche 
Frage keinerlei Verständnis. 
Die Frage nach dem Warum 
könnte er vielleicht nicht 

spontan beantworten, es lässt 
sich nicht so leicht in Worte 
kleiden. Es ist einfach das Ge 
fühl, das uns mit diesen Mah 
nern und Rufern, Tröstern und 
Jubelnden verbindet. Und er 
könnte sich denken, so kann 
nur einer fragen, der die 
Stummheit des Kirchturms 
während des Krieges, als man Unsere älteste Glocke (1793). Über den Gie- Zinn war schwerer zu be 
unsere Glocken in Kanonen Ser dieses alten Totenglköckls weilß man leider kommen, in Österreich gab 

nichts. Es ist kein Name - wie sonst üblich - es keines mehr., Schließlich umgoss, nicht erlebt hat. 
aufgegossen. FOTO. H.Stecher 

"Im Kirchturm hängt einsam 
das kleine Totenglöcklein, das Brixen" 1886 meint, sie stamme 
uns vom Krieg geblieben ist", aus dem Vorgängerbau der jetzi 
schreibt am 17.April 1947 der gen Kirche, dann irrt er, denn als 
damalige Pfarrer P.Alberich Ge- sie gegossen wurde, stand jene 
rards. Diese Glocke hängt heute Kapelle schon 20 Jahre nicht 

die ihr für den Glockenguss 
Holzkohle zu liefern im 
Stande war. Obsteig war sehr 
arm, hatte aber wenigstens 
Holz, also beschloss man in 
einem großen Zusammen 
halt, Kohle zu brennen. 
Anton Tanzer aus Holzleiten 
spendierte 45 m trockenes 
Holz aus dem Lehnberg, das 
zum Arzkasten gezogen und 
dort zu einem Meiler ge 
schichtet wurde. Josef Hendl 
aus Mötz übernahm das 
Brennen und viele Familien 
brachten ihm täglich ab 
wechselnd das Essen hinauf. 

4500 kg Kohle gab es ab, 
von denen 3000 kg und 
noch10 fm Schwartlinge da 
zu nach Steinach geliefert 
wurden. Dafür bekam Ob 
steig 1100 kg reines Kupfer 
und hatte noch 1500 kg zum 
GieBen der eigenen Glocken. 

gelang es P. Gerards, in der 
Schweiz 350 kg aufzutreiben. 

Für den Sommer 1946 ver 
sprach die Innsbrucker Gießerei 
Graßmair den Guss der Glocken. 

Fortsetzung in der nächsten Ausgabe 
noch ganz oben über den ande- mehr. 

ren und ist die einzige, die man 
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Altenwohn-und Pflegeheim 

Persönliche Unabhängigkeit 

Ein zeitgemäßes Altenwohn-und Pflegeheim orientiert sich an 
folgenden fünf Grundsätzen zum Wohle älterer Menschen: 

HINTERGRUND 

Gesellschaftliche Mitwirkung 

Alte Menschen müssen Zugang haben zu angemessener Unterkunft (Einzelzimmer), Ernährung, Klei 
dung und Gesundheitsvorsorge (Arzt nach Walhl). Bei der Kleidung ist darauf zu achten ihnen ihre ge 
wohnte Kleidung zukommen, bzw. sie auswählen zu lassen, oder meinen sie, ein achtzigjähriger Berg 
bauer fühlt sich in einem Jogginganzug wohl? Ebenso muss jeglicher Kontakt zur Umwelt möglich sein 
(Besuch, Zeitung, Medien, etc.). Das Recht zur Selbstbestimmung 

Alte Menschen müssen in die Gesellschaft integriert werden, ak 
tiv an der Formulierung politischer Strategien beteiligt werden, 
die ihr Wohlergehen direkt beeinflussen und sie müssen ihre 
Kenntnisse und Fähigkeiten mit jüngeren Generationen teilen 
können. 
Alte Menschen müssen die Möglichkeit erhalten, im Dienste der 
Gesellschaft tätig zu sein und als Freiwillige in Positionen zu ar 
beiten, die ihren Interessen und Fähigkeiten entsprechen. Auch 
wenn dies nur kleine Tätigkeiten innerhalb des Heimbetriebes 
sind, so tragen sie doch wesentlich zur Lebensfreude des einzel 
nen bei. (z.B.. Tisch decken, Bügeln, Holz eintragen, uva.) 

Versorgung und Pflege 

von Mona und Joscf Stricker 

Hände halten 

Altere Menschen müssen Menschenrechte und Grundfreiheiten gibt Geborgenheit 

genießen, wenn Sie in einer Pflegeeinrichtung leben. Dazu gehören auch der volle Respekt ihrer Würde, 
ihrer Überzeugungen, ihrer Bedürfnisse, ihrer Privatsphäre, sowie das Recht, Entscheidungen über ihre 
Pflege und ihre Lebensqualität zu treffen 

Selbstverwirklichung und Entwicklung 

Alte Menschen müssen die Möglichkeit haben, ein angemessenes Maß an institutioneller Pflege zu erhal 
ten, die ihnen Schutz, Rehabilitierung und soziale und geistige Stimulierung in einer menschlichen und 
sicheren Umgebung bietet. 

Bewahrung der Würde 

Alte Menschen müssen Zugang zu allen Einrichtungen im politischen, kulturellen, geistigen und Freizeit 
bereich erhalten. ( z.B.: Wahlen, Kirche, Prozessionen, Feste,.) 

Alte Menschen müssen in Würde und Sicherheit leben können und dürfen weder ausgenutzt noch geistig 
oder körperlich mißhandelt werden. 
Alte Menschen müssen fair behandelt werden, unabhängig von Alter, Geschlecht, rassischem oder ethni 
schen Hintergrund oder sonstigen Gebrechen und unabhängig von ihrem wirtschafilichen Beitrag ge 
schätzt werden 

Die Jahre mit Leben füllen, nicht das Leben mit Jahren füllen. 

Apollonia Stricker DGKS (Diplom Gesundheits-und Krankenschwester), Diplomiert 1985 in Innsbruck, 5 Jahre 
Berufserfahrung auf der Neurochirugie Intensiv Univ.Klinik Innsbruck, 3 Jahre Stationsleitung im Altenwohnheim 
Telfs, Gerontologische Zusatzausbildung Plegemodell nach Böhm, Seit März 2000 Plegedienstleitung im Haus Eli 
sabeth in Silz, derzeit in Ausbildung zur Pilegedienstleitung. 
Josef Stricker DGKP, Diplomiert 1985 in Innsbruck, 1 Jahr KH Natters Interne, 10 Jahre Neurochirurgie Intensiv 
Univ.Klinik Innsbruck, 1989 Sonderausbildung für Intensivpflege, 2 Jahre Kinder- und Jugendpsychiatrie Univ.Klinik 
Innsbruck, 2 Jahre Instrumentar im Unfallchirurgie OP Univ.Klinik Innsbruck, Seit Februar 2000 im GesundheitsPå 
dagogischen Zentrum GPZ) der Landessanitätsdirektion Tirol als Kursleiter für die Ausbildung Plegehilfe mit inte 
griertem und qualifizierten Behindertenbetreuer zuständig. 
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SENIORENECKE 
Wir wissen die Feste zu feiern 

Das Jahr 2000 ist ein erfolgreiches Jahr für uns Obsteiger Senioren geworden. Wir haben mit unserer Ju 
biläums-Feier zum 25-jährigen Bestehen am 2. Sept. wohl einen besonderen Höhepunkt gehabt. Die 
Fahrt nach Südtirol und unsere Weihnachtsfeier haben unsere Veranstaltungen in guter Weise abgerundet. 

. 

Heinz Kolodzei 

Weihnachtsfeier 2000: Herta Dorsch, Karl Außerlechner, Josef und 
Hedwig Sailer,.Maria Thaler Foto: Annemarie Schaber 
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Da wir mittlerweile über 80 Mitglie 
derlnnen sind, können wir zu den zentra 
len Feiern kaum mehr im Widum tagen. 
Der Bürgermeister hat uns als gutes Aus 
weichquartier den Gemeindesaal zur Ver 
figung gestellt. 

Für das beginnende Jahr 2001 hat unser 
Vertrauenleuteausschuss ein resprekta 
bles Programm erarbeitet: 

Mittwoch, den 18. April, 13. Uhr im Widum "Alg. Spiele-Nachmittag" 
Mittwoch, den 2. Mai um 13 Uhr "Wanderung in den Frühling" 

Mittwoch, den 30. Mai, 7 Uhr Abfahrt "Tagesfahrt nach Rankveil (Wallfahr)" 
Mittwoch, den 20. Juni um 13 Uhr "Wanderung auf den Marienberg" 

Mittwoch, den 18. Juli um 11 Uhr "Traditionelles Grillfest am Jagerplatzl" 

Am Rosenmontag, den 26. Febr. 200I 
haben wir für unsere Faschingsfeier da 
von Gebrauch gemacht. Es war ein rau 
schendes Fest, zu dem Karl Auer die Ge 
tränke, Semmeln und Krapfen spendierte 
und Olga Riser, zu ihrem 80ten, den 
schmackhaften Leberkäs. 

Wir laden hiermit alle Obsteiger Seniorinnen herzlich zu unseren Veranstaltungen ein; auch diejenigen, 
die nur einmal hineinschnuppern wollen! 

Am 27.01.01 starb meine Tante, Frau Anna Riccabona, geb. Haller knapp vor Vollendung ih 
res 80. Lebensjahres in Innsbruck. Als 5. Kind des Ferdinand und der Elisabeth Haller geboren, entschied 
sich Anna für den Beruf als Lehrerin und war u. a. vom Juni I942 bis 01.10.1945 als Volksschullehrerin 
in der 8-klassigen (!) Volksschule in Weisland tätig. 
Hier ein paar Namen ihrer damaligen Schüler: Fitsch Karl, Fitsch Gebhard, Fitsch Martha, Stoll Poldi, 
Tanzer (Schaller) Herta, Tanzer Hermann, Hosp Hermann, Klaus Thaler (Arzkastenwirt), Thaler Erwin, 
Schaller Tresl, Schaller Margarethe (führt Gasthaus am Piburger See), Schaller Pepi, Dullnig, Schaller 
Ernst, Kostenzer Otto, Ploner Toni. Auch sogenannte "Kriegsverschickte" aus der Stadt ("Ausgebomb 

te") zählten zu ihren Schülern: der heutige Volkskunst-Mu 
seums-Direktor in Innsbruck, Dr. Gschnitzer Hans u. dessen 
Schwester, Susanne (siehe Atikel "Erinnerungen" von Dr. 
H. Gschnitzer im "Nuis Schmalz� Nr. 1999/8). 
Sie musste jeden Tag den Weg von ihrem Elternhaus in der 
Oberstraß bis Weisland hin und retour zu Fuß bewältigen. 
Damals waren die Winter noch sehr streng und schneereich. 
So konnte es vorkommen ,dass ihr Vater, Ferdinand Haller, 
mit Schiern vorspuren musste ! 
Während dieser Zeit war sie auch in der Raika Obsteig (alte 
Volksschule in der Unterstrass) gemeinsam mit Obmann 
Hermann Gaßler (Finsterfiecht) und Peter Thurner 
(Aschland) tätig. Bis an ihr Lebensende erinnerte sie sich 

besonders ihren ehemaligen Schülern. 
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Anna Riccabona, geb. Haller mit Bruder Siegfried 
(gerade auf Heimaturlaub vom Krieg) vor der gerne an die Zeit in Weisland zurück und ihr Interesse galt 
"Hochschule (8-klassig!) Weisland ca. 1942 
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Marc Schaber, Simon Stengg, Lisa Körber, Florian Auer, 
Maria Gatt, Marc Walch; Andreas Gat, Nina Schennach und Anna Patterer 

SCHICLUB 

klub Telfs. 

bekannt. 

Ein kurzer Winter -
dennoch konnten wir die 
Rennen durchführen 

VORSCHAU: 

Schülermeisterschaft 
am 17.02.2001 

Der SK Obsteig plant im rüh 
sommer gemeinsam mit Rad 

sport Krug ein Mountainbike 
rennen auf die Simmering Alm. 
(wenn Genehmigung positiv er 
legt werden kann) 

Die jeweiligen SiegerInnen: 

Zwergelen: 
Nina Schennach, Andreas Gatt 
Kinder I: 
Anna Patterer, Marc Walch 
Kinder II: 

März, warme Temperaturen, Wasser auf der Schipiste und nur mehr 
wenige Tage bis zur Umstellung auf die Sommerzeit. Der Winter ist vorbei und so ist es schon wieder an 
der Zeit, Resümee zu ziehen über die Aktivitäten des vergangenen Winters: 
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Maria Gatt , Florian Auer 
Schüler l: 

Schwierigkeiten aller Art verhinderten die Abhaltung einiger Veranstaltungen: Zuerst lag lange Zeit kein 
Schnee, dann kam "zuviel", Regen, dazu noch Terminkollisionen und als Abschluss beim Raika Cup 
Rennen ein abgetrenntes Zeitnehmungskabel unter dem Schnee - ja manchmal will nichts so recht zu 
sammenlaufen. Dank der Zusammenarbeit und dem Einsatz aller konnten aber die Klassensieger und die 
Vereinsmeister der verschiedenen Disziplinen doch noch ohne Probleme ermittelt werden. Das Bezirks 
cuprennen für Sehüler und Jugend, das der SK Obsteig übernommen hatte, musste jedoch leider abge 
sagt werden. 

Lisa Körlber, Simon Stengg 
Schüler Il: 

Der obligatorische Abschluss der Rennsaison, der Vergleichskampf zwischen den Vereinen Telfs, 
Oberhofen, Flauerling, Nassereith und Obsteig, bei dem sechs Läufer starten und die besten fünf Zei 
ten zusammengezählt werden, findet am 18. März bei der Seewaldalm statt. Veranstalter ist der Schi 

Marc Schaber 
(-Schülermeister) 

Die Gesamtpreisverteilung der Raika -Cup Rennen ist heuer in Niederthai. Tag und Zeit sind noch nicht 

Die Junggebliebenen: Josef Schaller, Josef Föger, Erwin Gassler, Herbert 
Mantl, Franz Schaber und Josef Zauner 



Die Sieger 
LL-Vereinsmeisterschaft: 

AK I: 
Christian Grutsch 

AK II: 
Gerhard Plank 

AK III: 
Franz Huber 

Allgem. Klasse + Jugend: 
Stefan Mantl, Lisi Schaber 

Zwergelen: 
Theresa Falkner 

Jugend: 
Benjamin Rappold 

(=Vereinsmeister) 

Vereinsmeister Arthur Schaber u. Julia Mantl 

Text: 

Abschließend vielen Dank an alle Insti 
tutionen und an alle, die tatkr
iftig in 
diesem Winter mitgeholfen haben! 
Wir wiünsclhen Euch allen einen schönen 
Sommer. 

SK OBSTEIG 

Fotos: 
Anton Mantl 
Kurt Stengg 

Chrsitian Schweigl 

SCHICLUB 

1) Schützen 
2) Hobby Fußballer I 
3) Feuerwehr I 

Die Siegerlnnen: 

Vereinsmeisterschaft 
Alpin 24.02.2001 

Zwergelen: 
Kinder 1: 
Nina Schennach, Florian Patterer 

Anna Patterer, Marc Walch 
Kinder II: 

Elena Höllrigl, Florian Auer 
Schüler I: 

Marc Schaber 

Lisa Körber, Simon Stengg 
Schüler II: 

Jugend: 

Anlegen der Startnummern beim LL-Staffellauf 

Vereinsstaffellauf: 

Herren allgemein: 
Julia Mantl, Stefan Mantl 

Hansi Haselwanter 
AK 1: 

Ludwig Schaber 

Wilma Mantl, Arthur Schaber 
AK II: 

Snowboarder: 

Bärbl Kneringer , Konrad Auer 
AK IlI: 

Junggebliebene Herren: 
Erwin Gassler 

4) Feuerwehr IV 

(=Vereinsmcister) 

5) Hobby I 
6) Schafer 

Laura Jamnig, Manuel Gassler 
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Martin Schweigl 

Für's leibliche Wohl und für die 
Durchsagen beim Rennen 
sorgte bestens Bartbara Gaßler 



26 CHRONIK 

Gerda 
still gegangen 
Leise gekommen, ruhig gelebt, dinand Schaller, Georg Gapp und 

T 16.02.2001 verstarb Emil Thurner 
aus Aschland. 

9. 

Was in OBSTEIG im Jahr 

1881: 

In der Mooswaldsiedlung wird es nicht viele 
geben, die nicht dieses friedliche Bild einer 
betagten Frau mit Hund in ihrer Erinnerung 
haben. Mehrmals täglich, aber vor allem 
pünktlich wie eine Schweizer Uhr jeden 

Abend nach den Fernsehnachrichten, konnte man Gerda bei ihrem9Z1: 
Ausgang mit ihrem Hund beobachten. Bei Kälte. Wind. Sturm. Re-
gen oder Schnee gingen die beiden fast in gleichem Schritt. Jahre 
aneinander gewöhnt, ein Herz und eine Seele. War der Hund auch 
Gerdas treuer Begleiter, so verabsäumte sie es dennoch nie jenen, 
denen sie begegnete, einen freundlichen Gruß zu entbieten, ein Lä-
cheln zu schenken oder einen kurzen Ratscher zu machen. Fragte 
man nach ihrem Befinden, gab sie meist humorig Auskunft ohne viel 
zu klagen. Sie hat sich bescheiden in die Dorfgemeinschaft einge-
fügt und ein Beispiel eines Lebens in Zufriedenheit ohne grolße 
Reichtümer gegeben. Vielleicht können wir dereinst im "lrgendwo" 
ein synchron sich bewegendes Frau-Hund-Gespann wiedersehen. 

Emil wurde am 22.06.192 1 in Obsteig, als 
und jüngstes Kind des Anton Thurner und der 
Anna Katharina Schöpf geboren. 
In einer kargen Zeit aufgewachsen, war er das 
bescheidene Leben gewöhnt. Er arbeitete stets| 
in der Landwirtschaft seiner Eltern und danach 
bei seinem Bruder Johann, der den Hof in 

Aschland 47 übernahm. Emil, ein guter und geschickter Handwerker, 
war als Arbeitskraft gern gesehen und sein vielseitiges Können 
machte ihn auch während des Krieges, den er nicht aktiv als Soldat 
miterleben musste, als tüchtigen Alleskönner begehrt. Zwar hatte ihn 
sein Alleinsein zu einer wortkargen Person geformt, aber zu einem 
Plausch war er meistens bereit. Viele Obsteiger kannten ihn auch. 
wie er mit Riesenschritten durch die Gegend eilte, ob zum Einkaufen 
oder zum Kirchbesuch. Da er, wie damals üblich, in jungen Jahren 
nie versichert war, sorgte sein Bruder Johann durch die Pensionsein-
zahlungen (der damalige Bgm. Anton Riser war für die Ermögli-
chung, sich bei der Sozialversicherung der Bauern zu versichern, tat 
kräftig eingetreten), dass Emil späer eine Pension erhielt. Einige 
Jahre hindurch arbeitete Emil auch bei der Firma Swietelsky. Emil 
konnte im elterlichen Doppelhaus in Aschland I 12 seinen wohlver 
dienten Lebensabend verbringen. Er lebte recht zufrieden in seinem 
Domizil. Vor I Jahr musste er ins Krankenhaus und nach einer Ope-
ration konnte Emil im Altersheim Landeck unterkommen, bis er am 
16.02. im Krankenhaus Zams verstarb. 

Gemeindevorsteher Josef Hirn 
schickt die Beschwerde von Fer 
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Johann Pirktl aus Weisland an die 
Bezirkshauptmannschaft Imst, 
dass Obsteiger und Mieminger 
Schafe (ca. 16-70 Stück) ohne 
Aufsicht in deren Bergmähdern 

weiden. 

Alois Sailer,* 01.05.1883, wohn 
haft in Arzkasten 57, meldet das 
freie rächtergewerbe zwischen 
Obsteig und Innsbruck, sowie 
den freien Holzhandel an. 
1931: 
Das Ehrenzeichen für 25-jährige 
eifrige und erspriessliche Tatig 
keit auf dem Gebiet des Feuer 
wehr- und Rettungswesens erhal 
ten: 

Johann Mantl (Finsterfiecht), 
Johann Riser vulgo Tschalper, 
Peter Thaler vulgo Thalerbauer u. 
Anton Schaber (wohnte im Dopp 
pelhaus mit Muglach). 
1961: 
8 Burschen und 7 Mädchen (Ma 
ria Knoflach konnte wegen Kran 
keit nicht erscheinen) der Jahr 
gänge 1940/41 werden unter 
Bgm. Dominikus Knoflach zur 
Jungbürgerfeier 
Stern geladen. 
1977: 

im Gasthaus 

Beim Landesgartenschmuckwett 
bewerb wird Ing. Haijo Hünne 
beck Bezirkssieger in der Katego 
rie Ziergärten. Einen Sonderpreis 
für fünfmaligen Landespreisge 
winn in der Kategorie Siedlergär 
ten erhält Volksschullehrerin Hil 
degard Schaber, Hsnr. 128. 
1991: 
Am 26.01. laden die Grünberglif 
te anlässlich des 20. Jahr Jubi 
läums zum Gratisskifahren ein 

geschah 



HERZLICHE 
GLÜCKwÜNSCHE 

zum 80. Geburtstag 
Frieda Jäger 10.03. 
Josef Stricker 05.06. 

zum 75. Geburtstag 
Maria Geyr 01.03. 

Agnes Ausserlechner 05.03. 

zum 70. Geburtstag 
Ernst Schaller 03.06. 

zum 65. Geburtstag 
Emma Kostenzer 19.03. 
Anneliese Erhart 02.04. 

Hilda Fitsch 09.04. 
Marianne Smidt 10.04. 

zum 60. Geburtstag 
Paul Schaber 02.03. 

Trude Gremel 12.03. 

PERSÖNLICHES 

IMPRESSUM: 

WIR GEDENKEN DER 
VERSTORBENEN 

Gerda Exner 
25.12.2000 

Emil Thurner 
16.02.2001 

Franz Grünauer 
25.02.2001 

Rosa Prantl, geb. Schmid 
04.03.2001 

Zur bestandenen Fleischer 
meisterprüfung gratulieren wir 

Andreas Riser 
recht herzlich. 

Am 11.01. feierte 
Herr Johann Rudig 

seinen 85. 

Geburtstag. 

Marchstecken *unter sich 

GRATULATION 
ZUM NACHWUCHS 

Elisabeth und Johann 
Hofmann 

Zum David * 19.11.2000 

Claudia Plattner und 
Günther Heidegger 

zur Joana * 23.02.2001 

Druckkostenbeiträge 
können bei der Raika 

Obsteig 
Konto Nr. 124 446 

unter Obsteiger Dorfblattl 

"Nuis Schmålz" 

eingezahlt werden. 

VERKÄUFE 
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Esszimmnergarnitur in Eiche dun 
kel. bestehend aus I Tisch sechseckig 
123 x 123 cm, zu vergrößern auf 123 x 
243 cm, und 10 Stühlen mit Armlehne 
und Lederpolster, 1.500 öS, Tel. 8445 

Wir wünschen Ihm das 
Allerbeste und noch viele Herren-Trekking-Fahrrad 28" 
schöne Jahre im Kreise |21-Gang, niedrige Rahmenhöhe (45 
seiner Lieben cm), Neupreis 7.500 öS, Bj 95, Voll 

ausstattung, 1.500 öS, Tel. 8445 
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Gattin Rosa, geb Riser mit Fußballschuhe Puma Gr. 38 1/2 
dem Jubilar Johann. 100,--öS; Tel. 8432 

Was mu£s a Bürgermoaster tian, damit amol ålle hinter ihm stian ? 
Also inser Bürgermoaster måcht des so: 
Er tunkt den Vize ein, nocha h£t er jedenfålls a Mehrheit. 

-GHT "sind hólzeme Waldmarkenzeichen, zoigen den Besitz der Nulzungsberechtigten an 

Überparteiliches und unabhängiges vierteljährliches Informationsblatt in der Gemeinde Obsteig. 
Herausgeber und Redaktionsanschrift: Johannes M. Faimann 
A-6416 Obsteig, Oberer Mooswaldweg 25 e-mail: nuis _schmalz_blattl@gmx.at 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge stellen nicht unbedingt die Meinung der Redaktion dar. 
Redaktionsteam: Margaretha Lerchster, Johannes M. Faimann 

Titelbild: Hannes Metnitzer Foto/Scannen: Hubert Sonnweber 
Die 14. Ausgabe vom Obsteiger Dorfblattl " Nuis Schmåz " erscheint MitteJuni 2001. 
Redaktions- und Anzeigenschlus: Donnerstag 31. Mai 2001. Gedruckt wird auf UW-papier. 
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24.03. 

31.03. 

22.04. 

04.05. 

25.05. 

26.05. 

27.05. 

01.-03.06 

10.06. 

VERANSTALTUNGEN 

Dorfschiessen 2001 

St.Josef Patrozinium 
Lichterprozession zur Kirche 

Vollversammlung Simmeringinteressentschaft 

Schafer Jahreshauptversammlung 

Erstkommunion 

Frühjahrskonzert der Musikkapelle 

Feuerwehrfest 

Michael Perle und Kurt Sterngg 

es spielen:"Seefelder Buam" 

Fußball: Hobby Obsteig - Club of Masters 
es spielen: "Tiroler Adler" 

Feldmesse + Florianifeier 
Frühschoppen mit MK Obsteig 

Weihe des neuen FF Autos 

25. (Jubiläums) Pfingstturnier des SV-0bsteig 
Großes Zelt mit Live-Musik 

Steinplatzlfest 
Feldmesse 

es spielt: Musikkapelle Obsteig 
Kinderbetreuung 

für Speis und Getränk wird gesorgt 

FOTO: J.M.F. 

16:00 Mieming 

19:00 Gemeindeamt 

19:30 Gemeindeamt 

20:00 
GasthauS Arzkasten 

09:30 Pfarrkirche 

20:00 Tyrol Halle 

Sportplatz 
21:00 im Zelt 

18:00 Sportplatz 
20:00 im Zelt 

10:00 Sportplatz 

Sportplatz 

10:00 
Mooswaldsiedlung 

Steintransport u. Aufstellung 

Bitte Veranstaltungsankündigungen zeitgerecht bekanntgeben - Danke 


